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6. Fahrgang

Macitoag der Arheit.
Jn der ganzen Welt gewaltige Demonſtrationen der Sozialdemokratie.

100000 demonſtrieren in Berlin.
Die Maifeier der Berliner Arbeiterſchaft iſt ruhig ver

kaufen. Provokationen nationalſozialiſtiſcher Elemente konnten
von der Polizei ſchon im Keime überall ſchnell erſtickt werden.

Die Sozialdemokratiſche Partei und die Gewerkſchaften hatten
für vormittags zu einer machtvollen Kundgebung im Luſtgarten auf
gerufen. Schon lange vor Beginn der Veranſtaltung war der
mächtige Platz gefüllt. Tauſende und Abertauſende mußten in den
angrenzenden Straßen Aufſtellung nehmen. Etwa 100000 Men
ſchen dürften der Parole der Sozialdemokratie und der Gewerk
ſchaften Folge geleiſtet haben. Die Kundgebung ſtand unter dem
Motto: Für den Völkerfrieden! Für die Abrüſtungl Gegen den
Lohnraub!

Das äußere Bild der Reichshauptſtadt zeigte am 1. Mai im Ver
gleich zu anderen Tagen nur geringe Veränderung Die Verkehrs
betriebe arbeiteten reſtlos

NaziStudiker ſtören.
In der Nähe der Univerſität verſuchten Nationalſozialiſten ſozial

demokratiſche Studenten, die ſich zwecks Teilnahme an der Kund
gebung im Luſtgarten verſammelten, auseinanderſprengen. Es kam
zu einer Schlägerei, in deren Verlauf die nationalſozialiſtiſchen
Rowdies mit Meſſern auf die ſozialiſtiſchen Studenten losgingen.
Mehrere Nationalſozialiſten wurden zwangsgeſtellt.

Als die ſozialiſtiſchen Studenten nach der Kundgebung
garten geſchloſſen in den Vorhof der Univerſität marſchierten,
ſie von Nationalſozialiſten mit Gebrüll empfangen
Rufe wie Deutſchland erwache Juda verrecke“.

Aus dem Reiche.
Hannover.

Hannover, I. Mai. (Eig. Drahtb.) Jn der hieſigen Induſtrie
herrſchte am 1. Mai vollkommene Arbeitsruhe, die durch
weg mit weit über 90 Prozent beſchloſſen war. Jn dem eindrucks
vollen Feſtzug der Sozialdemokratie, der ſich am Nachmittag durch
die Straßen Hannovers bewegte, und in dem nicht weniger als 36
Muſikkapellen gezählt wurden, marſchierten über 20000 Mai-
Demonſtranten.

Die Kommuniſten brachten trotz intenſivſter Propaganda nicht
mehr als 1300 Menſchen auf die Beine Auch die Nazis veranſtal
teten im kleinen Rahmen eine ſogenannte deutſche MaiFeier.

Provokakion in Braunſchweig.
Braunſchweig, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Die ſchwache rechts

radikale Mehrheit des braunſchweigiſchen Landtags, die am Mitt
woch dem 1. Mai ſeinen Charakter als geſetzlichen Feiertag ge
nommen hat, ſetzte ihrer Provokation der Linken dadurch die Krone
auf, daß ſie zugleich für den 1. Mai die Abhaltung einer
Landtagsſitzung beſchloß. Die ſozialdemokratiſchen Abge
ardneten blieben der Sitzung fern.

Köln.

Köln, 2. Mai. (Telunion). Jn Köln veranſtalteten die Sozial
demokraten eine große Maifeier in der Meſſehalle KölnDeutz. Hier
ſprach Gen. Dittmann über die Kampfziele der Sozialdemokratie.
Anſchließend fand die Einweihung des Neubaus der „Rheiniſchen
Zeitung ſtatt. Das Gebäude erhielt den Namen „Auguſt Bebel
Haus Die Weiherede hielt Gen. Soll mann.

im Luſt
wurden
ertönten

Jm roten Sachſen.

Dresden, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Die MaiFeier der Dresdener
Arbeiterſchaft war gewaltiger denn je. Am Nachmittag fand auf
dem Theaterplatz eine Demonſtration ſtatt, an der rund 30 000 Per
ſonen keilnahmen. Der Eindruck der Kundgebung, die im Zeichen
des Kampfes gegen die Arbeitsloſigkeit und gegen den Faſchismus
ſtand. war überwältigend.

Bayern.
München Mai. (Eig. Drahtb An der MaiDemon

ſtration der Münchener Arbeiterſchaft, die ihren Zug von der
Jſar bis zur Thereſienwieſe quer durch die Stadt nahm, beteiligten
ſich bei herrlichem Frühlingswetter rund 30 000 Gewerkſchaftler und
Sozialdemokraten. In allen Großbetrieben ruhte die Arbeit. Auf
der Thereſienwieſe verſuchten kommuniſtiſche Jugendgruppen zu
provozieren. Polizeibeamte, die eingriffen, wurden von den Row
dys durch Steinwürfe verletzt.

Kommuniſtiſche Maiveranſtaltungen waren auch in dieſem Jahre
in ganz Bayern verboten. Am Freitag morgen wurden mehrere
kommuniſtiſche Funktionäre von der Polizei in Schutzhaft genommen
und tags über in Polizeigewahrſam gehalten.

Württemberg

Stkuttgart, 1. Mai. (Eig. Drähtb) Jn Stuttgart war die Mai
feier, die vom ſchönſten Wetter begünſtigt war, ein demonſtra
trer Erfolg. Jn den Vormittagsſtunden veranſtalteten die Ge
werkſchaften durch das Zentrum der Stadt einen Umzug. Anſchlie
ßend fand in der Stadthalle eine ſtimmungsvolle Feier mit künſt
leriſchem Programm ſtatt. Die Kommuniſten hielten eine beſondere
Feier ab. Zu Störungen iſt es nirgends gekommen.

Das rote Wien
Wien, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Der 1. Mai iſt in Oſterreich ge

ſetzlicher Feiertag und wird ſchon ſeit jeher durch volle Arbeitsruhe
gefeiert. Auch die Zeitungen erſcheinen am 1. Mai nicht.

Am Vorabend des Maifeiertages veranſtaltete die ſozialiſtiſche
Jugend in Wien in den Bezirken Fackelzüge. Die eigentliche Mai
feier ging auf dem Rieſenplatz vor dem Rathaus vor ſich. Obwohl
der Handelsminiſter der Gemeinde Wien den Auftrag erteilt hatte,
den Verkehr der ſtädtiſchen Straßenbahn den ganzen Tag über, auch
während der Maifeier, aufrecht zu erhalten und eine Beſchwerde
der Gemeinde vom Verwaltungsgerichtshof abgewieſen worden war,
ruhte der Straßenbahnverkehr, wie immer am erſten Mai, bis
2 Uhr nachmittags vollkommen. Die Straßenbahner hatten es ab
gelehnt zu arbeiten.

Wien, 2. Mai. (EF.) Jn Judenberg (Steiermark) wurde
am Freitag im Verlauf einer kommuniſtiſchen Maidemonſtration ein
Landjäger niedergeſtochen. Der Vorfall beruht auf einem Mißver
ſtändnis. Die Kommuniſten glaubten, daß der Beamte zu einer
Verhaftung ſchreiten wolle und griffen ihn deshalb an. Bei der
Abwehr verfetzte der Landjäger einem Arbeiter ebenfalls einen Stich
in die Bruſt. Zwei Kommuniſten wurden verhaftet

Stürmiſcher Tag in Frankreich.
Paris, 1. Mai

verlaufen.
(Eig. Drahtb.)

Das zeſ ort r
zeigten das gewohnte Bild. Jn den öſtlichen Stadtteilen hatten da
gegen zahlreiche Gruppen von Polizetbeamten, Feuerwehrleuten,
republikaniſcher Garde und Soldaten Aufſtellung genommen, um
etwaige kommuniſtiſche Kundgebungen zu verhindern. Etwa 10009
Perſonen, die ſich nicht genügend ausweiſen konnten oder ſich wei
gerten, weiterzugehen, wurden tagsüber zwangsgeſtellt. Jn den
nördlichen Vororten wurden auch zahlreiche Kommuniſten verhaftet,
die Propagandaſchriften verteilten oder durch Anſprachen Anſamm
lungen hervorrufen wollten

Die für den 1. Mai vorbereitete Kampfnumm er der kom-
muniſtiſchen „Humanite“ war am Donnerstag von der
Polizei verboten worden. Die fertiggeſtellten Exemplare wurden
beſchlagnahmt, da ſie Aufrufe zu öffentlichen Kundgebungen
enthielten. Gegen den Geſchäftsführer der Zeitung hat die Staats
anwaltſchaft ein Verfahren eingeleitet. Die Redaktion hat daraufhin
in der Nacht zum Freitag eine neue Maizeitung hergeſtellt, in der
die beanſtandeten Aufrufe und Artikel fehlen. Die freien Stellen
tragen die Anmerkung: „Von der Zenſur geſtrichen Ein Vorſtands
mitglied der kommuniſtiſchen Partei und der Sekretär der Kraft
droſchkenführer Gewerkſchaft würden am Donnerstag ebenfalls ver
haftet. Zahlreiche ausländiſche Kommuniſten ſind am Freitag über
die Grenze abgeſchoben worden.

Die vom Verband der Pariſer ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften am
Freitag vormittag in der Arbeiterbörſe veranſtaltete MaiKund

Der 1. Mai iſt in Paris ruhig

gebung verlief in muſtergültiger Ordnung. Jn den Fabriken und
auf den Bauſtellen ruhte die Arbeit in größerem Umfange als im
Vorjahre. Zahlreiche Fabriken, darunter die große Automobilfirma
Eitroen, hatten von ſich aus geſchloſſen. Jn der Provinz ſind die
MaiFeiern ebenfalls ruhig verlaufen.

Zuſammenſtöße in Paris.

Paris, 2. Mai. (EF.) Nach den Mitteilungen der Polizei find
am Freitag in Paris und in den Vororten zuſammen 1444 Perſonen
feſtgenommen worden, darunter 97 Ausländer. Die Mehrzahl der
Verhafteten wird heute wieder freigelaſſen. Unter den Verhafteten
befindet ſich auch der Geſchäftsführer der kommuniſtiſchen Zeitung
Avantgarde, der wegen Aufreizung von Soldaten zur Gehorſams
verweigerung unter Anklage geſtellt wurde. Die Ausländer werden
heute über die Grenze abgeſchoben. Die Kommuniſten verſuchten an
zwei Stellen der inneren Stadt Demonſtrationszüge zu bilden. Die
Polizei konnte ſie jedoch ohne Mühe auseinandertreiben. Jm übrigen
haben ſich nur leichte Zwiſchenfälle ereignet. So verſuchten z. B.
Royaliſten in das Geſchäftshaus des Pariſer Bezirksverbandes der
ſozialiſtiſchen Partei einzudringen, um die dort aufgezogenen roten
Fahnen zu entfernen. Es kam zu einer Schlägerei, der von der
Polizei ein Ende gemacht wurde. Einen zweiten Angriff unker
nahmen etwa 150 royaliſtiſche Studenten gegen ein Kaffee, in dem
ſich einige ſozialiſtiſche Studenten befanden. Nachdem ſie einen
royaliſtiſchen Geſang angeſtimmt haben, der mit dem Abſingen der
Internationale beantwortet wurde, warfen ſie faule Eier, Tomaten
und Steine in das Kaffee, was zu einer Schlägerei führte Die
Polizei verhaftete 8 Royaliſten. Auf einem Turm der Notre Dam
Kirche war von drei Kommuniſten eine rote Fahne gehißt worden,
die von Polizeibeamten entfernt wurde. Die Kommuniſten wurden

beim Verlaſſen der Kirche verhaftet

In der Provinz kam es in Lyon und in Lille bei den Mai
umzügen zu leichten Zuſammenößen. Einige Perſonen wurden ver
letzt Als der ſozialiſtiſche Bürgermeiſter von Lille vermittelnd ein
greifen wollte, wurde er von Kommuniſten tätlich angegriffen

England.
London, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Anläßlich des 1. Mai veran

ſtaltete die Labour Party in London und in der Provinz zahlloſe
Verſammlungen, die außerordentlich gut beſucht waren. Jn
Workſop (Lancaſhire) ſprach Macdonald vor 20000 Per
ſonen, die ihm einen begeiſterten Empfang bereiteten

An dem von den Kommuniſten in London veranſtalteten Mai
Umzug beteiligten ſich etwa 500 Perſonen. Jm Hyde-Park kam es
zu Zuſammenſtößen mit der Polizei, die zehn Perſonen ver
haftete. Die Menge verſuchte die Gefangenen zu befreien, ſodaß
berittene Schutzleute zur Verſtärkung herangeholt werden mußten

Einige Perſonen wurden verletzt.

Kapitcals Konzert.„Die ökonomiſche Entwicklung der bürgerlichen Ge
ſellſchaft führt mit Naturnotwendigkeit zum Untergang
des Kleinbetriebes.“ (Erfurter Parteiprogramm 1891.)

Die Wahrheit dieſes von Karl Marx begründeten Lapidarſatzes
erweiſt ſich immer von neuem Eine recht intereſſante Beſtätigung,
die zugleich das blöde Geſchrei von der Not der Wirtſchaft in
Deutſchland kennzeichnet, gibt die Reichszentrale für Heimatdienſt
mit der folgenden Darſtellung:

Der Prozeß der Kapitalkonzentration ſchreitet unaufhaltſam
fort. Auch im Kriſenjahr 1930 iſt er untrügliche Anzeichen ſpre
chen dafür nicht zum Stillſtand gekommen. Weniger an der
Oberfläche wirtſchaftlichen Geſchehens gelegen, in unſerer an Sor
gen und Nöten überreichen Zeit auch weniger beachtet, kommt die
ſem Vorgang doch weſentliche Bedeutung zu. Rieſige Kapital
maſſen haben ſich im Laufe der letzten Jahre unter einheitlicher
Leitung zuſammengeballt. Zahl und durchſchnittliche Kapitalkraft
der Großunternehmen ſind bis in die jüngſte Zeit hinein gewach
ſen. Mag man nun in dieſer Erſcheinung ein international gül
kiges Grundgeſetz des heutigen Wirtſchaftsſyſtems überhaupt er
blicken, oder ihre Wurzeln vor allem in beſonders gelagerten
Wirtſchaftsverhältniſſen Deutſchlands ſuchen unbeſtreitbar iſt
jedenfalls von dieſem Konzentrationsprozeß ſtrahlen vielfältige
Auswirkungen auf das Gefüge unſerer Volkswirtſchaft und unſe
res ſozialen Aufbaues aus.

Beſonders deutlich wird die wachſende Kapitalzuſammenballung
bei den Aktiengeſellſchaften. Ueberblickt man die Ent
wicklung im letzten Jahrfünft, ſo zeigt ſich eine geradezu charakte
riſtiſche Doppelbewegung: die Zahl der Aktiengeſellſchaften nimmt
von Jahr zu Jahr ab; ihr geſamtes Nominalkapital hingegen ſteigt
mit der gleichen Regelmäßigkeit. Ende 1925 gab es in Deutſchland
13 010 Aktiengeſellſchaften; Ende 1929. 11 344; Ende 1980. 10 970.
Das geſamte Nominalkapital dieſer Geſellſchaften ſtieg in der glei

chen Zeitſpanne von 19,1 Milliarden, über 23,7 auf 24,2 Milliar-
den. Das bedeutet alſo: das Durchſchnittskapital der deutſchen Ak
tiengeſellſchaften hat ſich in fünf Jahren um rund die Hälfte erhöht.

Das Bild rundet ſich ab, wenn man die Entwicklung der klei
nen (mit einem Kapital unter 500 000 Mark), der mittelgroßen
(von 500 000 bis unter 5 Millionen RM.) und der großen Geſell
ſchaften (5 Millionen RM. und darüber) geſondert betrachtet. Die
kleinen Geſellſchaften verminderten ſich ſowohl der Anzahl wie dem
Kapital nach. Die mittelgroßen Geſellſchaften haben ebenfalls Ein
bußen zu verzeichnen. Zugenommen hingegen haben einzig und
allein die großen Aktiengeſellſchaften. Um das an
Hand einiger Ziffern zu beleuchten: Ende 1927 entfielen auf die
kleinen Geſellſchaften noch 5 Prozent des geſamten Kapitals aller
Aktiengeſellſchaften, Ende 1930 hingegen nur noch 4 Prozent. Bei
den mittelgroßen Geſellſchaften iſt ein entſprechender Rückgang von
27 auf 23 Prozent eingetreten. Und die großen Gefellſchaften?
Jhr Anteil hat ſich von 68 auf 73 Prozent erhöht.

Mit aller Deutlichkeit zeigt ſich alſo, welch beträchtliche Fort
ſchritte die Konzentration des Kapitals und der Unternehmen in
den letzten Jahren gemacht hat. Mit elementarer Gewalt hat ſie
ſich in den meiſten Gewerbezweigen durchgeſetzt, in Bergbau und
Schwerinduſtrie ſowohl wie in den verarbeitenden Jnduſtriegrup
pen, im Bankbetrieb ſowohl wie im Verkehrsweſen. Zahlreiche
Geſellſchaften geringerer Kapitalkraft mußten das Feld räumen,
oder ihre Selbſtändigkeit aufgeben und ſich miteinander verſchmel
zen. Große Geſellſchaften wiederum haben andere in ſich aufge
nommen, bilden mit ihnen zuſammen Rieſenunternehmen von wei
tem Aktionsbereich und großer Stoßkraft. Gewaltige Wirtſchafts
körper ſind auf dieſe Weiſe entſtanden. Jn Deutſchland arbeiten
zurzeit nicht weniger als 30 Aktiengeſellſchaften mit einem Kapital
von mehr als 100 Millionen Reichsmark.



Der Maitag im Auslande
Schweiz.

Bern, 1. Mai. (Eig. Drahtv.) Jn den Städten und Jnduſtrie
zentren der Schweiz wurde der 1. Mai unter faſt allgemeiner
Arbeitsruhe feſtlich begangen Die Umzüge und Maſſenver
ſammlungen verliefen in muſterhafter Diſziplin und ohne Zwiſchen
fälle. Jn Genf und Baſel verſuchten Kommuniſten vergeblich die
Belegſchaften einzelner Werke gewaltſam von der Arbeit abzuhalten.
Sie wurden aber von der Polizei zerſtreut.

Belgien.
Brüſſel, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) In Belgien feierten Hundert

kauſende von Arbeitern und Arbeiterinnen den 1. Mai in feſtlicher
Weiſe. Jn allen Städten wurden Demonſtrationen für den Frieden,
die Entwaffnung, die 40-Stunden Woche und gegen den Faſchismus
veranſtaltet

Holland.
(Eig. Drahtb.) Die Amſterdamer Sozial

Freitag nachmittag am Stadion eine
von faſt 30 000 Perſonen beſuchte Kundgebung, in deren Verlauf
Ratsherr de Miranda auf die Bedeutung des Sieges bei den Land
tagswahlen und auf die bevorſtehenden Gemeindewahlen mit ihrem
ungleich heftigeren Wahlkampf hinwies. Den Abſchluß der Feier
bildeten abends ſechs gewaltige Fackelzüge, die im Stadt
zentrum auf dem alten hiſtoriſchen DamPlatz zuſammentrafen.

Dänemark
Sopenhagen, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Der 1. Mai verlief in

Dänemart in aller Ruhe. Jn Kopenhagen demonſtrierten 50 000
Arbeiter Unter den Rednern befanden ſich u. a. Miniſterpräſident
Stauning und Kultusminiſter Borb jerg.

Schweden.

Stockholm, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Die Beteiligung an der Mai
feier der hieſigen Sozialdemokratie war ſo ſtark daß um die Mit
tagszeit der geſamte Straßenver kehr ſtungenlang ſtreikte
Leider waren auch mehrere ſchwere Verkehrsunfälle zu verzeichnen

Polen.
Warſchau, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Der 1. Mai verlief in

Warſchau entgegen den Erwartungen der Polizei, die umfang
reiche Schutzmaßnahmen getroffen und zwei Panzerautos mit Ma
ſchinengewehren in Bereitſchaft geſtellt hatte, ohne größere Zuſam
menſtöße. Verſuche der Kommuniſten, die Demonſtrationszüge der
Sozialiſten zu zerſtören, wurden von den Ordnern überall bereits
im Keime erſtickt. Dagegen kam es zwiſchen Kommuniſten und der
Poligei wiederholt zu Zuſammenſtößen Jn einem Falle wurde auf
beiden Seiten geſchoſſen. Ein Beamter wurde verletzt.

Jn drei kleineren Ortſchaften Kongreßpolens wurden bei
Zuſammenſtößen zwiſchen der Polizei und Kommuniſten vier
Perſonen, Demonſtranten und Poliziſten, getötet.

Spanien
Madrid, 2. Mai. (EF.) Jn Spanien, wo der 1. Mai als geſetz

licher Feiertag begangen wurde, kam es in Barcelona und
Bilb as zu blutigen Zufammenſtößen. Jn Bilbao gerieten Demon
ſtranten mit der Polizei zuſammen. 28 Perſonen wurden zum Teil

ſchwer verletzt. Jn Barcelona kam es zu Zuſammenſtößen zwiſchen
radikalen Elementen, Syndikaliſten und der Polizei. Hier waren
3 Tote und 8 Verletzte die Opfer.

Jn Madrid wurde das „Feſt der Arbeit von der ganzen Be
oslterung ſozuſagen als Volksfeiertag begangen all ſah man
rote Fahnen. Der Verkehr ruhte vollſtändig. Sämtliche öffentlichen

Lokale waren geſchloſſen.

Amſterdam, 1. Mai.
demokratie veranſtaltete am

Amerika.

(Eig. Drahtb.) Die Maifeier der New
mittags unter Beteiligung von über

Union Square vor ſich ging, nahm einen
Die Redner forderten, übereinſtimmend

Schaffung einer

(EF) In Cleveland und Ontario kam es
r an verſchiedenen Stellen zu Zuſammen

ken und der Polizei. Zahlreiche Perſonen
iſt der Maifeiertag in Amerika ruhig

Newyork, 1. Mai.
Yorker Sozialiſten, die
40 000 Menſchen auf dem
ausgegeichneten Verlauf
energiſche Kriſenmaßnahmen und beſchleunigte
Sozialgeſetzgebung.

Newyork, 2. Mai
während der Maifeie
ſtößen zwiſchen Demonſtran
wurden verhaftet. Sonſt
verlaufen.

Preußiſcher Landtag.
Berlin, 30. April 1931. Der Landtag überweiſt zunächſt ohne

Ausſprache dem Hauptausſchuß einen ſozialdemokratiſchen Uran
trag auf Durchführung der Landgewinnungs und Uferſchutzarbei
ken an der Rordſee in den Regierungsbezirken Aurich und Schles
wig. Eine große Anzahl von Ausſchußanträgen, die ſich auf
Siedlungs, Entſchädigungs und Verwaltungsfragen beziehen,
wird debattelos angenommen.

Auf Antrag der Deutſchnationalen wird ein parlamentariſcher
Unterſuchungsausſchuß zur Prüfung der

Verwirtſchaftung öffenklicher Gelder im Wohnungsbau
ängeſett, da mehr als ein Fünftel der Landtagemitglieder ſich für

den Antrag erklärt hat. Ein Antrag der Wirtſchaftspartei, der das
Aufgabengebiet des Ausſchuſſes erweitern will wird abgelehnt, da
gegen wird ein ſozialdemokratiſcher Antrag angenommen der die
Zahl der Ausſchußmitglieder von 29 auf 21 vermindert.

Die zweite Beratung des
Forſtetals

wird hierauf fortgeſetzt.

Abg. Bruhn (Komm) führt Beſchwerde über Lohnabbau
bei den Forſtarbeitern. Abg. Meyer Hermsdorf (Chriſtl. Soz.
Volksdienſt) übt gleichfalls Kritik an
waltung

merkſamkeit die republ
förſtern zu beachten.

Forſtbeamten mit Hakenkreuzen herumlaufen. In der Zeit des Ge

nicht zuſtimmen.

über die Notlage der Förſter und Oberförſter. Der Redner pro

wegen ſeiner Zugehörigkeit zur Nationalſozialiſtiſchen Partei. De

kratiſcher Parteiredner geſprochen Das völkiſche
Volkes werde durch ſolche Drohungen nicht verhindert werden.

ſchaft nicht durchzuſetzen waren
Abg. Wer des (Landvolk)

Intereſſen der Gemeindeforſten

Ab b

der Lohnpolitik der Forſtver

Abg. Kraft (Sog) erſucht den Miniſter, mit größerer Auf
ikfeindlichen Beſtrebungen unter den Ober
Die ſtaatstreue Bevölkerung werde dadurch

beunruhigt, daß an der Forſtakademie die künſtigen preußiſchen

haltsabbaues bei den kleinen Beamten werde die Sozialdemokratie
der Erhöhung der Dienſtaufwandsentſchädigung für die Oberförſter

Abg Gieſeler (Dn) fordert wirkſame Holzzölle und klagt

teſtiert dann gegen die Entlaſſung des Oberförſters BütowSorau

preußiſche Miniſterpräſident Braun habe doch auch als ſozialdemo
Erwachen des

Abg. JacobyRaffauf (Ztr.) wendet ſich gegen die Deutſch
nationalen, die durch ihren Auszug aus dem Reichstag es ſelbſt
verſchuldet hätten, daß die Zollwünſche der Land und Holzwirt

fordert beſſere Berückſichtigung der

Ah die Geiniekuns eines be

Vegierungsmaßnahmen ohne
Die agrarpolitiſchen Beratungen des Reichskabinetts ſind been

det. Sie haben, wie die Reichsregierung mitteilt, folgendes Ergeb

nis gehabt:
„Der Zoll für lebende Schweine wird, zunächſt mit Wirkung

bis 1. November 1931, auf 40 RM. für den dz feſtgeſetzt. Für die
Folgezeit bleibt die Entſchließung des Kabinetts vorbehalten. Sie
wird ſich nach der weiteren Entwicklung des Schweinemarktes zu
richten haben. Dieſe Erhöhung des Zolles für lebende Schweine
geht in der Linie der bisherigen geſetzlichen Beſtimmungen Da
nach war eine ZJollerhöhung davon abhängig gemacht, daß der
Richtpreis von 70 RM. unterſchritten wurde. Dieſe Vorausſetzung
iſt durch das Abgleiten der Schweinepreiſe auf etwa 45 RM. ge
geben. Der Fleiſchzoll iſt im bisherigen Verhältnis zum Vieh
zoll feſtgeſezt worden. Für Ha fer wird der Zoll auf 16 RM. für
den dz. erhöht. Für den für die landwirtſchaftliche Produktions
umſtellung unentbehrlichen Leguminoſenbau ſind die erfor
derlichen Zollerhöhungen vorgenommen, und zwar für Speiſe
erbſen auf 20 RM., für Futtererbſen und Bohnen auf
8 RM. für ungereinigte Linſen auf 6 RM und für gereinigte
auf 8 RM. Für Futterbohnen, Lupinen und Wicken
wird der Zoll auf 5 RM. bemeſſen. Für Gänſe tritt in der Zeit
vom 16. Oktober bis 31. März eine Erhöhung des Zolles auf 2,10
RM. für das Stück oder 36 RM. für den dz ein. Die Zwiſchenzölle
für Speck und Schmalz werden aufgehoben; der Zeitpunkt des
Jnkrafttretens dieſer Maßnahme wird noch beſtimmt werden.

Die Regierung will die Zollerhöhungen durch den Hinweis
rechtfertigen die Veredelungswirtſchaft in den mittle
ren und kleineren bäuerlichen Betrieben zu fördern. Die Verede
lungswirtſchaft ſei die Grundlage dieſer Betriebe und auch die Exi
ſtenzgrundlage der Landarbeiter Demgegenüber muß feſtgeſtellt
werden, daß eine Reihe der vorgeſehenen Zollerhöhungen die ge
wünſchte Wirkung nicht haben kann und wird. Der Landwirtſchaft
wird damit nicht gedient. Dagegen wird

den breiten Maſſen die Lebenshaltung verteuerk.
Das gilt beſonders für den Zoll auf die Einfuhr von Hülſen-
früchten. Deutſchland hängt hier, B. für Linſen, ganz von
der Belieferung aus dem Ausland ab. Eine Zollerhöhung im Ge
wünſchten Ausmaß muß zu einer Preisverteuerung führen.

Demgegenüber kann die Reichsregierung nur darauf verweiſen,
daß der Reichsernährungsminiſter „von allen zur Ver
fügung ſtehenden Mitteln Gebrauch machen ſoll, um einer dem Ver
braucherſchutz nach dem Geſetz vom 28 März 1931 widerſprechen
den Preisentwicklung vorzubeugen. Der Miniſter werde Sorge
tragen, daß die Länderregierungen darüber wachen, daß die Han
delsſpanne noch nicht in ausreichendem Maße erfolgt iſt. Weiter
werde alles geſchehen, um eine ungerechtfertigte Heraufſetzung des
Brotpreiſes zu verhindern und rückgängig zu machen. Es ſei
„eine Reihe von Maßnahmen eingeleitet, die es ermöglichen wer
den, auf den Mehlpreis ſo einzuwirken, daß er eine ſichere Grund
lage für die entſprechende Berechnung des Brotpreiſes bieten wird.
Auch ſei vorgeſehen, die Beſtimmungen des Brotgeſetzes aufzu
heben, „durch welche die Bewegungsfreiheit des Mühlen und Bäk
kereigewerbes zum Nachteil der Brotpreisverbilligung eingeengt

ge der ehe die MalsGetreidemarktes biete nunmehr die

Die Regierung hat wie ihre hrun wei die ge
ſetzliche Verpflichtung anerkannt, eine Verbilligung des Brotpreiſes
bzw. die Rückführung der erhöhten Preiſe auf den vorigen Stand
herbeizuführen. Das hätte man am beſten durch eine gründliche
Ermäßigung der Getreidezölle erreicht. Die Regie
rung glaubt auf anderen Wegen zum Ziel zu kommen. Viel Hoff
nung, daß hier poſitive Erfolge erzielt werden, haben wir nicht.

chuſſes zur Beratung von Maßnahmen zur Hebung
Dieſer Ausſchuß ſollte gebildet werden aus

aus Vertretern der Forſtwirtſchaft

ſonderen Ausſ
der Forſtwirtſchaft.
ſachverſtändigen Abgeordneten,
und der Regierung.

Landwirtſchaftsminiſter Dr. Steiger betonte dem Abg. Wer-
des gegenüber, daß die Staatsforſtverwaltung in keiner Weiſe da
ran denke, durch ihre Konkurrenz die Gemeindeforſten zu ſchädigen.
Der Miniſter weiſt dann verſchiedene Ausführungen des Abg. Gie
ſeler zurück.

Der Oberlandforſtmeiſter beantwortet dann eine
deutſchnationale Anfrage wegen der Dienſtentlaſſung des Ober
förſters Bütow dahin, daß das Staatsminiſterium nach der Ver
faſſung keinen Einfluß auf das Dienſtſtrafgericht habe, das wegen
der nationalſozialiſtiſchen Betätigung des Oberförſters auf Dienſt
entlaſſung erkannt habe.

Damit iſt die Ausſprache beendet.
teilweiſe auf den 5. Mai zurückgeſtellt

In zweiter Beratung wird der Geſetzentwurf auf
Herabſetzung der Diäten der Landkagsabgeordneten

angenommen, nachdem Abg. Leinert (Soz.) darauf hingewieſen
hat, daß die in dem Geſetz vorgeſehene Diätenkürzung bereits ſeit
dem 1. November 1930 freiwillig durchgeführt ſei. In zwei
ter und dritter Beratung kommt dann das Diätenkürzungsgeſetz für
den Staatsrat zur Annahme Die Novelle zum Wohnungsgefetz
wird in zweiter und dritter Leſung angenommen bis auf die
es Schlußabſtimmung, die auf den 5. Mai zurückgeſtellt
wird.Rach Erledigung einiger Anträge auf Strafverfolgung von Ab
geordneten vertagt ſich um 2,45 Uhr der Landtag auf Montag, den
4. Mai, 12 Uhr. Au der Tagesordnung ſteht die zweite Beratung
des Etats des Staatsminiſteriums.

Weniger Erwerbsloſe.
Die Zahl der Hauptunterſtützungsberechtigten in der Arbeits

(oſenverſicherung iſt vom 31. März bis 15. April um etwa 213 000
auf 2 103 970 zurückgegangen Die Zahl der in der Kriſenfürſorge
befindlichen Arbeitsloſen iſt um etwa 33 600 auf 889 900 geſunken.
Die richtige Geſammtzahl der Arbeitſuchenden iſt noch nicht feſtge
ſtellt. Man rechnet damit, daß 40 000 bis 50 000 ausgeſteuerte Er
werbsloſe im Laufe des Monats April in die gemeindliche Wohl
fahrtspflege aufgenommen wurden.

Die Abſtimmungen werden

r

Das Begehren.
Amtlich wird mitgeteilt: Von den 26 368 215 Stimmberech

kigten in Preußen haben ſich nach den vorläufigen und unverbind
lichen Mitteilungen der Behörden 5 950 929 Stimmberechtigte in die
Liſten zum Volksbegehren „Landtagsauflöſung“ eingetragen Das
endgültige und amtliche Ergebnis kann erſt feſtgſtellt werden, wenn
die Eintragungsliſten, die ſich jetzt ſchon in den Händen des Trä

Die Aqrräh.Nutzen für die Verbraucher-
Gleichwohl muß man der Regierung eine Schonfriſt zugeſtehen, um
ihre Maßnahmen durchzuführen. Unſere weitere Stellungnahme
wird ſich nach dem Erfolg dieſer Maßnahmen nächten.

Die Regelung mit dem Getreide.
Amtlich wird mitgeteilt, daß „zur Sicherſtellung der Verſor

gung mit Weizen eine ſtärkere Heranziehung von Aus
kandsweizen für den Reſt des Getreidewirtſchaftsjahres er
forderlich iſt. Um jedoch eine Voreindeckung und damit eine Er
ſchütterung der notwendigen Stabilität in der inländiſchen Ge
treidepreisentwicklung zu vermeiden, iſt von einer generellen
Zollſenkung Abſtand genommen worden. Auch wird
eine Zentraliſterung der notwendigen Einfuhren aus Gründen der
Aufrechterhaltung des freien Marktverkehrs vermieden Die Reichs
regierung hat deshalb beſchloſſen den ernährungspolitiſchen Erfor
derniſſen unter voller Wahrung der Intereſſen der Landwirtſchaft
im Wege einer indirekten Einfuhrkontingentie
rung über die Mühlen mit Zollvergütung Rechnung zu
tragen. Berechtigt ſind hierbei nur ſolche Mühlen, die ſchon bis
her in der in Frage kommenden Zeit auf Auslandsweizen angewie
ſen waren, namentlich diejenigen, die bisher der Mühlenkontrolle
unterworfen geweſen ſind. Außerhalb des Rahmens dieſer Rege
lung verbleibt es bei den bisherigen Zöllen für Weizen und Wei
zenmehl, ſodaß auf der einen Seite eine Verbilligung für das aus
dem Auslande eingeführte Mahlgut eintritt, auf der anderen Seite
aber eine für die Landwirtſchaft nachteilige Wirkung auf den deut
ſchen Markt ausgeſchloſſen und eine geſunde Ueberleitung in das

neue Erntejahr ſichergeſtellt iſt.

Druck auf Brüning.
Der Vorſtand der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion

erörterte am Donnerstag die politiſche Lage. Er nahm zunächſt
einen eingehenden Bericht über die Ünterredung der Fraktionsver
ſreter mit dem Reichskanzler Dr. Brüning entgegen.

Jm Vordergrund der Ausſprache ſtanden die Brotpreiserhöhung
und die von der Regierung geplanten Maßnahmen zur Senkung
der Brotpreiſe, ſowie die außer dem beabſichtigten Zollerhöhungen
für Hafer, Spec und Schmalz Dabet wurden ſtarke Zweifel ge
äußert, ob die von der Regierung geplanten Maßnahmen zur Sen
kung derBrotpreiſe über denStang im letzten Halbjahr hinaus vor
zubeugen, ſo muß verlangt werden, daß nicht nur weitere Brot
preisſteigerungen verhindert ſondern die auch in den letzten
Wochen eingetretenen Erhöhungen der Brotpreiſe rückgängig ge
macht werden. Wenn nicht in kurzer Friſt eine ſolche Auswirkung
der Regierungsmaßnahmen auf den Brotpreis erzielt wird, ſo
wird die ſozialdemokratiſche Fraktion weitere Schritte unterneh
men, um die Regierung zur Ausführung der geſetzlichen Verpflich

tungen zu veranlaſſen
Im übrigen äußerte der Vorſtand

etwaigen Verſuch durch eine einſeitige Finanzpolitik notwendige
ſoziale Einrichtungen und Leiſtungen einzuſchränken. Eine end

dem Programm der Regierung kann erſt erfol
gen, wenn die Maßnahmen des Kabinetts deutlicher erkennbar

dung der ſozialdemokrati
Noiwendigkeit einer etwaigen

r

ſtärkſte Bedenken gegen einen

wird vorausſichtlich Anfang nächſter Woche zu der Frage einer
Zwiſchentagung des Reichstags Stellung nehmen. Die Sitzung
wird Vizepräſident v. Kardorff leiten, da ſich Reichstagsprä
ſident Löbe wegen ſeines Gallenteidens einer Kur unterziehen

muß.

Sozialrentner aufgepaßt
Die Sozialreaktion rüſtel zum Sturm auf die Sozialrenken.
Jhre Preſſe ſpricht bereits davon, daß in Kürze zur „Rettung“

der ſozialen Verſicherungsanſtalten ein Dutzend Notverordnungen
herauskommen, und ſie rechnet damit, daß der Widerſtand der S
Gewerkſchaften in der Sozialdemokratie gegen einen allgemeinen e
Sozialabbau zu einer kritiſchen Zuſpitzung der politiſchen Lage

Rentenkürzung das iſt die Pa
Anſchein nach nicht ſchlafen können, weil
us in Deutſchland in der jüngſten Zeit

ſichtlich an Wucht eingebüßt hat. 30 Prozent Rentenkürzung! Jr
gendwelche Sorgen über die Folgen einer ſolchen Kür
zung machen ſich die Herrſchaften nicht. Dabei gehört gar nicht
viel Phantaſie dazu, ſich auszumalen, was bei einem ſolchen Ren
tenabbau paſſieren muß. Ein ſehr beachtlicher Teil der Sozial
rentner bezieht heute noch Fürſorgeunterſtützung, weil
er keinerlei ſonſtige Einnahmen oder Hilfe aus Arbeitsverdienſt
oder Familenunterſtützung und dergleichen hat. Was ſoll mit die
ſen Leuten geſchehen, wenn ihre Renten um 30 Prozent gekürzt
werden? Sie ſind, wenn ſie nicht verhungern wollen, ge
zwungen, die Wohlfahrt der Gemeinden um Hilfe anzu
gehen. Die Gemeinden aber ſtecken bereits im Defizit. Auch ver
langt man von den Gemeinden, daß ſie, wenn irgendmögl
was zur Belebung des Arbeitsmarktes, vor allem des Baumarkkes,
un ſollen. Mit einem ſinn und hemmungsloſen Sozialabbau kann
alſo nur ſcheinbar geſpart werden, in Wirklichkeit wer
den nur an anderen Stellen neue Defigitlöcher aufgeriſſen.

Ein allgemeiner ſchematiſcher Rentenabbau iſt
ein Verbrechen Wir haben beſtimmt nichts gegen das Spa
ren, und es wird auch gewiß manche Rente und Unterſtützung be
zahlt, die nicht unbedingt notwendig wäre. Allein dort, wo die
Rente tatſächlich der letzte Stüh punkt einer Exiſtenz
darſtellt, muß man durch einen Abbau um faſt ein Drittel der Be
züge die Menſchen zur Verzweiflung treiben. In einer Zeit,
wo der Brotpreis ſteigt, wo der Lohn und Gehaltsabbau immer
noch nicht zum Stillſtand gekommen iſt und wo damit in unzähli
gen Fällen die Unterſtühungsmöglichkeit für die alten und kranken
Leute immer geringer wird aus der Sogialperſicherung weni

ger a iſt ein ſehr

führt. 30 Prozent
role der Leute, die allem
die Welle des Radikalism

s ein Armenhaus machen zu wollen,
gefährliche s Unterfangen.

Has Schenker Abkommen
wird mitgeteilt: Die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft

hat bei dem Reichsverkehrsminiſter die Genehmigung zum
Schenkerabkommen nach geſucht. Die Verhandlungen
zwiſchen der Reichsbahn und Wirtſchaft werden nunmehr unter Be

keiligung von Vertretern des Reichsverkehrs miniſteriums wieder

aufgenommen werden.

Goebbels in Oeſterreich unerwünſcht. Dem Berliner Nagiegüh

rer Goebbels, der am Sonntag in Wien in einer öffentlichen

Amtlich

gers des Volksbegehrens, des Stahlhelm, befinden dem Landes
wahlausſchuß zugeleitet und nachgeprüft ſind. bvehörden die Einreiſe verweigert

Verſammlung reden ſollte wurde durch die öſterreichiſchen Polizei
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Ekelhafte Blutarbeit.
Tetzner heute morgen hingerichtet

Regensburg, 2. Mai. (EF.) Der Verſicherungsmörder Tetzner
wurde heute morgen kurz nach 7 Uhr in dem Hofe des hieſigen
Landgerichts durch Fallbeil hingerichtet. Tetzner wurde förmlich
zum Fallbeilgeſchleift.

Auch Kürken ſoll hingerichtet werden.

Die deutſch nationale Fraktion hat im preußiſchen
Landtag einen Antrag eingebracht, in dem die preußiſche Staats
regierung erſucht wird das Urteil an dem Düſſeldorfer Maſſen
mörder Kürten unter allen Umſtänden zu vollſtrecken.
In der Begründung des Antrags heißt es

„Anläßlich der Verürteilung des Maſſenmörders Kürten zur
Todesſtrafe verſucht ein Teil der Linkspreſſe im Sinne der von dem
ſozialdemokratiſchen Heilmann im Hauptausſchuß gemachten Aus
führungen die Staatsregierung zu einer Begnadigung des Ver
urteilten zu drängen. Eine ſolche Maßnahme ſtände jedoch im
kraſſeſten Widerſpruch zu dem Rechtsempfinden der überwiegenden
Mehrheit des Volkes.“

Dieſe Begründung entſpricht dem Geiſte ſeiner Antragſteller.
Freilich iſt Kürten eine Beſtie, die unſchädlich gemacht werden
muß, aber die grundſätzliche Ablehnung der Todesſtrafe entſpringt
der Ueberzeugung, daß der geſetzliche Mord nicht weniger zu ver
ahſcheuen iſt als Mord, die ein menſchliches Raubtier verſchuldet
hat. Nicht um des Mörders, ſondern um der ziviliſterten Menſchheit
willen ſind wir gegen die Todesſtrafe. Auch wegen des Ungeheuers

Kürten darf die Menſchheit nicht in mittelalterliche Begriffe zurück
geſtoßen werden.

Auch ein Erfolg.
Mosley verhilft den Konſervakiven zu einem neuen Mandak.

London, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) Sir Oswald Mosley, dem die
Arbeiterpartei und die Arbeiterregierung zu wenig ſozialiſtiſch und
nicht radikal genug waren, hat ſeinen erſten Erfolg er
rungen Bei der Nachwahl im Kreiſe Aſhton gelang es der
MosleyGruppe, der Labour-Party den bisher innegehabten Sitz
zu entreißen und ihn den Konſervativen zuzuſchanzen. Es erhiel
ten: Labour-Partey 11005 Stimmen, Konſervative 12 420, Mos
ley 4472 Stimmen. Bei den Hauptwahlen von 1929 zählten La
bour-Party 13 170, Konſervative 9763 und Liberale 6693 Stim
men. Die Liberalen hatten diesmal keinen Kandidaten aufgeſtellt.
Darauf iſt der konſervative Stimmenzuwachs zurückzuführen.

Mosley und ſein Generalſtab waren bei der Wahlverkündung
anweſend. 20000 Menſchen hatten ſich auf dem Marktplatz einge
funden. Es kam zu ſtürmiſchen Demonſtrationen und Verwün-
ſchungen Mosleys, der nur unter ſtarker polizeilicher Be
deckung und auf Umwegen ſein Hotel erreichen konnte.

Verluſt der Arbeiterpartei.
Loundon, 1. Mai. (Eig. Drahtb.) In der Nacht zum Freitag

iſt Sir Melville, Mitglied der Labour-Party und des Unter
hauſes, im Alter von 46 Jahren geſtorben Jn der zweiten Ar
beiterregierung war Melville ein Jahr lang Juſtizminiſter. Da
mals mußte er ſein Amt wegen Krankheit niederlegen. Die Ar
beiterpartei verliert in Melville einen großen Juriſten und einen
ihrer fähigſten Köpfe.

Beamte und Arbeitsloſen- Verſicherung
In Anbetracht der ſchwierigen Finanzlage des Reiches erwägt
n in Kreiſen der Reichsregierung die Heranziehung der Beam-

eſnchaft zu den Verpflichtungen für die Arbeitsloſenverſicherung
Jnwieweit dieſe Erwägungen praktiſche Geſtalt annehmen werden,
läßt ſich zurzeit noch nicht überſehen

Frankreich und Spanien
Der ſozialiſtiſche Abgeordnete Grum bach hat in der Kammer

einen Antrag eingebracht, nach dem der ſpaniſchen Republik die
Sympathie der Abgeordnetenkammer zum Ausdruck gebracht wer
den ſoll. Der Antrag wird wahrſcheinlich angenommen werden.

Kein Widerſtand auf Madeira.
Liſſabon, 1. Mai. (Eig. Drahtbh.) Der Marineminiſter, der die

Operationen gegen Madeira leitet, teilt mit, daß die erſten
Truppen am Donnerstagnachmittag, ohne irgend welchen Wider
ſtand gefunden zu haben, auf der Jnſel gelandet ſind. Die eigent
liche militäriſche Aktion gegen die Aufſtändiſchen begann am
Freitag

Das rumäniſche Parlament iſt durch Dekret des Königs auf
gelöſt worden. Die Neuwahlen für die Kammer wurden auf
den 1. Juni, die für den Senat auf den 4. Juni feſtgeſetzt. Das
Parlament dürfte am 16. Juni zuſammentreten.

Jn China droht ein neuer großer Revolutionskrieg. Unter der
Führung des Generals Wan g hat ſich der größte Teil von Süd
china, ein Gebiet von 100 Millionen Einwohnern gegen Nanking
erklärt. Truppen werden ausgehoben, und es beſteht die Gefahr
daß ſich auch Feng dieſer Bewegung anſchließt. Die Führer hoffen
ferner auf die Unterſtützung von Mukden

Aus aller Wolt
Ett Beinhorn zurücgekehrt. Am Donnerstagnachmittag kehrte

die 28jährige Ellt Beinhorn von ihrem Afrikaflug nach Berlin zu
rück Auf dem Tempelhoferfeld hatten ſich viele Schauluſtige ein
gefunden Die Fliegerin wurde von dem Reichsverkehrsminiſter
und dem Reichstagspräſidenten Löbe ſowie Vertretern der Stadt
Berlin zu ihrem Erfolg herzlich beglückwünſchte.

Ein 415 Meter hoher Wolkenkratzer. Der größte Wolkenkratzer
der Erde das Empire State- Gebäude Ecke 45. Straße und 5
Avenüue in Newyort, ſt am Freitag offiziell eingeweiht worden.
Der Wolkenkratzer iſt A15 Meter hoch, hat 86 Stockwerke und be
herbergt 25 000 Menſchen Präſident Hoover drückte in Waſhington
auf einen elektriſchen Knopf, wodurch ſich die Türen des Gebäudes
öffnete und die große Empfangshalle beleuchtet wurde

Furchtbare Exploſion in Braſilien
Das Laboratorium der braſilianiſchen Kriegsmarine in die Luft

geflogen.

NRewyork, 30. April. (Telunion). Jn Nictheroy in der Bucht
von Rio de Janeiro iſt das chemiſche Laboratorium der braſiliani
ſchen Kriegsmarine in die Luft geflogen. Die Exploſion entſtand
in dem Ladungsraum der Torpedoköpfe. Sie war ſo ſtark, daß
ein benachbartes dreiſtöckiges Haus ebenfalls zerſtört wurde. Man
befürchtet, daß die Hälfte der 400 Mann ſtarken Belegſchaft getötet
oder verletzt worden iſt.

Bisher 45 Tote geborgen.
Newyork, Mai. (Telünion). Wie zu dem ſchweren Explo

ſionsunglück in dem Laboratorium der braſiltaniſchen Kriegsmarine
ergänzend gemeldet wird, ſind bisher 45 Tote und Verwundete ge
borgen worden.

Die Fliegerin Elli Beinhorn heimgekehrt.

Elli Beinhorns Landung in der Heimal.
Die kühne Afrikafliegerin Elli Beinhorn, die völlig allein im

Flugzeug Weſtafrika durchquerte und dabei mehrfach außerordent
liche Strapazen durchmachen mußte, iſt am Donnerstagnachmittag
von ihrem Afrikaflug nach Berlin zurückgekehrt

Zur Eiſenbahnkataſtrophe in Aegypten.
Bisher 61 Toke.

Woes Kann

S.

Karte der Eiſenbahnlinie Alexandrig-Kairo, wo ein Expreßzug
in Brand geriet, ohne daß der Zugführer das Unglück rechtzeitig
bemerkte. 61 Menſchen kamen in den brennenden Waggons ums
Leben

Amlsdeutſch. Die Liegnitzer Regierung erließ eine Verordnung
folgenden Wortlauts- „Polizeiverordnung betr. Aevde
rung der Polizeiverordnung betr. Ausübung des Friſeur Barbier
und Haarſchneidegewerbes vom 18. Oktober 19041 Amtsblatt S
279. Auf Grund der g8 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Poli
zeiverwaltung vom 11. März 1850 (GS. S. 265) und des S 137
des Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1883 (GS. S. 185) wird mit Zuſtimmung des Bezirksausſchuſfes
für den Regierungsbezirk Liegnitz nachſtehende Polizeiverordnung
erlaſſen: S 1 Abſ. 2 meiner Polizeiverordnung betr. die Ausübung
des Friſeur, Barbier und Haarſchneidegewerbes vom 18. Oktober
1901 Regierungsblatt S. 279 erhält ſolgende Faſſung: Jn
Friſeur, Barbier und Haarſchneideſtuben dürfen Küchenarbeiten
nicht verrichtet werden. S 2. Dieſe Polizeiverordnung tritt mit
dem Tage der Verkündung in Kraft.“ Auf gut Deutſch ſoll das
wohl heißen, daß in Friſeurläden künftighin keine Kartoffeln mehr
geſchält werden dürfen

Furchtbarer Freitod. In der Clinton Strafanſtalt in Platts
burgh in Amerika verübte ein Gefangener auf geradezu grau
ſame Weiſe Selbſtmord, um dem lebenslänglichen Zuchthaus zu
entgehen. Er brachte ſich mit einem Taſchenmeſſer Stichwunden in
den Unterleib bei und durchſchnitt dann ſeine Pulsadern

700 Erxbbebentoke. Die Zahl der Opfer des transkaukaſiſchen
Erdbebens, deſſen Zentrum in Sangeſur (Armenien) lag hat
ſich auf 700 Tote erhöht. Etwa 20000 Menſchen haben durch das
Unglück ihr Obdach verloren.

Rakelenſtark. Am Donnerstagnachmittag um ſechs Uhr ſtartete
auf dem Flugplatz Berlin-Tempelhof erſtmalig der nach
Ideen des Chemikers Dr. Heylandt von Oberingenieur Pietſch kon
ſtruierte Raketenwagen, der äußerlich einem großen Rennauto
gleicht. Der Antrieb geſchieht durch Verbrennung von gewöhn
lichen Autobrennſtoff in Verbindung mit Sauerſtoff. Allerdings
iſt der Betriebsſtoff in dieſer Form vorläufig noch ſehr teuer. Jn
des genügt der Tempelhofer Verſuch, bei dem der Heylandt'ſche Ra
ketenwagen in 80 Kilometer Tempo wiederholt den Flugplatz um
kreiſte, zum Beweiſe der Verwendungsfähigkeit flüſſiger Treibmit
tel für Raketenfahrzeuge.

Ende einer Armenkragösdie. Das Aachener Schwurgericht
verurteilte den arbeitsloſen Bergmann Chimanſki, der in einem
Anfall von Verzweiflung ſeine Frau und fünf ſeiner ſechs Kinder
mit dem Raſiermeſſer tötete, zu zehn Jahren Gefängnis. Aufgrund
der Beweisaufnahme hatte der Staatsanwalt die Anklage auf Mord
in Totſchlagsanklage verwandelt. Das Gericht kam zu der Auf
faſſung, daß die Verſchuldung und das Elend der Familie des An
geklagten der nach Begehung ſeines Verbrechens auch ſelbſt aus
dem Leben ſcheiden wollte, das Motiv der entſetzlichen Tat bildete

Offiziere als Kriegsſchieber. Jn Bukareſt haben ſich eine
Reihe höherer Offiziere, darunter ein General, vor Gericht zu ver
antworten Die Anklage wirft ihnen vor, daß ſie ſich zum Schaden
des Staates um etwa 16 Milliarden Lei bereichert haben. Sie
ſollen zugunſten ihrer eigenen Taſche einen großen Ausverkauf von
allen möglichen neuem und altem Kriegs- Material vorgenommen
haben.

Der Rügendamm. Amtlich wird mitgeteilt: Die Verhandlun
gen über den Bau des Rügendammes ſind ſoweit fortgeſchritten,
daß mit dem Bau des Dammes ſowohl für die Eiſenbahn wie für
die Straße gerechnet werden kann.

Geldbriefträger ermordet. Jn Berlin-Schöneberg wurde
am Freitagmorgen der 50jährige Oberpoſtſchaffner Guſtav
Sch w an auf beſtialiſche Weiſe ermordet Schwan, der ſich auf
ſeinem Beſtellgang befand, würde in eine Wohnung gelockt und mit
Hilfe eines mit Sand gefüllten Bleirohres erſchlagen.
raubte dann die in der Beſtelltaſche des Briefträgers befindlichen
6500 Rentenmark und entkam Zwiſchen dem Opfer und dem
Täter muß ſich ein ſchwerer Kampf abgeſpielt haben, da in dem be
treffenden Zimmer Tiſche und Stühle umgeworfen wurden
Täter wird als Mann zwiſchen 25 und 30 Jahren geſchildert.

Verwegener Raubüberfall. Auf dem aus Hagen i. W. ſtam
menden Eierhändler Söding wurde ein verwegener Raubüberfall
verübt. Söding befand ſich mit ſeinem Fahrrad auf dem Weg nach
dem Dorf Seringhauſen (Kreis Lippſtadt), in deſſen Nähe er
von zwei Perſonen plötzlich überfallen wurde. Die Täter zogen
den Händler durch eine um den Hals geworfene Schlinge vom Rad
mißhandelten ihn und beraubten ihn ſeiner Barſchaft in Höhe von
5000 Mark.

Gefängnisurteil gegen Goebbels. Der Berliner Naziführer
Goebbels wurde vom Schöffengericht BerlinCharlottenburg wegen
achtfacher Beleidigung von Amtsperſonen zu 1 Monat Gefäng
nis und 500 Mark Geldſtrafe verurteilt. Von der gleichfalls zur
Verhandlung ſtehenden Anklage der Beſchimpfung der jüdiſchen Re
ligions gemeinſchaft wurde Goebbels freigeſprochen. Der Antrag
des Staatsanwalts lautete auf ein Jahr Gefängnis und 200 Mark
Geldſtrafe

Tragödie eines Vaters. Ueber den Tod ſeines einzigen Sohnes
verfiel ein Landwirt Jan Golas in Grablin in Polen dem Trüb
ſinn. Der Unglückliche verſüchte ſich mit einem Raſiermeſſer den
Hals zu durchſchneiden. Als er durch ſeine Frau in dieſem Vor

Der Täter

Der

haben geſtört wurde, lief Golas in den Hof und brachte ſich eine
Wunde mit einer Axt am Kopfe bei. Der beſinnungsloſe Mann
wurde von einem Arzt verbunden. Gegen Abend, als ſeine Frau
mit dem Melken der Kühe beſchäftigt war, ſchleppte ſich der Kranke
mit großen Mühen zum Dorfteich und ertränkte ſich.

Vergeltung. Jn Breſeia (Ober-Jtalien) verübte ein Mecha
niker am Eingangstor zum Friedhof ein Revolverattentat auf ſeine
Braut. Nach der Tat ergriff er die Flucht, rutſchte aber auf den
Gleiſen der Straßenbahn aus und fiel zu Boden. Dabei löſte ſich
ein Schuß aus ſeinem ungeſicherten Revolver und traf den Mörder
tödlich in den Kopf.

Das Erdbeben in Kaukaſien hat bisher 536 Todesopfer ge
fordert. Man rechnet mit einer Geſamtzahl von annähernd 600
Opfern.

Güklerwagen rennen auf einen ſtehenden Perſonenzug auf. Am
Donnerstagabend löſten ſich auf der Röhrtalbahn in Hachen (Weſt
alen) beim Rangieren vier Güterwagen und ſauſten die abſchüſſige
Strecke nach Ne heim hinab. Dort fuhren ſie mit großer Wucht
auf einen ſoeben eingelaufenen Perſonenzug auf. Den Reiſenden
gelang es, in aller Eile den Zug zu verlaſſen, ſo daß nur zwei Per
ſonen verletzt wurden. DieLokomotive des Perſonenzuges wurde
durch den Anprall über einen Prellbock gedrückt und ſtürzte einen
Abhang hinunter Der noch auf der Lokomotive befindliche Heizer
blieb unverletzt. Mehrere Wagen des Perſonenzuges ſprangen
aus den Schienen und ſtürzten um. Der Sachſchaden iſt bedeutend

Loetzte Nachrichten
Eigene Sunt- und Donteberichte)

Zuſammenſtoß zweier Straßenbahnwagen. 10 Verletzte.

Rom, 1. Mai (Telunion). Am Freitag ereignete ſich auf der
Straßenbahnlinie, die Rom mit dem Caſtelli Romani verbindet, ein
Zuſtammenſtoß zweier Straßenbahnwagen, wobei 40 Perſonen
mehr oder weniger ſchwer verletzt wurden. Es iſt eine Unterſuchung
über die Urſachen des Unglücks eingeleitet worden. Man nimmt
an, daß eine Bremſe eines der Triebwagen verſagt hat.

Vier franzöſiſche Milikärflugzeuge an einem Tage abgeſtürzt

Paris, 2. Mai. (Telunion). Jn der franzöſiſchen Militärfliege
rei, die am Freitag von drei Unglücken mit zwei Toten und drei
Schwerverletzten heimgeſucht wurde, ereignete ſich in den ſpäten
Abendſtunden des Freitag noch ein viertes Unglück. Hierbei wurde
der Führer eines Jagdflugzeuges getötet. Die Maſchine ſtürzte bei
Bourges aus unbekannter Urſache ſenkrecht ab und ging vollkom
men in Trümmer.
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Sthützenwall
ab 18 a de Weopen Saalſt

Erwerbsloſe 60 Pfg. 5 e T e hKein Garderobenzwang.

Preis Ah bauLokalitäten zur Abhaltung von
Vereinsfeſtlichkeiten, Hochzeiten und

Verſammlungen

Inh. s Arthurn Medcde

Gade I

Es ladet ergebenſt ein

Hermann Praaſt

W

Nalwerstact, Breiterueg 37 Kaffee Kaiserhaus)
ZTweiggeschäfter Sang Kernmente

Koſfferlager!
Sie werden überrascht
sein über die billigen

Preise l

e Schuh- u. Lederwaren

Jeden Sonntag
Tanzlränzchen!

Kornſtraße G.
Telefon 1659

Julius Uaenseh, Schützenwirt

Sternwarte
Jeden Sonntag

brohes Künsflerkonzert

Anfang s Uhr

Gleichzeitig empfehle ich meine

Mit sofortioer Wirkung habe

wearenfabrie herabgesetzgt.

silberte Bestecke zukaufen,
denn der Vorkrieqspr eis ist
Wieder erreicht. Mein reich-
haltiges Lager in formen-
sco henen Müästern

Eintritt frei

Ab 7 h Th. Bernharcit, Halherstackt
Sesellschafts- Ball Sreitemeg 5Eiſoene, Werkesteatten fur

Ohren, Sold- und Siber-

Spfegels berge
Jeden Sonntag

Lunstler konzert
Anfang s U. Simtwitt fref.

Wanztbeag!

Jeden Sonntag erstklassiges

Unser

ist im vollen Gange.

zu räumen, zum großen Teil bis

ſoh meine Preise far cie ber für echte Arbeiten
eannten Quaſſtetsbesteciee geſuchtder Worttermmbero. Meteſſte Lebenslauf unter S a

S an die Geſch. d. Zeitung
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Darum eilen Sie, sonst schaden Sie
sich selbst. Die Preise sind, um schnell

60 her abgesetzt

Junger Mann
Angebote mit

Letzte Eisenbahnverbindung ab Derenbarg 22,85, Spiegel

Matter, morgen Sonntag
Zuen

und dann fahren wir mit dem Sonderzug
20 Uhr ab Spiegelsberge vach

Deren burg zum

F r

sberge an 23.02.

Obstwein-Eest

Torfſtreu, Torfmull,

empfiehlt billigſt

58 Hermann Mehns
KohlenhandlungWeren Und Sravieranstalt. Gleimſtraße 1/2 Fernſprecher 2003.

Es Kommen zum Verkauf:
Herren Anzüge, Sonntags- u. Ailtags- Anzüge
in blau u. and. Farben, Sport-Anzüge, Cord-
Anzüge, Burschen-Anzüge, Winter- Paletots
Vister, Vebergangs-Mäntel, Gummi Mäntel
Trencheoats, Loden Mäntel,, Winterjoppen
Sommerjoppen, Lumberjacks, Windjacken
lange Hosen, Breeches, Knickerbocker
Manchester Hosen, RKinder- Anzüge usw.

Rekorck
Halſherstadt, Breiteweg 4.

Für den Nachmittagsaustlugo
kauft man sein Gebäck in der

Gilberkies, Holzkohlen Konchtorei Fricke, Klusstr, 4

Durch reichhaltige Auswahl in
Torten, Tee- und Kaffee Gebäck
bin ich in der Lage, allen Ansprüchen
gerecht 2u werden.

Adoltfrieke, Konditormeister

Verkaufszeit an Sonntagen v. 254 Vhr.

SFelſenkeller
nachmittags i Uhr

Leitung Konrertmeister Fr. Lehmann

Eintritt frei

Künstler Konzert Dahlien Knollen
Kapelle Hammermüller

Anfang 3 Uhr Eirnkrätt frei Richard Beſſer,
Gartenbau, Mahndorferſtraße 30. Fernruf 25

Präpar. Biehlebertran
Vieh Lebertran Emulſion

RatsApotheke

Hypotheken, Darlehen,
n e et Knntger Penen Beamten Kredite, Betriebslapitalien etc.

5 ige, ſo ige Entſchuldungshypotheken
bei 100 h iger Auszahlung.

z8. Anfr. mit Rückporto an Fa. Herm. Krüger
Geſchäftsſtelle der Jnternationalen Finanz und
JmmobilienA. G. (New York, London, Zürich, Berlin)

Halberſtadt, Harsleberſtraße 8.

Jeden Sonntag und Mittwoch

vornehm Künstler- Konzert

Blücherstraße 19.

a pe tenLinoleum Stragula
größte Kaswahl billigste Preise.

Tapetenhaus Rohma“

warum krank fein?
jeder Art zu haben im
alberſtädter Tageblatt. aPartei-Literatur

Wer an Schlaflosigkeit, Verdauungsstörungen, Rheuma, Ischias,
Gicht, Nervenschwäche, Lahmungen, Beschwerden der Wechsel-
jahre, Asthma, Her zleiden, Arterienverkalkung usw. leidet, höre den

Vortrag Uhr nachm. i. 8 Uhr abedls.

am Montag den 4. Mai 1931im Restaurant „Vaterland“, gr. Saal
Der durch seine wunderbaren Erfolge bekannte Therapeut
Müller, Leipzig, wird durch Referent Ing. Tautenhahn an Hand
von Lichtblldern einen Weg Zzeigen, der Millionen auf ganz
natürliche Weise Hilfe, selbst bei veralteten Leiden, brachte

Eintritt frei

Johannisbeerwein rot
Stachelbeerwein weiß

Hausbesuche auf Wunsch!

Merz für Erwachsere

1930 er Fruchtweine!
Wir hatten Gelegenhbeit, hiervon große Posten

seht preiswert zu erstehen und bieten an

Lose vom Faß

Die Weine sind gut ausgebaut, haben eine an
genehme Süße und sind bekömmlich.

Weinhanclung H. A. Lessmann

Westendorf 46 Halherstacit Fernruf 1267-

S

das Lifer mit 65 Pfg.
das Liter mit 65 Pfg.

e

Schützenpia z WNehrsteckt

Frühlings Fest
Ah heute Sonnahbend, Sonntag
und folgende Tage ist das

große Dampfkarussell
sowie Buden aller Art in Betrieb

Gast wirt Raeke

5553
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1. Beilage zur Harzer Volksſtimme
Nr. 101 Gonnabend, den 2. Mai 1931 b. Jahrgang

Feſt der Arbeit.
Die Erkenntnis, daß nur wirkſam unſere Maiforderungen unter

ſtützt werden können, wenn ſich die Maſſen der Arbeitenden dafür
öffentlich zeigen hatten auch in dieſem Jahre Hunderte und aber
mals Hunderte zuſammengeſführt. Sonntäglich gekleidete Menſchen
ſtrömten in Scharen geſtern nachmittag zum Gewerkſchaftshaus,
um an dem Demonſtrationsumzug teilzunehmen. Meh
rete Hundert Kinder marſchierten dem Feſtzuge voraus. Sämtliche
Fahnen der Gewerkſchaften, der Partei und den roten Fahnen der
Arbeiterturner und jugend wurden dem Zuge vorangetragen. Das
ReichsbannerSpielerkorps, verſtärkt durch die Oſtermeyer ſche
Kapelle, ſpielte den Demonſtrierenden zum Marſche auf. Die
Bürgerſchaft war ob der ca. 1000 an dem Zuge teilnehmenden Per
ſonen mehr wie erſtaunt, hatten ſie doch monatelang von der mehr
oder weniger nazifreundlichen Preſſe am Orte immer wieder ge
hört, daß die Wernigeröder Arbeiterſchaft in Scharen ins Nazi
lager übergeſchwenkt ſeien. Die Maidemonſtration hat ſie nun alle
eines Beſſeren belehrt.

Der Wettergott, der noch am Vormittag ein ſehr griesgrämiges
Geſicht gemacht hatte, ſchob alle Wolken beiſeite und ließ der Mut
ter Sonne den Vortritt. Am Gewerkſchaftshaus löſte ſich dann der
Zug nach einer Stunde wieder auf.

Die Kommuniſten hatten ihre Hundert Erwachſene und Kinder
auf dem Anger zuſammengezogen. Zu irgendwelchen Zwiſchen
fällen iſt es nicht gekommen.

In einer überaus ſtark überfüllten Abendveranſtaltung
ſprach dann Gen. Ferl Magdeburg über den Maigedanken und
unſere Forderungen Das Geſamtprogramm war dem Tage ange
paßt und hatte allſeitige Zuſtimmung gefunden. Ueber die Einzel
heiten des Abends berichten wir am Montaz

Bauarbeiker. Heute (Sonnabend), 20 Uhr, außerordentliche
Mitgliederverſammlung im Gartenſaal des „Monopol“

F. C. Sporkfreunde Wernigerode. Sonnabend, 2. Mai 1931
20 Uhr, findet die fällige Monatsverſammlung ſtatt.

Gefunden. Beim Maifeſtumzug wurde geſtern ein Schlüſſel
gefunden, der in der Volksbuchhandlung, Burgſtraße 30, abgeholt
werden kann.

Darf ein Brunnen ohne baupolizeiliche Genehmigung angelegt
werden? Ein Fabrikant B. aus Nienhagen im Kreiſe Oſchers
leben war auf einer Bauordnung des Regierungspräſidenten in
Magdeburg vom 22. März 1926 in Strafe genommen worden, weil
er auf ſeinem Grundſtück einen Brunnen ohne baupoligeiliche Ge
nehmigung habe graben laſſen. B. ſtellte in Abrede, ſich vergangen
zu haben, und wurde auch vom Amtsgericht in Gröningen freige
ſprochen. Dieſe Entſcheidung focht die Staatsanwaltſchaft durch Re
viſit beim Kammergericht an und erklärte die Vorentſcheidend für

ig; ohne ſchriftliche Genehmigung der Baupolizeibehörde
hätte der angeklagte Fabrikant den Brunnen nicht ausführen laſſen
dürfen. Der I. Strafſenat des Kammergerichts hob auf die Reviſion
der Staatsanwaltſchaft die Vorentſcheidung auf und wies die Sache
zur erneuten Verhandlung und Entſcheidung an das Amtsgericht
zurück indem u. a. ausgeführt wurde, die Vorentſcheidung könne
nicht aufrecht erhalten werden. Nach der maßgebenden Bauordnung
des Regierungspräſidenten in Magdeburg hätte der Angeklagte mit
dem Bau des Brunnens erſt beginnen dürfen, nachdem er eine
ſchriftliche Baugenehmigung erhalten habe; eine nachträgliche Ge
nehmigung könne den Angeklagten nicht vor Strafe ſchützen. Rechts
irrtum ſchütze vor Strafe nicht. Nach S 367 (15) des Reichsſtrafgeſetz
buchs verwirke nicht nur der Baumeiſter, ſondern auch der Bau
handwerker und Bauherr Strafe, wenn ein Bau oder eine Bauarbent
ohne die baupolizeiliche Genehmigung ausgeführt werde; auch darf
von der ſchriftlich erteilten Genehmigung nicht abgewichen werden.
(Aktenzeichen: 1. S. 20. 31.)

Billige Hausmittel für kleine Unfälle.
Das ſollte in jeder Hausapotheke ſein.

Die Hausfrau und Mutter iſt doch immer diejenige, zu der alle
Familien angehörigen kommen, wenn jene irgend etwas bedrückt, ein
Schmerz oder eine Wunde da iſt. Deshalb ſollte ſie unbedingt eine
Hausapotheke halten und ſich die gebräuchlichſten Heilmethoden zum
ſofortigen Nachſehen in den Wandſchrank legen. Einige ſolcher
„Kniffe“ ſeien in folgendem für vorkommende Fälle angegeben.

Um Brand wunden zu heilen, empfiehlt ſich, eine Brand
ſalbe zu halten, oder ein Fläſchchen mit Leinöl. Wird die Wunde in
eine geſättigte Pikrinſäure getaucht, und dann eine in folgende
Löſung getauchte Kompreſſe aufgelegt, ſo iſt ebenfalls baldige Heilung
und Schmerzlinderung ſicher. auf 1 Liter gekochtes Waſſer 10 gr
Pikrinſäure, eine dicke Schicht Wundwatte darüber und dünner Mäall
verband, da die Flüſſigkeit verdunſten ſoll! Vor. dem Abnehmen des
Wattebauſches befeuchte man dieſen wieder mit der Pikrinlöſuag,
jedoch möglichſt nur alle drei Tage. Die Gelbfärbung der Haut
ſchwindet, wenn ſich dieſe abſchält. Kompreſſen von Terpentin be
ruhigen den Schmerz und beſchleunigen die Heilung

Um die Spur der Brand wunden zu entfernen, bediene
man ſich einer Seifenmiſchung folgender Art: „Weiße Marſeiller
Seife 120 gr., Narbonner Honig 120 gr, Storaxpulver 15 gr.

Gegen Froſtbeulen wende man Umſchläge mit einer Löſung
aus 50 gr flüſſigem Chlor und 1 Liter deſtilliertem Waſſer an! Als
Heilſalbe laſſe man in der Apotheke folgende anfertigen: 500 ar
Schmalz; 30 gr Kampferöl, 5 gr Bitterſüß, 5 gr Holunder; 5 gr Bil
ſenkraut, 5 gr Nußblätter.

Jnſektenſtiche werden vermieden, wenn die Haut vor dem
Spaziergang mit flüſſigem Ammoniak eingerieben wird. Einen be
reits erhaltenen Stich behandele man mit einer Löſung aus 20 gr
Amoniak, 6 gr Kollodium und 50 gr Salizylſäure. Schutz vor
Mückenſtichen etc. gewährt auch die Einreibung mit folgender
Löſung 6 gr Eſſigaether, 10 gr Eukalyptol, 50 gr Köln. Waſſer,
55 gr Bertramtinktur.

Gegen Vergiftungen durch Grünſpan hilft etwas Dop-
pelſchwefeleiſen. Es erfolgt Erbrechen. Bei Vergiftungen durch
Phosphor gebe man gebrannte Magneſia ein, die Menge be
ſtimmt der Apotheker. Bei Vergiftungen durch Schwämme ver
abreiche man eine Abkochung von Galläpfeln oder einfaches Eſſig
waſſer, bis Erbrechen erfolgt. Chlorvergiftungen werden
durch ein Dutzend ins Waſſer gequirlte Eiweiß behandelt.

Bei Ohnmachtsanfällen befreie man den Betroffenen von
allen einengenden Kleidungsſtücken, Schnüren und Bändern, Bruſt,
Hals und Geſicht beſpritze man reich mit kaltem Waſſer oder Eſſig
waſſer und reibe den ganzen Körper mit Kampferſpiritus ab. Gut
iſt auch Riechſalz.

Gegen Durchfall helfen Eichelkakao oder Tanalbin, welch
betzteres zuſammen mit Speiſen genoſſen wird (1 Mefſerſpitze volll)

Gegen Schnupfen hilft eine heiße Zitrone mit anſchließender
Schwitzpackung, oder ein halbes Glas heißen Tee zuzüglich einem
halben Glas Rum!

Blutſtillend iſt Eiſenchlorigwatte.
Köpfſchmerz ſollte nie durch ein künſtliches Mittel geheilt

werden. Dieſe Mittel greifen das Herz an. Meiſtenteils iſt die Ur
ſache Verdauungsſtörung. Man beſeitige dieſe durch ſtuhlfördernde
Mittel!

Wie ſich „nakiongle Leute betragen. Unter dieſer Stich
marke brachten wir in unſerer Donnerstag- Nummer einen Artikel,
der ſich im letzten Teil mit einem unglaublichen Vorgang an der
Ecke Burg und Breiteſtraße befaßte. Nunmehr ſteht feſt, daß es der
angehende „Rechtsanwalt“ der Referendar Hagen, der am hieſigen
Amtsgericht tätig war, geweſen iſt. Hagen iſt jetzt nach Erfurt ver
ſetzt. Jn Wernigerode wird man dem „Herrn mit dem Monokel“
wahrſcheinlich keine Träne nachweinen, da hier die püutzigſten
Sachen von ihm erzählt werden. Wenn man aber bedenkt, daß
ſo ein Menſch ſpäter einmal über einen Arbeiter zu Gericht ſitzen
ſoll, dann kann man ſich im Geiſte ſchon die Urteilsanträge vor
ſtellen.

Fahrradmarder an der Arbeit. Jn der Nacht zum 1. Mai,
wurde einem hieſigen Bürger ein Herrenfahrrad, welches unbeauf
ſichtigt und ungeſichert vor einem Schaufenſter in der Weſtern
ſtraße ſtand, geſtohlen. Es handelt ſich um ein Rad Marke „Edel
weiß“, Fabriknummer 111 513, ſchwarze Felgen, aufwärtsgebogene
Lenkſtange, hinterer Reifen Gebirgsreifen. Vor Ankauf wird ge
warnt. Zweckdienliche Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizer.
Gleichzeitig wird nochmals darauf hingewieſen, daß es zweckmäßg
iſt, Fahrräder nicht unbegaufſichtigt und ohne Sicherung auf der
Straße ſtehen zu laſſen.

Kreis wernigerode
Jlſenburg, 1. Mai. Zu der am 2. Mai um 20.30 Uhr im Linden

hof ſtattfindenden Maifeier iſt folgendes vorgeſehen: Muſikſtück
(Reichsbannerkapelle WernigerodeJlſenburg), Geſangsſtück des Ar
beitergeſangvereins, Feſtrede des Reichstagsabgeordneten Paul Ba
der, Geſang und Muſik in Ablöſung, Vorführungen des Arbeiter
turnvereins, weitere Geſangs und Muſikſtücke. Es wird erwartet,
daß alle Parteigenoſſen und Gewerkſchaftskollegen vollzählig an
weſend ſind.

Aus Halverſtadt
Frauengruppe der SPD. Unſere nächſte Verſammlung findet

am Mittwoch, den 6. Mai, 20 Uhr, im Gewerkſchaftshauſe ſtatt.
Muſeumsdirektor Hemprich hält einen Lichtbildervortrag. Es wird
erwartet daß ſich alle Genoſſinnen daran beteiligen.

Arbeiter Sport Kartell Halberſtadk. Am Montag, den 4. Mai,
20 Uhr, findet beim Genoſſen O. Bollmann eine Techniker- und
Vorſtandsſitzung ſtatt. Tagesordnung. Stellungnahme zur Him
melfahrtsveranſtaltung. Alle Vereinstechniker des Sportkartells
haben pünktlich zu erſcheinen.

Stadttheater Halberſtadt. Es ſei hiermit nochmals ausdrücklich
darauf hingewieſen, daß am Sonnabend, den 2. Mai, 20 Uhr, und
am Sonntag, den 3. Mai, 19 Uhr, zwei Abſchiedsvorſtellungen ſtatt
finden. Gegeben wird „Jm weißen Rößl“ von Ralph Benatzky

Die Stkadtbücherei hat in der Zeit vom 1. bis 30. April an 29
Ausleihtagen 4844 Bände an 2443 Leſer, täglich im Durchſchnitt 242
Bände an 122 Leſer, verliehen, davon 117 Bände im Leihverkehr
von auswärtigen Büchereien. Der Leſeſaal wurde in derſelben Zeit
an 30 Tagen von 2112 Männern und 148 Frauen, insgeſamt von
2260 Leſern, beſucht, durchſchnittlich von 75 Beſuchern, 70 Männern

und 5 Frauen
Neuer Stadtverordneker. Anſtelle des zum Stadtrat gewählten

Stadtverordneten Lechner wird der Arbeitgeber-Syndtkus
Jüttner in das Stadtparlament einziehen. Seine Einführung
wird in der Stadtverordnetenſitzung am kommenden Mittwoch er
folgen.

Zuſammenſtoß. Geſtern, um 12,30 Uhr mittags, ereignete ſich
an der Gerberſtraße, Ecke Hoheweg, ein Zuſammenſtoß zwiſchen
einem Kraftwagen und einem Radfahrer Der Radfahrer trug
Verſtauchungen und Abſchürſungen davon. Den Kraftfahrer ſoll
die Schuld treffen.

Was alles gemauſt wird. Jn der Nacht von geſtern zu heute
ſind aus einem Grundſtück 6 Verſchraubungen zu Stromzählern und
ein Frühſtücksbeutel geſtohlen.

Fahrrasdiebſtähle. Jm Laufe des geſtrigen Tages ſind wie
der zwei Fahrräder geſtohlen worden. Das eine iſt vor der Allge
meinen Ortskrankenkaſſe und das andere vom Hofe des Elektrizi
kätswerkes geſtohlen. Das erſte Rad war ein Herrenfahrrad Marke
„Janos“ und das zweite ein Damenfahrrad Marke Adler“ mit
weiß abgeſetzten Felgen

Z „JCGC J

Bereit ſein iſt alles. Die kluge Hausfrau ſollte ſtets Maggis
Fleiſchbrühwürfel vorrätig halten. at man keine ſelbſtgemachte
Fleiſchbrühe, oder kommt unerwartet Beſuch immer ſind Magg!'s
Fleiſchbruühwürfel gebrauchsfertig und helfen ſchnell aus der Ver
legenheit. Sie ſind mit beſtem Fleiſchextrakt und feinen Gemüſe
n und enthalten alles, was zu einer guten Fleiſch

G e
Die Maschinenbauern,
Roman von Conrad Finkelmeier,

6. Fortſetzung Nachdruck verboten.
Nun kam auch der Tonerts Franz mit noch einigen Bauern zu

ihm. Aber ſie waren nicht die erſten. Als der Dorſſchmied die
Türe aufmachte, ſaßen in der Stube ſchon viele Bauern. Sie hör
ten aufmerkſam zu, was der alte Holters ſagte.

Tonerts Franz meinte, nachdem er die Türe geſchloſſen hatte:
„Jhr habt wohl auch aus dem vorigen Jahre gelernt? Na, dies
mal fallen wir nicht wieder rein! Was meinſt Du zu den Brie
fen, Holters?“

„Das ſind nicht die vom vorigen Jahre“, antwortete Holters.
Es ſcheint, daß es ſich hier um etwas anderes handelt. Die Briefe
haben ja alle einen bedruckten Kopf mit „Europäiſches Wirt
ſchafts und Finanzbüro“.

Vielleicht wollen uns die Maſchinen oder ſonſt was andrehen“,
meinte ein Bauer.

Hab ich auch ſchon gedacht“, fiel Holters ein. „Es muß ſchon
ſo was ſein. Vielleicht wollen die auch hier was bauen, eine Fa
brik oder ein Lager ich weiß es nicht

„Aber bei unſeren ſchlechten Straßen und bei der abgelegenen
Eiſenbahnſtation? Wer ſoll ſich in dieſe verlaſſene Gegend ver
irren?“ wandte der Tonerts Franz ein.

„Das macht denen doch nichts. Was die brauchen, bauen ſie,
Geld haben ſie genug und könnten damit ganz Deutſchland auf

kaufen. Sicher wollen ſie was von uns. Die fremden Leute, die
wir jetzt ſo oft ſehen, laufen doch nicht zum Vergnügen hier
herum.

Die anderen Bauern nickten zuſtimmend
Nach einer Pauſe fuhr der alte Holters fort. „Es iſt noch nichts
zu ſagen. Wir warten ruhig den 15 Oktober ab. Aber hingehen,
Bauern, werden wir alle. Wir müſſen wiſſen, was die im Schilde
führen.“

Die Bauern erhoben ſich und verließen lan iunter erregten Geſprächen das Haus. s am n Srnnpen

Der 15. Oktober.

Der 15. Oktober war da. Im ganzen Dorfe herrſchte große
Aufregung. Die Bauern waren während der letzten Tage nicht

mehr zur Arbeit gegangen Sie hockten in der Stube, verrichteten
nur die notwendigſten Arbeiten und gingen abends in die Dorf
ſchenke. Dort diskutierten ſie über den geheimnisvollen 15. Oktober.

Die Frauen ſchimpften und mußten ihre Männer oft kräftig in
die Rippen ſtoßen, um ſie an die Wirklichkeit zu erinnern Sa ab
weſend waren die Bauern in dieſen Tagen

Um 7 Uhr herrſchte in der Dorfſchenke ſchon reges Leben. Je
desmal, wenn ſich die Türe öffnete, verſtummte der Lärm. Die
Köpfe drehten ſich, wie an einer Schnur gezogen, zur Tür. Aber
immer waren es Bauern, und nicht die, auf die alle warteten.

Der Uhrzeiger kroch nur langſam vorwärts
Kurz vor 8 Uhr wurde wieder die Tür geöffnet.

Augenblick ſtockte alles Es war der Zeitungsjunge.
Zeitung auf den Tiſch und verſchwand wieder.

Tonerts Franz griff danach, blätterte nachläſſig, ſtudierte den
Jnſeratenteil und legte die Zeitung zurück.

Plötzlich blieben ſeine Blicke an einem Artikel der erſten Seite

haften. Mit einer heftigen Bewegung nahm er die Zeitung wie
der auf, beugte ſich nach vorn und las, langſam, Wort für Wort.
Jmmer eregter wurde er. Sein Herz trommelte und die Hände
zitterten.

In wilder Empörung ſprang er vom Stuhl. Er wollte ſchreien
Seine Lippen aber blieben verſchloſſen. So feſt hatte er die Zähne
zuſammengebiſſen. Sein Geſicht verfärbte ſich. Er taumelte
wurde aber von herbeiſpringenden Bauern aufgefangen.

Ein Bauer brachte einen Krug Waſſer und gab ihm zu trinken
Tonerts Franz erholte ſich ſchnell

Was haſte denn, Franz?“ fragten die Umſtehenden.
Tonerts Franz machte eine abwehrende Bewegung.
„Da leſt es!“ Die Worte ſtieß er mühſam und gequält heraus
Der alte Holters nahm die Zeitung. Er ſuchte in allen Taſchen

nach ſeiner Brille, konnte ſie aber nicht finden.
„Da, lies Du!“ wandte er ſich an einen jungen Bauern. Du

haſt beſſere Augen! Lies laut vor!“ Zu den anderen Bauern
gewendet, rief er „Nun haltet einen Augenblick Ruhe!“

Der junge Bauer begann zu leſen:
„An die Schollenbauern! Heute abend findet in Dorfkrug eine

wichtige Verſammlung ſtatt. Veranſtalter iſt das größte Jnduſtrie
unternehmen des Reiches, das von dem als Finanzkönig bekannten
Induſtriellen Dreſſel geführt wird. Wie aus dem Jnduſtriebürs
mitgeteilt wird, handelt es ſich um Verhandlungen mit den Bau
ern, die für ein rieſiges Projekt gewonnen werden ſollen. Man

Für einen
Er legte die

will dazu übergehen, den Boden mit modernen Maſchinen zu be
bauen Auch ſollen die in der Chemie und auf anderen wiſſenſchaft
lichen Gebieten, insbeſondere auf dem der künſtlichen Erwärmung
und Beſtrahlung des Bodens und der Frucht gemachten Erfahrun
gen praktiſch verwandt werden. Dadurch würden nunmehr auch
der Landwirtſchaft Wege ungeahnter Entwicklungsmöglichkeiten er
öffnet und gleichzeitig auch das Mißverhältnis beſeitigt, das jahr
zehntelang zwiſchen unſerer hochentwickelten und leiſtungsfähigen
Induſtrie und unſerer Landwirtſchaft beſtand Jm übrigen wird
durch die Jnduſtrialiſterung der Landwirtſchaft denn um ein ſol
ches Projekt handelt es ſich unſerer im Augenblick durch die
Konkurrenz der übrigen Länder ſchwer bedrängten heimatlichen
Induſtrie ein neuer Aufſchwung gegeben. Bedeutſam aber für die
eigene Volkswirtſchaft würde der Umſtand ſein, daß die Vorteile
der IJnduſtrialiſierung nicht nur der bäuerlichen Bevölkerung, ſon
dern dem geſamten Volke zugute käme. Denn nicht nur das allge
meine Lebensniveau könnte gehoben werden, ſondern das Reich
wäre durch die Mehrproduktion in der Lage, ohne Einfuhr aus
fremden Ländern ſeinen Bedarf an landwirtſchaftlichen Produkten
im eigenen Lande zu decken. Seit Wochen ſchon befindet ſich eine
Kommiſſion hier, die das Gelände für die zweckmäßigſte Bewirt
ſchaftung prüft. Die Bebauungspläne ſind fertiggeſtellt, ſo daß,
wenn die Verhandlungen mit den Bauern über den Verkauf ihres
Ackers heute zu einem Abſchluß führen, mit den Vorarbeiten in
den nächſten Tagen begonnen werden kann.“

Während des Vorleſens hatte eine geradezu unheimliche Ruhe
geherrſcht. Dieſe Ruhe hielt noch eine Weile an. Alle ſtanden
unter dem Eindruck des eben Gehörten. Die Stimme des vorleſen
den Bauern vibrierte nach in dem mit dicken Tabaksqualm ange
füllten Raum.

Der Tonerts Franz ſaß ruhig auf ſeinem Stuhl. Sein Kinn
lag auf der Bruſt und ſeine Augen ſtierten auf das Glas Bier,
das unberührt vor ihm ſtand. Auch der alte Holters hielt den Kopf
geſenkt. Er war mit ſeinen Gedanken ſo ſtark beſchäftigt, daß er
gar nicht merkte, wie die Blicke der Bauern ſich auf ihn richteten

Endlich wurde die Spannung durch einen Schrei des Tonerts
Franz gebrochen.

„Nein! Niemals! Hört her, Bauern! Jhr wißt, wes
halb wir herbeſtellt ſind. Denkt mal nach! Wir ſollen unſern
Hof und unſeren Acker verſchachern! Die Geldſäcke, die Betrü
ger, die wollen her die wollen uns Schollenbauern vertreiben



Halberſtadt, 2. Mai.
Der Weltfeiertag der Arbeit nahm in Halberſtadt einen ausge

zeichneten Verlauf. Es wurde bewieſen, daß die Maſſe der
Werktätigen feſt hinter den freien Gewerkſchaften und hinter der
Sozialdemokratiſchen Partei ſteht und daß die Schreier der RGO.
immer nur das übliche kleine Häuflein um ſich verſammeln können.
In aller Frühe trafen ſich Jungſozialiſten und Arbeiter
fugend zu einem Maitausflug in die Berge. Trotz des
Regens herrſchte unter ihnen eine ſehr gute Stimmung An einem
idylliſchen Fleck in den Thekenbergen wurde eine Feierſtunde abge
halten. Ein Jugendgenoſſe hielt eine Rede über die Bedeutung des
erſten Mat als Weltfeiertag für die Arbeiterklaſſe und brachte dabei
den Kampfwillen der Jugend zum Ausdruck. Rezitationen um
rahmten die eindrucksvolle, von zahlreichen jungen Genoſſen beſuchte
Feierſtunde. Dann ging es wieder in Richtung auf Halberſtadt zu
einer Zeit, da ſich das Wetter aufklärte und einen ſchönen Maientag
verſprach. Jn den Schrebergärten hatte ſo mancher in aller Frühe
die Fahne der Arbeiterſchaft oder der Republikaner aufgezogen.

Jm Laufe des Vormittags machten ſich dann die Kommu-
niſten bemerkbar. Sie zogen zum Holzmarkt, dann durch die
Stadt und hatten, damit der Zug etwas länger würde, Anhänger
aus der Umgebung herbeigerufen. Zahlenmäßig konnten ſie nicht
imponieren. Da war der
Aufmarſch der freien Gewerkſchaften und der Sozialdemokratiſchen

Parkei
etwas gang anderes Bei allen Gewerkſchaften konnte feſtgeſtellt
werden, daß der Parole zum Demonſtrationsumzug in weitem Um
fange Folge geleiſtet worden war. Die Umzugsteilnehmer ſammelten

ſich an beſtimmten Stellen und formierten ſich auf dem Holzmarkte
zu einem recht im poſanten Demonſtrationszuge, der
ſich um 13.30 Uhr in Bewegung ſetzte und zahlreiche von Menſchen
dicht beſetzte Straßen paſſierte. Die Kapelle der freigewerkſchaft
lichen Muſiker und das Spielerkorps des Reichsbanners marſchierten
an die Spitze des Zuges. Bei ſeiner Länge war es natürlich un
möglich, daß die Teilnehmer in der Mitte des Zuges nach den Takten
der Muſik marſchieren konnten. Bis hierher drang die Muſik nicht,
ſo daß die Arbeiterſänger für Rhythmus ſorgen mußten

An den Straßenkreuzungen hatten ſich die Kommuniſten auf
geſtellt, um mit neidiſchen Blicken den ſtarken Zug zu verfolgen und
die Maſſen zu zählen. Sie dürften wohl kaum mit der Behauptung
kommen können, daß ihr Häuflein mit dem Demonſtrationsuümzug
der Gewerkſchaften zu vergleichen ſei. Jn der Kühlinger Straße
hatten ſich einige Kriminalbeamte vor der Geſchäftsſtelle der Nazi
aufgeſtellt, um auf Provokateure zu achten. Stark war die Spaa
lierbildung in der Friedrichſtraße, im Breiteweg und auf dem
Fiſchmarkt. Nun ging es hinein in die Unterſtadt durch den Hohe
weg. Gröperſtraße, Voigtei, Bakenſtraße, Grudenberg nach der Wil
helmſtraße, wo vor dem „Elyſium“ ſich die Menſchenmaſſen
ſtauten. Jm Garten des „Elyſiums“ löſte ſich dann der Zug auf.

Den Feſtteilnehmern wurde ein gutes Konzert der Mitglieder
des Deutſchen Muſikerverbandes geboten. Für die Kinder hatten
die Kinderfreunde das Kaſperlethegater aufgeſtellt und

lockten damit das kleine Volk heran, das ſich köſtlich amüſierte über
hie Geſchichte mit dem Zahnziehen uſw. Da für Speiſe und Trank
zu niedrigen Preiſen Sorge getragen war, trug die Nachmittagsver-
anſtaltung einen angenehmen geſelligen Charakter

Die Abendfeier.
Auch die Abendveranſtaltung wies dieſelbe ſtarke Beteiligung

auf wie der Demonſtrationsumzug. Der Saal des Elyſium war dicht
beſetzt Eröffnet wurde die Feier mit einem Vorſpruch, den eine
Jugendgenoſſin vortrug. Er war eine Hymne auf den 1. Mai, der
die Arbeiter aufrütteln ſoll, damit ſie ihr Joch abwerfen. Ums rote
Banner ſollen ſie ſich ſcharen, um eine beſſere Zukunft zu ſchaffen,
ein Reich der Gleichheit. Dann ſang der Sängerbund eine
Hymne von Gluck und „Hebet die Fahnen in den Wind“. Beides
ſind Lieder, die ſo recht für den Maitag geeignet ſind. Beide atmen
Frühlingsahnen, Freiheitsſehnen und Zukunftsglauben. Mit
großem Beifall wurde auch ein anderer Vortrag des Sängerbundes
entgegengenommen, nämlich das Lied „Schwarzrotgold“ von Freili
grath nach der urſprünglichen Vertonung von Schuhmann, die von
der jetzigen Melodie ſtark abweicht, aber nicht minder deutlich und

uns unſere Arbeit nehmen uns das Brot vor dem Maul
wegſchlagen

Tonerts Franz redete immer drohender. Seine Stimme über
ſchlug ſich. Mit Wucht und Leidenſchaft ſtieß er zetzt die Worte
heraus

„Bauern, überlegt: Wenn wir verkaufen, müſſen wir fort von
hierl Müſſen wir auswandern! Wohin? Jn die Stadt?!
Wo Millionen keine Arbeit finden und nichts zu freſſen haben?
Rein! Bauern, daraus wird nichts! Wir bleiben hier!
Nichts wird verkauft! Keine Krume Land Nicht wahr, Hol
kers, iſt das nicht auch Deine Meinung?“

Allerdings niemand kann uns zwingen, zu verkaufen ant
wortete Holters.

So iſt s!“ trumpfte Tonerts Franz auf. „Wir haben noch
immer unſer Brot gehabt, wenn wir auch tüchtig arbeiten mußten,
aber wir haben noch keinen Hunger gelitten. Haben wir jetzt
Rot, Bauern? Hängt uns die Zunge aus dem Halſe, daß wir
verkaufen müſſen? Am beſten iſt's, wir gehen auf unſeren Hof
zurück. Wir verhandeln nicht mit den Geldſäcken! Das iſt un
ſere Antwort!“

Wieder herrſchte Schweigen. Alle blickten ſtumm vor ſich hin.
„So können wir es nicht treiben“, erklärte der alte Holters.

Wir müſſen alles gut überlegen. Wenn wir
machen, haben wir den Schaden zu tragen.

Umſtände uns nichts mehr. Drum hört, Bauern!
und warten ab was uns die Leute zu ſagen haben.

der vielleicht nie wieder öffnen. Hören wir alſo
dung liegt ja ſchließlich doch bei uns.“

ten ſo wie er. Keiner wollte ſeinen Hof verlaſſen.
Aber auch der alte Holters hatte recht. 1

len, dann ſag ich s ihnen

Bauern zu.

Tür erſchienen

Meaifeier im Ucalberstacft.
Jmpoſanter Demonſtrationszug durch Halberſtadt. Gelungene Abendveranſtaltung

im „Elyſium“.

Parole des 1. Mai, die da lautet Friede iheit,
Deshalb am heutigen Tage das Gelöbnis, feſter denn

eine Dummheit
Niemand nimmt uns

etwas ab. Und drückt erſt die Not, dann nützen auch mildernde
Wir bleiben

Wenn wir
jetzt ſchon die Türe hinter uns zuſchlagen, können ſie unſere Kin

Die Entſchei

Die Bauern wußten nicht, was ſie machen ſollten. Der Tonerts
Franz hatte recht, hatte allen aus der Seele geſprochen. Alle dach

„Bleibt alle ruhig mahnte er noch einmal. Die Uhr iſt längſt
acht. Sie werden gleich kommen. Wenn wir nicht verkaufen wol

„Nun ja, wir können ja bleiben und hören“, ſtimmten mehrere

Die Worte waren kaum geſprochen, als die Unterhändler in der

kraftvoll die Worte des Dichters durch die Muſik unterſtreicht.
Recht amüſant war eine von zwei Jugendgenoſſen gegebene Szene
die eine Unterhaltung zwiſchen einem Hakenkreugzler und einem
Republikaner darſtellt. Die beiden Gegner kamen ſchreiend und
raufend in den Saal. Viele der Anweſenden glauben ſchon, daß es
ernſt ſei und wollten dem jungen Genoſſen zu Hilfe kommen. Bald
aber merkten ſie, daß das ganze geſtellt war, um die Anſicht der
Hitleraner über das dritte Reich zu verulken. Dieſe einfache Szene
ſagte ebenſo gut wie ein Vortrag, was der deutſchen Arbeiterbewe
gung im dritten Reiche blüht. Der gemeinſame Geſang des Sozia
liſtenmarſches ſchloß dann den erſten Teil ab, in den auch die Feſt
rede des Gen. Röber, der Führer der Kriegsbeſchädgiten iſt, fiel
Gen. Röber, der ſelbſt Schwerkriegsbeſchädigter iſt, führte dabei aus:

„Wenn der Kampf ſich vollzieht zwiſchen Winter und Frühling,
wenn die Natur ſich zu neuem Leben rüſtet, feiert die Arbeiterſchaft
einen Tag, an dem ſie mit aller Wucht und Entſchiedenheit die For
derungen der Arbeiterklaſſe erhebt, das Streben aus Kümmernis
und Dunkel zu höheren Lebensformen, die Forderung nach Achtung
vor der Arbeit und Menſchlichkeit. Es hat bisher kaum eine Mai
feier gegeben, die unter ſo ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſen
ſtattfand wie dieſe Ueberall ſind Elend und Maſſennot, ausgedrückt
am beſten durch die Zahl der 5 Millionen Arbeitsloſer. Als die
Maifeier auf dem internationalen Kongreß in Paris beſchloſſen
wurde, arbeiteten unſere Brüder noch 10 und 12 Stunden unter
den jämmerlichſten Arbeitsbedingungen und ohne Sozialverſiche
rungen Damals galt es deshalb, den Achtſtundentag zu erkämpfen,
um ſo Zeit zu gewinnen für die Beſchäftigung mit kulturellen Auf
gaben. Jm Jahre 1931 aber müſſen wir feſtſtellen, daß das kapi
taliſtiſche Syſtem nicht imſtande iſt, alle zu beſchäftigen, daß fünf
Millionen feiern müſſen. Nicht der verlorene Krieg allein hat
ſchuld, denn auch in den ſogenannten Siegerſtaaten herrſcht Arbeits
loſigkeit. Durch die Rationaliſierung und das Vordringen der Ma
ſchine wird die Menſchenkraft überflüſſig. Die Menſchen haben es
deshalb nicht mehr nötig, acht Stunden am Tage zu arbeiten, denn
auch bei der verkürzten Arbeitszeit iſt es möglich, die Menſchheit
durchaus auf der Höhe zu halten. Deshalb unſere Forderung:
Verringerung der Arbeikszeit auf mindeſtens 40 Stunden pro Woche

Wenn nicht bald durchgegriffen wird, droht für die Arbeiterklaſſe
Schweres. Die Unternehmer verſuchen, das Ueberangebot an Ar
beitskräften auszunutzen, indem ſie die Löhne herabſetzen und die
Rechte der Arbeiter im Tarif- und Schlichtungsweſen beſchneiden.
Sie wollen die Sozialpolitik feſt gang beſeitigen. Wenn die Arbeiter
ſchaft nicht begreift, warum es geht, wird ſie nie aus ihrer troſt
ſoſen Lage herauskommen. Kein 1. Mai iſt ſo wichtig geweſen wie
dieſer, um unſere Forderungen zum Ausdruck zu bringen gegenüber
der Reaktion, die mit dem Feuer ſpielt. Nicht nur innenpolitiſch
ſind die Zeiten ſchwer, ſondern auch außenpolitiſch drohen Ge
ſahren. Darum auch am 1. Mai wieder unſere Parole

Verſtändigung mik anderen Völkern
Es darf den Nationalſozialiſten nicht gelingen, weitere Erfolge zu
erzielen. Wir warnen unſere Gegner davor Deutſchland in einen
neuen Krieg zu hetzen. Kaum I2 Jahre nach Beendigung des
Weltkrieges müſſen die Kriegsopfer bereits ſchwer um ihre Rechte
ringen. Darum begrüßen vor allem al Kriegsop

ſtändigung.
je zuſammen zu ſtehen. Die Gefahr iſt groß, zumal die Arbeiter
klaſſe nicht geſchloſſen da ſteht. Die Geſchloſſenheit der Arbeiter
klaſſe müſſen wir wieder herbeiführen, die Geſchloſſenheit in den
Gewerkſchaften u. in der Sozialdemokratiſchen Partei Deutſchlands.

Wo bleibt der zweile Mann?
Das iſt die beſte Parole für den 1. Mai.

Die Rede des Gen. Röber wurde mit großem Beifall aufge
nommen.

Der zweite Teil
brachte Darbietungen des Arbeiterſportkartells Zunächſt zeigten
Turner und Schwimmer gemeinfam die Freiübungen für die
Olympiade in Wien. Mehr als auf der Bühne werden dieſe Be
wegungen natürlich auf dem weiten Raum des Stadions wirken,
wenn Tauſende von Sportlerinnen und Sportlern ſie ausführen Die
Turnerinnen und Turner warteten auch weiter mit rhythmiſch

An dieſem Tiſch ſaßen auch der alte Holters und der Tonerts

FranzDie Unterhändler glaubten, ein unterwürfiges Volk vorzu
finden, ſtatt deſſen ſahen ringsherum Männer, aus deren Geſich
kern Energie und Entſchloſſenheit ſprach.

Rach einer Weile klopfte einer von ihnen mit einem Schlüſſel
auf den Tiſch und begann.

„Bauern! Ueber den Zweck der Zuſammenkunft ſind Sie wohl
informiert. Jch habe Sie hierher beſtellt weil die Einzelverhand
lungen zu umſtändlich und zu viel koſtbare Zeit beanſpruchen
Außerdem iſt mir auch nicht damit gedient, daß der eine oder der
andere dem Verkauf zuſtimmt.

Es handelt ſich um ein rieſiges Projekt um die Jnduſtriali
ſierung der Landwirtſchaft. Das Land ſoll in Zukunft nicht mehr
mit dem Schweiß der Menſchen und der Tiere gedüngt werden,
ſondern mit Maſchinen, mit chemiſchen und techniſchen Hilfsmitteln
bearbeitet werden. Das bedeutet einen großen Fortſchritt gegen
über den bisherigen Methoden und eine ungeheure Erleichterung
für die Menſchen, da ſie nicht mehr die ſchwere körperliche Arbeit
zu leiſten haben. Die Bauern werden aufatmen und uns ſchließ
lich danken, daß wir in Zukunft die ſchwere Arbeit mit Maſchinen
vollbringen

Wir kommen als Geſchäftsleute, um mit Jhnen ein Geſchäft ab
zuſchließen. Sie verkaufen uns alles, was Sie beſitzen: Jhr Land,
Jhr Haus, Jhr Vieh, Jhre Geräte uſw. und wir bezahlen dafür
anſtändige Preiſe. Wir wollen Sie nicht drücken, nein, wir zahlen,
was Sie verlangen, mindeſtens den üblichen Preis Es kommt uns
auf Hunderttauſend Mark nicht an. Jhr Bauern ſollt auf keinen
Fall benachteiligt werden. Mil dem Gelde können Sie machen
was Sie wollen. Jeder bekommt es, wenn der Verkauf abgeſchloſ
ſen iſt, ſofort ausgezahlt.

Das iſt's, was wir von Ihnen wollen. Jch glaube nicht, daß
Sie lange überlegen werden, ſondern ſchnell zufaſſen, ſo daß wir
noch heute zu einem Abſchluß kommen können.

Tonerts Franz, der ſich während der Rede zurückgehalten hatte
ſprang erregt auf.

„Daraus wird nichts!“ ſchrie er und fuchtelte mit ſeinen ſchwe
ren Händen in der Luft herum. Wir wollen Euer Geld nicht!
Wir behalten unſer Land und damit baſtal Macht, daß Jhr hier
rauskommt!“

Dreſſels Vertrauensmann blickte von einem zum anderen
Glotz' nicht, Du Schwergewicht, ſonſt kriegſt Du eins in die

Bierausſchank zu und ließen ſich dort nieder.
Sie ſteuerten auf den runden Tiſch neben dem Freſſel“ Tonerts Franz trat noch einige Schritte näher

einmal tüchtig lachen
art brilliert hie

gymnaſtiſchen Bewegungen auf, die in Form eines Tanzes und
Reigens aufgezogen waren. Eine muſterhafte HantelRiege ſtellte
der Ringſport-Verein 1911. Die ſtarken Männer arbeiteten mit
ihren Einhalb Zentner und Zentner Hanteln, als ob dieſe Eiſen
kugeln federleicht wären und führten alles mit einer wunderbaren
Eleganz vor. Ans Artiſtiſche grenzte der Radfahrakt des Radfahrer
vereins, der die Arbeit dreier Genoſſen auf einem Rad zeigte.

Nun beherzige ein jeder die Parole des Genoſſen Röber: „Wo
bleibt der zweite Mann?“ damit die nächſte Maifeier eine noch
ſtärkere Beteiligung aufweiſt als die letzte und das Häuflein der
Verirrten immer kleiner wird, denn nur Geſchloſſenheit kann zum
Ziele führen.

Walpurgisnacht.
Das iſt die Nacht der Walpurga, jener heiligen weißen Dame

mit feurigen Schuhen und goldener Krone nach alter Harzſage, von
böſen Geiſtern in Wieſen und Tälern unaufhörlich verfolgt. Die
neun Tage vor dem 1. Mat ſind dieſer Heiligen geweiht. Und in
der letzten Nacht, wenn der erſte Maimorgen dämmert, geht es auf
dem Blocksberge, dem Brocken, hoch her. Der alte Johann Präto
rius hat ſchon vor 250 Jahren beſchrieben. Da entfeſſeln ſich
die Elementargeiſter und die Hexen reiten auf Beſen und Böcken
durch die ſlammende Glut. In jener Nacht kann man alles machen
was verboten und nicht verboten iſt. Nach der Sage kann man ſo
gar Waſſer in Wein verwandeln. Das war zweifellos in der letzten
Walpurgisnacht auf dem Brocken nicht der Fall. Charlotte Schade
die ſchöne Brockenwirtin kann das beſchwören.

Freilich, Hexen und Böcke und Beſen waren genug vorhanden.
Und die Rede, die Jnkendant Hartig aus Wernigerode als
Mephiſto auf dem Hexenſtuhl vor der flammenden Lohe hielt, hatte
etwas von fauſtiſcher Art in ſich. Von den ſonſtigen Reden, die
dort gehalten wurden, kann man das nicht ohne weiteres behaupten
Alle Achtung vor dem ſchönen Gedicht unſerer Heimatdichteein
Käthe Schulken, welches ſie ſelbſt ausgezeichnet vortrug. Auch
die Worte des Rechtsanwalts Richter aus Halle (Saale), trafen
den Ton der guten Geiſter in der Maidämmerung beſeelt. Unter
den Gäſten war auch Hermann Köhl, der tapfere Ozeanflieger,
Aber er blieb trotz allen Lobes ſtumm. Ein vortrefflicher Mann.

Unten im Tale grünt der Mat und oben auf dem Blocksberg
liegt der Schnee noch meterhoch. Mat iſts

Halberſtädter Filmſchau.
Lichtſchauſpielhaus. e S

Die Schwankfirma Arnold und Bach hatte vor einigen Jahren
mit dem „Wahren Jakob einen großen Exfolg, denn die Ge
ſchichte von den Muckern in Pleißenbach, die ſich auf das ſchlüpfrige
Pflaſter von Berlin begeben, ſtatt an dem Kongreß der Liga zur
Hebung gefallener Mädchen teilzunehmen, war originell und zug
kräftig für die Bühne zurechtgebogen. Da ſind der Stadtrat Struwe
und das Vorſtandsmitglied Böcklein, die die Reiſe nach Berlin an
treten. Natürlich erleben die provinzleriſchen Spießer allerlei. Es
kommt der „Wahre Jakob“ zum Vorſchein, der Mann, der nun frei
iſt von Beobachtungen ſeiner Mikmucker. Der „Wahre Jakob
kann heraus aus ſeinem engen Kaſten und tobt ſich aus. Böcklein
verſumpft bei lockeren Mädchen in einer Bar und Struwe landet bei
einen Repueſtar, der zufällig die verheimlichte Tochter ſeiner zweiten
Frau iſt. Es gibt allerlei komiſche Situationen. Der Schwank iſt e
im Tonfilm dadurch ausgeſchmückt, daß oft der Schauplatz wechfelt,
im übrigen önd die Dialoge faſt wörtlich beibehalten worden. Wer

will, der gehe zum „Wahren Jakob Felix
Böcklein und vollbringt eine Leiſtung, die

S pielt Ralph

r

e

e

e

Struwe ſchon beſſer geſehen, aber ragt im Tonfilm den
Sieg davon. Das Spiel von ſchönen Frauen, lockeren Mädchen und
ſittenſtrengen Provinzlern iſt äußerſt amüſant arrangiert. Das
Beiprogramm enthält einen Film mit dem berühmten amerika
niſchen Artiſten Major, der als Jongleur die Zuſchauer in Staunen
und Spannung verſetzt Sehr reichhaltig iſt die tönende Wochenſchau.
Jm ganzen ein Programm, das empfohlen werden kann. wk. e

DIENSIIESTEIT

erhalten Sie schon von Mk. 1.25 an bel
a

Anton Neuhaäuser, sreiteweg20

den Tonertz Franz an. Wenn Sie nicht verkaufen wollen ſo
ſagen Sie es und damit iſt der Fall für mich erledigt. e

Dem alten Holters ſchien es jetzt ratſam, einzugreifen
„Wir ſind arme Bauern und müſſen ſchwer arbeiten. Alle ſind

hier groß geworden. Es iſt hart für uns, daran zu denken, unſe
ren Hof zu verkaufen. Wir müſſen uns das alles erſt mal über
legen. Gehen Sie ſolange ins Nebenzimmer. Nachher werden
wir Jhnen Antwort geben Jetzt wollen wir unter uns beraten

Als die Bauern unter ſich waren, nahm der alte Holters das
Wort.

„Nur Ruhe, Bauern! Ich glaube, wir müſſen überlegen, ob
es nicht beſſer iſt, die Bedingungen anzunehmen. Sie ſind nicht
ſchlecht Dieſer oder jener von uns wird ſich draußen mit de
Gelde eine neue Exiſtenz gründen können Freilich wird es ſchwer

ſein. Wenn wir hier bleiben Ich weiß nicht, wie das enden
ollDie Kapitaliſten haben ſich in der Welt alles untertan gemacht.
Sie ſind eine Walze, die ſich langſam vorwärts ſchiebt und auf
ihrem Wege alles niederdrückt und zermalmt. Jch denke da an die
Handwerksleute. Vor achtzig oder hundert Jahren, da wurden die
erſten Fabriken gebaut Die Handwerksleute haben damals ge
ſacht. „Unſere Arbeit kann uns keiner nehmen, und Maſchinen
können nicht ſchmieden, ſägen, hobeln, feilen, leimen, nageln
Aber dann haben ſie bald das Lachen aufgeſteckt Denn da war
die Not über ſie gekommen. Jmmer mehr Fabriken entſtanden
und die Arbeit der Handwerksleute wurde immer weniger Und
ſchließlich mußten ſie ſelbſt in die Fabriken gehen und als Arbeiter

die Maſchinen bedienen eUns wird es eines Tages auch ſo gehen wie den kleinen
werksleuten. Wir werden froh ſein, wenn wir überhaupt Arbeit
bekommen und hinter Pflug- und Sämaſchinen herlaufen können
auf einem Acker, der nicht mehr uns gehört

Dann nahm ein jüngerer Bauer das Wort, Richard Bolder, der
längere Zeit in der Stadt geweſen war, vieles geſehen hatte und
ſich beſonders für Maſchinen intereſſierte Er hatte auch bei den
Schollenbauern die Maſchinen einführen wollen Aber die Bau
ern hatten ihm ſo zugeſetzt, daß er mit ſeinen Neuerungen nicht
durchkam. Es waren damals erbitterte Feindſchaften entſtanden
und nur ganz langſam und allmählich hatte er das Vertrauen wie
dergewonnen.

Bolder war ein kluger Kopf, ein ruhiger beſonnener Menſch
Er ſprach wenig, aber was er ſagte, hatte Hand und Fuß“. Und
die Bauern gaben etwas auf ſein Urteil trotz ſeiner Jugend

Der Aufkäufer ſprang auf. „Was ſoll das heißen?“ chrie er Gortſetzung folgt.)
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Am Dienstag nachmittag ſtarb unſere
gute Mutter

Helene Plottke
geb. Weihrauch

im 58. Lebensjahre.
Wir haben ſie geſtern auf ihren Wunſch

in aller Stille beigeſetzt
Halberſtadt, den 2. Mai 1931

Heinz und Paul Plottke.

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil
nahme beim Heimgange unſerer lieben Ent
ſchlafenen ſagen wir auf dieſem Wege unſern

herzlichſten Dank.
Beſonderen DankHerrn Superint. D. Brinck
mann für die troſtreichen Worte u. Schweſter
Charlotte für ihre aufopfernde Pflege.

Halberſtadt, den 30. April 1931.

Friedrich Lohmann
nebſt Angehörigen.

2 Mai nachts dienstbereit

a. Baeckeueg
Vorauszahlungen auf die

Realſteuerzuſchlüge 1931.
Da über die Höhe für das Rechnungsjahr 1931

zu exrdebenden Realſteuerzuſchläge ein Gemeinde
beſchlußz noch nicht gefaßt iſt, ſind gemäß s 59 des
Kommunalabgabengeſetzes die bisherigen Zuſchläge
zu den feſtgeſetzten Terminen weiter zu entrichten,
jedoch ſind die Vorauszahlungen nach den in der
Notverordnung vom 12 1730 enthaltenen Be
ſtimmungen über die Realſteuerſenkung zu ſenken,
alſo für 1931 im Gemeindebezirk Halberſtadt:

a) bei der Grundvermögensſteuer für den land
wirtſchaftlich forſt wirtſchaftlich und gärtneriſch
genutzten Grund beſitz von 525 v. auf 282
v. H. der als Gemeindezuſchlag zu zahlende
Steuerbetrag ermäßigt ſich ſomit um 13 v. H.

b) bei der Gewerbeertragsſteuer von 650 v. H.
auf 540 v. H. Die zu zablende Steuer er
mäßigt ſich daher um etwa 17 v. H
bei der Gewerbekapitalſteuer von 1650 v. H,

auf 1329 v. H die zu zahlende Steuer er
mäßigt ſich daher um 20 v. H.
Zu den Gewerbeſteuerzuſchlägen tritt für die
jenigen Verſicherungs-, Bank-, Kredit und Waren
handelsunternehmen, welche im Gemeindebezirk
Halberſtadt Betriebsſtätten unterhalten, ohne in
ihm ihren Hauptſitz zu haben, ein Zuſchlag von
einem Fünftel

Die nach vorſtehenden Beſtimmungen zu leiſten
den Vorauszahlungen werden auf die endgültigen
Zuſchläge des Rechnungsjahres 1931 verrechnet

Bei den Grundvermögensſteuerzuſchlägen für
den bebauten Grundbeſitz und für Bauland tritt
eine Senkung des bisherigen Gemeindezuſchlages
von 325 v. H. nicht ein. Anſtelle der Senkung der
Steuer vom bebaguten Grundbeſitz tritt eine Senkung
der Hauszinsſteuer um etwa 3 v. H.

Halberſtadt den 30. April 1931.
Der Magiſtrat.

en
Unter chruangem

Der Stadtrat Reichsbahningenieur Fritz Lechner
oom Wahlvorſchlag Bürgerblock hat ſein Amt als Stadt
vexordneter niedergelegt. An ſeine Stelle tritt vom Wahl
vorſchlag Bürgerblock“ der Syndikus Dr. Hans Jüttner,
Magdeburgerſtraße 409.

Halberſtadt, den 30. April 1931.
Der Magiſtrat.

Jn der Stadtforſt Halberſtadt
iſt das Sammeln von Raff und Leſeholz und Tannäpfeln
vom 1. Mai ds. Js. ab bis zum 1. Auguſt ds. Js.
verboten. Die erteilten Erlaubnisſcheine find Ungültig.

Der Magiſtrat.

Die Anſteicherarbeiten zur Errichtung von 2 Woh
nungen im Hauſe Johanniskloſter 2, ſollen öffentlich ver
geben werden. Verſchloſſene mit entſprecheuder Aufſchrift
verſehende Angebote ſind bis

Dienstag, den 5. Mai vorm. 9 Ahr,
dem Stadtbauamt, Zimmer Nr. 3 einzureichen, woſelbſt vor
her die Verdindungsunterlagen eingeſehen, und gegen
Erſtattung der Unkoſten entnommen werden können.

Das Stadtbauamt.

Holzverkauf.
Am 6. Mai findet im Gambrinus“ bei Röderhof ab

i Uhr ein Holzverkauf ſtatt, desgleichen am 11. Mai in
Heteborn bei Brennecke ab 9 Uhr. Näheres ſ. örtlichen
Aushang).

ch impte
im Mai während der Nachmittags -Sprechstunde

Dr. Myckert

ung der nahe Jacoh“
erscheint ſIhtägig Freitags) zum Vreise
won nur 30 Pfg.
unsere Zeitungsträgerinnen zu rächten

Oſchersleben.
Strafe Oſchersleben (Bode) Hornbaufen

wieder freigegeben
Oſchersleben (Bode), den 30. April 1931.

PolizeiVerwaltung.

Holzverkauf.
Kreisforſt Oſchersleben.

Am Mittwoch, den 13. Mai 1931, von vormittags 9 Uhr ab kommen im Waldhotel Hubertus
böhe bei Neindorf zum Ausgebot:

Förſtereien Altbrandsleben und Beckendorf:
Diſtrikte 124, 133, 134, 135, 140, 141, 146, 147, 155,

159, 160, 161, 162, 175, 176, 177, 178, 180
181, 182, 184, 186, 187:

Eichen tm 26,4 Nutzrollen, 10,4 Nutzknüppel,
251 Kloben, 97 Knüppel, 68 Reis I

Buchen tm 2 Nutzſcheit, 8 Kloben
Eſchen tm 4 Knüppel-

Nadelbolz m 1 Kloben, 5 Knüppel
Ferner EichenNutzrollen u. EichenNutzknüppel

aus dem vorjährigen Einſchlag
Der Kreisausſchuß.

In der Bevölkerung iſt die Anſicht verbreitet,
doß die Polizeiverwaltung oder das Wohnungs
amt wohnungs los gewordenen Perſonen ange
meſſene Wohnungen verſchaffen müſſen Es iſt daher
vorgekommen, daß Mieter dem Vermieter gewollt
Veranlaſſung zur Kündigung gegeben haben.

Die Polizeiverwaltung darf nach den geſetzlichen
Beſtimmungen bei Jnanſpruchnabme von Räumen
Dritter nur ſoviel Raum beſchlagnahmen, als zur
notdürftigen Unterbringung des Obdachloſen
nicht auch ſeiner Möbel erforderlich iſt. Das
Wohnungsamt aber kann in ſolchem Falle meiſt
keine Wohnung zur Verfügung ſtellen weil bereits

Bestellungen sind an

die im Januar bis einſchließlich März 1930

Die neuen Frühjahrs- Moll

Herm a Hoee
beiter, Angeſtellte, ßeamte

berücksichtigt bei Euren Einkäufen

unsere Inserenten!

h

Ar

Quedlinburg

Schutzpockenimpfung.
Die diesjährige öffentliche, unentgeltliche Schutzpocken

impfung der zur Erſtimpfung vorzuſtellenden Kinder findet hier

Mittwoch, den 6. und Donnerstag, den
7. Mai 1931, von 14 bis 17 Uhr

in den unteren Räumen der Mummentalſchule durch den
ſtädt. Kinderfürſorge- und Schularzt Herrn Dr. Morgen
ſtern in der Weiſe ſtatt, daß

Mittwoch, den 6. Mai, von 14-15.30 Uhr

Mittwoch, den 6. Mai, von 15,30 17 Uhr
die im April bis einſchließlich Juni 1930

Donnerstag, den 7. Mai, von 14-15.30 Uhr
die im Juli bis einſchließlich September 1930

Donnerstag, den 7. Mai, von 15.30 17 Uhr
die im Oklober bis einſchließlich Dezember 1980
geborenen Kinder zur Jmpfung gelangen.

Impfarzte in denſelben Räumen, in der Reihenfolge der
Jmpfung am
Mitiwoch, den 13. Mai, von 14 16.30 Uhr
zur Nachſchau vorzuſtellen.

Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und
Pflegebefohlene ohne geſetzlichen Grund und trotz erfolgter
amtlicher Aufforderung von der Jmpfung oder der ihr
folgenden Geſtellung (Nachſchau) entzogen geblieben ſind,
werden beſtraft. Die Kinder müſſen zum Termin mit rein
gewaſchenem Körper und mit reinen Kleidern gebracht
werden. Aus einem Hauſe, in dem übertragbare Krank
heiten, wie Scharlach Maſern, Diphtherie, Keuchhuſten,
ſpinale Kinderlähmung, Fleckſieber, Typhus, roſenartige
Entzündungen, übertragbare Genickſtarre, Gehirnentzündung,
Pocken, Blattern herrſchen, dürfen die Jmpflinge zum all
gemeinen Term in nicht gebracht werden.

i

vorgemerkte Wobhnungsſuchende zu berückſichtigen
ſind. Es wird daher dringend davor gewarnt, ſich
durch Preisgabe der Wohn obdachlos en

Auf die Strafbarkeit verſe
keit 361 Ziffer 8 Reichsſtraf
gewieſen

Oſchersleben (Bode), den 25. April 1931.
PolizeiVerwaltung.

los

ie Eltern des Jm s oder deren Vertreter haben

t fung Mitteilung
Umgebung des des befallen ſin

Quedlinburg, den 16. April 1881.
Die Polizeiverwaltung.

Oschersleben (Bocdde)

PVerrnf 56

Badezeiten von 9 Bis 7

Stäcitische Badeanstalt

Pichihäcder

gtaatlioh gepratter Masseur and. Masseurin.

Zugelassen bei allen Krankenkassen

Kühlingerstr. 17
Weannenbäcder Brausehäder Fernsprecher 1026.

mecez im. Bäcker Merz sede Salde zuge
Mas sagen Bettel ereetee

Kats- Apotheke
Uhr

Die in dieſen Terminen geimpften Kinder ſind dem

Geſchüſtslhernuhme

Einer geehrten Einwohnerſchaft von
Halberſtadt und Umgegend teile ich
hierdurch mit, daß ich mit dem heutigen
Tage das

Kolonialwaren- und
Delikateſſen Geſchäft

Kühlingerſtraße Nr. 24a
übernommen habe.

Jch werde bemüht ſein, meine Kund
ſchaft reell und preiswert zu bedienen.

Als beſonders preiswert empfehle ich
la Limburger Käſe i Pfd. 12 Pfg
Echten Bienenhonig

Pfd.Doſe netto 40 Pfg.
Prima Harzkäſe 6 Stück 20 Pfg.
Molkereibutter Stück 78 Pfg.
Haushalt Margarine Pfd. 48 Pfg.
FrauenlobMargarine

das Beſte was es gibt, Pfd. 50 Pfg
Seifen und Waſchmittel in reicher Auswahl.

X

Hochachtend

O. Engelmann jun.

ür die ſchnelle und tatkräftige Hilfe bei dem
Brande am 28. v. Mts. ſage ich der aus

wärtigen, ſowie der hieſigen Feuerwehr

beſten Dank.
Langenſtein, den 2. Mai 1931

Der Gemeindevorſteher.

Zeugin geſucht,Konſervierte r rn am 4. Fe
7 rxuar 1981 im SchwimmLeckerbiſſen e e

Weinſülze, ühungen erlitt und mirſo Doſe nur 68 Pfg. beim Weggehen davon Mit
teilung machteGabelbiſſen i. Mavonaiſe

1 Pfd.Doſe 75 Pfg.
Heringsſalat,

1 Pfd.Doſe 75 Pfg.
Gulaſch, fertig gebraten,

1- Pfd.Doſe 75 Pfg.
Fleiſchſalat,
Pfd.Doſe nur 75 Pfg.

Konſerven-
Thomas,

Martiniplan 22
das Haus der delikaten

Konferven.

Jran Dr. Pieritz,
Sedanſtr. 43.

Jetzt
ſtreichen!
1 Pfd. Firniß, la, nur 35 Pfg

arben, Lacke,
Pinſel, Schablonen uſw.

liefert billigſt

Fritz Böſche
Breiteweg 12.

Das vergriffene Reichshannerieder-
hiuch ist jetzt wieder neu aufgelegt und

soeben unter dem Titel

Wenn wir marschieren

(ein republikanisches Liederbuch) erschienen
Preis 65 Pfennig

„Halberstädter Tageblatt“

Stadtverordneten Verſammlung
am

Dienstag, den 5. Mai 1931, 17 Ahr
mStadtverordneten- Sitzungsſaal desRathauſes

Oeffentliche Sitzung.
Geſchäftliche Mitteilungen.
Vornahme von Erſatzwahlen.
Beſchlußfaſſung über die Gültigkeit der Feſt
ſtellung des Hausbeſitzers Karl Müller als un
beſoldetes Magiſtratsmitglied.
Scherſtellung von Stra enbaukoſten.

S eſſſebung des Weidegeldes für 1931
6. ren der Sparkaſſen Satzungen.

Aufhebung eines Fluchtlinienplanes.

9

e

n von Tankſtellen an der Mittelſtraße
und auf dem Nikolaiplatz
Errichtung zweier hlanmäßiger Lehrerſtellen an
den Volksſchulen

10. Feſtſetzung des Hundertſatzes für Schulgeld
ermäßigungen an den Mittelſchulen.

11. Beſchlußfaſſung über die finanzielle Regelung
des Hausbau Deiſtel

12. Verſchiedene Bewillungen
13 Entlaſtungserteilung ſür verſchiedene Jahres

rechnungen.

Wernigerode, den 1. Mai 1931
Der Stadtverordneten Vorſteher

Büchting.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag, den 3. Mai 1931.

Lheiſtuskirche 9.30 Uhr, Gottesdienſt Paſtor R.
Reuſcher. 10.49 Uhr Kindergottesdienſt, Paſtor Kretſch
mann. Monte g, 20 Uhr, ev Arbeiterabend. Dienstag
20 Uhr Jungmädchen. Mittwoch, 15.30--17 Uhr, Bücher
n Mittwoch 20 Uhr, Bibelſtunde. Donnerstag
20 Uhr, Kirchenchor. Freitag, 20 Uhr, He

Wernigerocdde
An die Stadthauptkaſſe, Rathaus Zimmer Nr. 5, ſind

bis 15. Mat zu zahlen 8Grundvermögen und Hauszinsſteuer für Mai,
Vorauszahlung auf die Gewerbeertragſteuer für
April, Mai und Junti,

3. Gewerbelohnſummenſteuer für April unter gleich
zeiliger Abgabe der Lohnſummenſteuererklärung
für April,

4. Hundeſteuer für April, Mai und Juni,
5. Müllabfuhrgebühr für April, Mai und Junt,
6. Kanalbeitrag und Kanalgebühr für April, Mai

und Juni. 8Bei verſpäteter Zahlung ſind Verzugszinſen zu ent
richten im Falle der Mahnung und Zwangsvollſtreckung
entſtehen weitere Koſten

Formulare Lohnſummenſteuererklärungen ſind imStadtſteueramt e 6 des Rathauſes) erhältlich.
Wernigerode, den 30. April 1931.

Der Magiſtrat. (Steueramt)

Gemäß S 21 der Durchführungsbeſtimmungen zur Real
ſteuerſenkung ſind die Vorauszahlungen für die Grund
vermögensſteuer vom landwirtſchaftlichen, forſtwirtſchaftlichen
oder gärtneriſchen Grundbeſiz um den zehnten Teil, die
Vorauszahlungen für die Gewerbeſtener um den fünften
Teil zu ſenken. Dies wird bei der Steuererhebung ent
ſprechend berückſichtigt.

JlſenburgHarz, den 80. April 1881.
Der kommiſſariſche Gemeindevorſteher. Teofel,

Bekanntmachung.
Das Jagdpachtgeld für das Jahr 1980, je Worgen

050 RM iſt von den Empfangsberechtigten in der Zeit vom

4. bis 6. Mai 1931
während der Dienſtſtunden von 8- 12, Uhr in der hiefigen
Hrisſteuerkaſſe in Empfang zu nehmen.

Gelder, die bis zum 6. Mat 1981 nicht zur Abholung
gelangen, werden für das folgende Rechnungsjahr vergetragen.

JlſenburgHarz, den 30. April 1881

wo

Hotel Monopol.
Eingang

nur Sägemühlengaſſe
Sonntag

von abends 7 Ubr ab
öffentlicher Tanz

Be Große Beſetzung
Sax. und Jaszs.

Altmärker
Saarkartoffeln,
frühe u. ſpäte Sorten,

la Speiſekartoffeln
u. Futterkartoffeln

empfiehlt
da Meyer Nacdf.
ernruf 2402.

IIIDDDEDDDDDDDI
e

Leſeſtoff
jeglicher Art

liefert pünktlich

Et

haben W

T2peten
Neue Borden

Goldieisten

Bdeolm o mit Stiel in
Moppol

ins Haus

m Vols- eSuchhand lung
Suvgſeraße No. 30

neueDer Jagdvorſteher. Theofel.
komm.

C

L

Auch die
neueren Tapeten
staunend billigen Preisen

ausgezelohnet.
Beachten Sie bitte unsere große Auswahl in den Fenster-Auslagen.
Musterkarten werden aut Wunsch frei Haus geliefert.

VFarbige Tapetenleisten
Naknlatar in Kollen, 0 Meter lang, Kolle 1.20 d
Starkes billiges LAnkrusta, Bolle 50 Meter lang,

Linolenm Stragualager gute, haltbare und billige Fußbodenbelag. in Stückes

1 am Stragula1 qm WolirileapappePa. Varbbohnerwachs „Dompfaft

Plachta SohnTapetengeschäft
ernrut 2045

Aulhuthen gllet Art

mit

von 25 Pfg. an bis 2.00 Mk.

Meter von S Pfg. bis 25 Pfg.
von 20 Pfg. an

von 25 bis 50 Pfg.

von 1.75 Mk. bis 6.00 Mk.

nur noch I. 89 Mk.
a D. 50 Mk.

Oel getränkt 75 Mk.itur zum Nachkfüllen.

Hasserode
Lüttgenteldstr. 10b

werden ſchnell und ſauber
angefertigt in der

Harzer Volksſtimme



Stadt- Theater
Wegen der großen Nachfrage nochmals zwei

Absehiedsvorstellungen
am Sonnabend, den 2. Mai, 20-—23 Uhr
und am Sonntag, den 3. Mail, 19--22 Uhr

Vorve
an

im weißen
Revue- Operette von Ralph Benatzky (0. 80 00)

Boß
ifvon 10-—14 Uhr Sonntag t1-—18 Uhr)

Vorverkaufskasse im Rathaus

Familienkund lieher Abend

Sonntag, 3. Mai bis Sonntag, 10. Mai 1931:
VFamitiengeschichtliche Ausstellung

im städtischen Museum. Täglich geöffnet von
9 17 Uhr am Eröffnungstag von 12-17 Uhr.

Erlsuterun gen werden gegeben Mittwoch. 6. Mai
um 15 Uhr, Sonntag, 10. Mai um 11 Uhr. Eintritt frei.

Mitte dieſes Monats
ſicherten Tiere, wir fordern

Zweichne Verſicherungs-
Verein A. G.

zu Halberſtadt und Umgegend
beginnt die Jmpfung der Ber

daher unſere Mitglieder und
die es noch werden wollen auf, Jhre Tiere bei der Ver
ſicherung anzumelden. Reſtanten bitten wir, möglichſt Jhre
Prämien bis zum 15. d. Mts., zu entrichten.

Zur Aufnahme von Verſicherungen ſind berechtigt
Otto Becke, Spritzen 17, Richard Berendt, Bakenſtr. 14,
David Klauß, Huyſtraße 25, Adolf Schulze Gartenſtadt 68,
für Wehrſtedt, Wilhelm Bollmann, Kirchſtraße 24.

Der Vorſtand.

Deinen Kindern

eine Heimat

haut eigener Scholle
im sehuldenfreien Haus

Dectehe Bauer
Beslin

Unter den Linden 76
Sehr günstige Zuteilungsverhältnisse.
Billige, unkündbare Tilgungsdarlehn, für
Hausbau, bes.
ablösung und andere Zwecke.

Eigenheime, Hypotheken-
Prämien-

freie Lebensversicherung.
Prospekt und mündliche Aufklärung unverbindlich
und kostenlos durch Bezirksvertreter Architekt WDA
Theo Fritz, Halberstadt, Harmoniestrabe 24a
Tel. 2227. Auf Wunsch sofort unverbindlicher Besuch.

o
ſßoto Die Photos

gut h

Kamm's Photohaus

Hoheweg 48. Ecke.

apeten-Reste
apetenhaus „Rohma““

Baby BoX
kür 16 Bilder

X 4 R. II.kho-Roſ
für 12 Bilder

46 R. 12.
Box-Tengor

kür 6 Bilder

6 RM. 16.
Photo- Kamm

Hoheweg 48 Ecke

e
Neurunpnet Fahnenfakrik

Möbelpolitur
NatsApyotheke.

KRKüken
brauchen

Spratt's
Körner und
Backfutter

Andere Futtermittel
billigst!

Fritz Bösche
Drogerie, Breiteweg 12.

ähius, Giht u.
Rheumatigmus

tranken
teile ich gegen 15 Pfg.
Rückporto, ſonſt koſten
jrei, mit, wie ich vor
s Jahren von meinem
ſchweren Jſchias und
Rheumaleiden in ganz
kurzergelt befreit wurde.

a Stiel tn g,Kantinenpächter
Frankfurt Oder 59

Jüdenſtraße 36.

0066

uns,

haben.

Wir haben den Verkaufspreis für Echten Emmenthaler um 20 Pf.

von 2.00 auf RM. 1.80 herabgeſetzt.
Der Käſe in der Schweiz iſt nicht billiger geworden, im Gegenteil
ſind die guten Sommerkäſe aus dem Jahre 1980 jetzt ſchon knapp
und werden im Sommer eine Rarität ſein, weil im vorigen Jahr
die Produktion von i
zu Butter verarbeitet wurde, die die Schweiz ſonſt aus dem Aus
lande beziehen mußte.
Wir haben den Preis für Schweizerkäſe nur reduziert, damit die jetzt
beſtehende Spanne zwiſchen Echtem Schweizer und ſeinen vielen
Nachahmungen kleiner wird.
uſw. wird heute ſehr billig als Schweizerkäſe angeboten
nicht genau auf die Herkunft achtet, wird unſere feinen Käſe zu
teuer finden, obwohl eine Geſchmacksprobe ſofort den Unterſchied
merken laſſen würde, denn das herrliche nußartig füße Aroma, das
an den Geſchmack eines Walnußkernes erinnert und die Geſchmeidig
keit des Teiges auf dem die Saftperlen ſtehen, iſt ſo leicht nicht
nachzuahmen, wie der Rame.
Wenn Sie Schweizerkäſe eſſen wollen, dann kommen Sie bitte zu

Bei uns erhalten Sie den feinſten und beſtens gepflegten Käſe,
den wir bei unſeren Ausmuſterungen in der Schweiz vorgefunden

Wir hoffen, daß unſeren Kunden 45 Pfennig nicht zu viel
ſind, wenn ſie dafür Pfund feinſten, echten Emmenthaler erhalten
können, in dem nun ſchon die Pflege und Arbeit von einem Jahr

Appetit auf Schweizerkäſe bei uns ſtillen? Wir ſind die richtige
Quelle für ROTEN BI TIIALBER.

ToLepfer Compagnie
Sutterhandlung zu den drei Slocken

SBoreiteiverg 24.

aus der Lüneburger

1. Mai Kaiſerſtraße

Se 26Käſe ſchon eingeſchränkt und die Milch Sause Ja

Saatkartoffeln
wieder eingetroffen, J. gvegt

Königsniere (größte Maſſen
Kartoffel). Meine Wohnung
und Lager befinden ſich ab

Richard Philippsborn
nedlinburgFernr. 414

vom Original. Empfehle
z Holländer Erſtlinge, JuliErhter Sthweizerkäſe eVervonika, Jnduſtrie,

38 a.

Bayriſcher, finniſcher, däniſcher Käſe
Wer nun

Rabahne 2.

Kräftige abgehärtete

Gemüſe-
Pflanzen

Spargelpflanzen empf
Gürtnerei Weber,

Volksfürsorge
Gewerkschaftlich-Genossenschaftliche

Versicherungs aktiengesellschaft

Hamburg 5.

A. Mat

ſteckt. Schweizerkäſe iſt ſeit Beſtehen unſeres Geſchäftes unſere garten und Küh zSpezialität, warum wollen Sie ſich unſere Erſfahrung in der Auswahl t lingerſtraße Kesenwärtig rund 2,2 Millionen
und Pflege der Käſe nicht zu Nutze machen, in dem Sie Jhren Kanarienhähne Versicherte mit

Ubhrmacber,

Am WMoutag, den
werden

in Halberſtadt, von
10 bis 4 Ahr in
Herbſt's Veſtau

e rant, Ecke Wein

und -Weibchen
auch weiße, ſowie Stieglitz
Baſtarden und alle Farben
Wellenſittiche gekauft

ſchnell, ſauber, billig
Gustav Pfreſſer.

Franziskanerſtraße 34.

Größte Volksversicherungs-

gesellschaft Deutschlands

900 Millionen R. Versicherungs-
summse.

125 Millionen R. Vermögen, davon
Bigentum der Versſcherten-Prämienreserve: über 85 Millionen RM.

Gewinnanteile: über 20 Millionen RM.
zusammen über i05 Hiällſonen R.

Versicherungsleistungen: über 11
Millionen R II. seit November 1928
Ende der Inflation).

Nähere Auskunft erteilen die Rechnungsstellen-

Magdeburg Hafenstraßbe 15b
Quedlinburg Klopstocekswes
46-48 oder der Vorstand der Volksfür-

Von Sclumh
hängt vieles ab. Tackschohe
geben ihrer Kleidung die
richtige, in dividuelle Note
und ſitzen wonderbar be-
quem. Unsere kleinen Preise
gestatten jedem den ange
nehmen Cuxus einer guten

r
rott ev schuh

fußbekleidung

Mittelbrouner,

Verkaufsstelle Conrad Tack Cie., G. m. b. H.

tHerrenschuh, sports
licher Charakter

Halberstadt, Breiteweg 35136 et 96

sorge in Hamburg 5, An der Alster 57761.

Man verlange nur das deutſche Friſchei

Dieſer Stempel bürgt
für Qualität. Zu haben

in allen einſchlägigen Geſchäften
Eier und Geflügelverwertung

„Nordharz“
Halberſtadt, Am Kulk Nr. 11

Fernruf 2235

Sameneinkauf
ist Vertrauenssache

Sämtliche Gemüse und Blumensamen, Futterrüben-
in hochk den u. sortenechten Qualitäten

Spargeſpfanzen

C. MEIIIEERB
Samenkulturen und Baumschulen

HalberstadtDe Katalog auf Wunsch kostenlos

die volIKommene

a Enthasarungs Creme

Photrſachen

Beſtvater
machen

Spiegelſtraße 59.

Preisabban
in Möbeln.

Eich. Speiſezimmer m. Nußb.,
innen Mahagoni, Büfettl40 br.

Kredenz, Ausziehtiſch, Leder
ſtühle 395. Eich. Schlaf

Neht

Feine

S

Molkereibutter

Pfund

Butter
Handlung

Sreathtes Beſten u. Margartne-
Spezialgeschäft Deutschlancds?

nur der Preis
sondern auch

Die Oualität machts!

Hammonia

zimmer, mod. Form, mit Nußb.
Schrank 180 br., mit Marmor
665. Reformküche, weiß
lackiert, 7 teilig 410. Eich
Stühle mit Rindleder von
16.70 an. Kein Laden, daher
billig. Preiſe eig. Anfertigung

öchneeberg, Tiſchlere
Nordweg 15 Gröperſtr. 21

e

Magdeburger
Pferde Lotterie
Vorziehung: 15. Mai, Haupt
ziehung: 22 und 23 Juni.

Loſe zu 1. W.
Porto u. Liſten extra tGlücksbriefe 5. u. 10 Mk.

Staatl. Lotterie Einnehmer

Strobach
Kühlingerſtr. 5, Fernſpr. 2850 in. Hartmann, Wehrſted

Ein modernes, sicher wirkendes

Geschäftsübernahme!
Dew geehrten Publikum von Halberstadt und Vmgebüng
zur Mitteilung, daß ich das seit Jahrzehnten bestehende

Gemüse und Sücfruchtgeschäft

von Herrn Kern Lärciuig käuflich erworben habe.
Mein Geschäftsprinzip wird sein schneller Vmsatz und
täglich frische Ware zu angemessenen Preisen.
Ich bitte, das Herrn Ladwig in so reichem Maße geschenkte
Vertrauen auch auf mich zu übertragen. Meine 20 jährige
kaufmännische Tätigkeit bürgt Ihnen für guten Einkauf

Hochachtungsvoll

RICHARD RVEME R

Obsi-,

und unschädliches Enthaarungs-
mittel Lästige Haare im Gesicht,
unter den Armen, an den Beinen
werden in 5 Minuten entfernt.
Tube Mk. O. 50 I. 25 2.00
Dulmin- Pulver Dose Mk. 2.00

C. Mi dy
BVernruf 1927 Breitewesg 60

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag, Cantate, den 3. April 1931, werden

predigen
Domkirche 8 Uhr, Superintendent D. Brinckmann.

9.80 Uhr, Liturgiſcher Gottesdienſt. Liebfrauenkirche (ef.):
9180 Uhr, Hofprediger David. Sonnabend, 20 Ahr,
Wochenendgottesdienſt, Pfarrer Schulz. Freitag, 20. 15 Uhr,
Frauenſtunde, Domplatz 32. Martinikirche 9380 Uhr,
Pf. Knopf. Sonnabend, 20 Uhr, D. Horn. Mittwoch
15 80 21.80 Uhr, Frauennähen des 2. Bezirks, Wartini
plan 88. Donnerstag, 20 Uhr, Bibelſtunde, Wartini
plan 38, Pfarrer Knopf. Moritzkirche 8 AUhr, Pfarrer
Gebauer. 9.80 Uhr, Pfarrer Friedendorff. Johannis
kirche 8 Uhr, Pfarrer Sänger. 9.80 Uhr, Pfarrer Schulz
Freitag, den 8. Mai, 20 Uhr, Bibelſtunde in der
Heine Wontag, den 4 Mat, 20 Uhr Frauenhilfe des

sehr strapazierfähig
Paar 75 Pfg.

Sonntag e eF. Heinrich May
Transport Hobeweg 30-82Ferkel külterze nene

Telefon 1825.

Sport-Strumpf

Bezirks, Plantage 1a. Heiligegeiſthirche 9.80 Uhr,
Oberpfarrer D. Horn. Siechenhofkirche: 9.30 Uhr, Pfarrer

Gebauer. Salvatorkrankenhaus 17 Uhr,“ Pfarrer
Friedendorff.

Jn allen Kir
gottesdienſt.

Ev. Jungmännerverein:
20 Uhr.

Ev. Männerverein: (Breiteweg 3) Mittwoch, 20 Uhr.
Blaues Kreuz (Trinkerrettung) Domplatz 82, Witt

woch, 20.15 Uhr.
Landeskirchliche Gemeinſchaft Domplatz 32, Montag,

20.15 UhrJugendbund ſ. E. E. Domplatz 82. Sonntag, 20.15

Uhr. Mädchenheim Seydlitzſtraße 5. Mittwoch 20 Uhr,
Nähabend. Sonnkag, 20 Uhr, Jugendabend.

h MiſſionsNähverein Donnerstag 15.30 Uhr, im ob.
Konſirmardenſaal des Domes

Ev. Jungmädchenbund- (Eecilienſtift) Dienstag 20 Uhr.
Ep. Jungmädchenverein (im oberen Konf. Saal des

Domes) Sonntag und Donnerstag, 20 Uhr.

chen und Cecilienſtift, 11 Uhr, Kinder

(Martiniplan 3) Wontag,
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2. Beilage zur Harzer Volksſtimme
gr. 101 Sonnabend, den 2. Mai 1931 6. Fahrgang

Kreis Halberſtadt
Dardesheim, 1. Mai Der von uns in Nr. 100 gebrachte Bericht

ber die Stadtverordnetenverſammlung enthält einige Fehler, die
unſere Leſer vielleicht ſchon bemerkt und verbveſſert haben. Auf
Zeile 17/18 muß es „hervorruft“ heißen. Die Zahlen ſind folgende
Der Bürgermeiſter bekommt an Gehalt 5 124 RM., dazu kommen
die Ruhekaſſenbeiträge in Höhe von 864,95 RM. Die entſprechen
den Zahlen fur den Poligeibeamten betragen rund 3000 500 A,
zuſammen alſo 9 488,93 Die geſamten Verwaltungskoſten für
unſer Städtchen betragen 17 047 Mark (laut Etat).

Aus Ofchersleven
Die Maifeier nahm auch in dieſem Jahr einen recht guten

Verlauf. Nachdem in den frühen Morgenſtunden da Tambourkorps
der freien Turner einen Weckruf vorgenommen, trafen ſich die Feſt
teilnehmer umf 10 Uhr im Stadtpark zur Morgenfeier. Mütſikvor
träge der Stadthapelle und Rezitationen des Gen. Bauermeiſter um
vahmten die Feſtanſprache der Genoſſin Minna Ballm an n-Hal
berſtadt, die in kernigen Worten die Bedeutung des 1. Mai für die
Arbeiterſchaft hervorhob Anſchließend bewegte ſich ein impoſanter
Demonſtraktions zug durch die Stadt. Am Abend fand im
Stadtparkſaal ein bunter Abend ſtatt. welcher von dem Arbeiter
ſportkartell angeſchloſſenen Vereinen ausgefüllt wurde. Die Arbeiter
ſchaft kann auch in dieſem Jahre mit dem Verlauf ihres Weltfeier
tages zufrieden ſein.

o. Steuerkalender für Monak Mai. An die Stadthauptkaſſe ſind
zu zahlen bis 15. Mai Grundvermögensſteuer ſtaatliche und kom
mungale für den Monat Mai 1931 für die bebauten Grundſtücke
und für das Vierteljahr April Juni 1931 für die Grundſtücke, die
dauernd land oder fortwirtſchaftlichen oder gärtneriſchen Zwecken
zu dienen beſtimmt ſind. Hauszinsſteuer f. d. Mon. Mai 1931.
Gewerbeertragsſteuer für das 1. Vierteljahr (April Juni) 1931.
Gewerbekapitalfteuer für das 1. Vierteljahr (April- Juni 1931)
Sämtliche Zahlungen ſind als Vorauszahlungen zu leiſten Erfolgt
die Zahlung der vorgenannten Steuern nicht rechtzeitig, ſo ſind zehn
vom Hundert Verzugszinſen von der Fälligkeit an zu entrichtken.

o. Elektrizitätswerk Crokkorf A. G. in Crokkorf. Die in Oſchers
leben unter Leitung von Oberbaurat HeckDeſſau abgehaltene ordent
liche Generalverſammlung, auf der ein Aktienkapital von 1745 100
c vertreten war, genehmigte die vorgelegte Bilanz, Gewinn und
Verluſtrechnung und beſchloß, aus dem verbleibenden Reingewinn

von 369 856 eine Dividende von 7 Prozent zur Verteilung zu
bringen. 1505 werden auf neue Rechnung vorgetragen. Aufſichts
vat und Vorſtand wurde Entlaſtung erteilt, die ausſcheidenden Auf
ſichtsratsmitglieder wiedergewählt. Ueber die derzeitige Geſchäfts
lage befragt, erklärte Oberbaurat Heck, daß ſich in den erſten Mo
naten des neuen Geſchäftsjahres auch die Einwirkungen der allge
meinen Wirtſchaftslage bei dem Unternehmen bemerkbar gemacht
haben. Der Stromabſatz iſt gegenüber dem Vorjahre etwas
gegangen, es beſteht jedoch die Möglichkeit, daß der Verluſt im Ver
laufe des Jahres wieder aufgeholt werden kann, wenn nicht unvor
hergeſehene Ereigniſſe eintreten. Vor allen Dingen hegt die Geſell
ſchaft die größten Hoffnungen bezüglich des Abſatzes von Dreſch
ſtrom. Sollten ſich dieſe Erwartungen erfüllen, ſo darf mit einem
gleich guten Ergebnis wie im abgelaufenen Jahre gerechnet werden.
Bei der Jnſtallationsabteilung iſt dasſelbe zu verzeichnen. Hier iſt
der Rückgang im Verhältnis zum abgelaufenen Jahr noch größer,
was im weſentlichen auf das völlige Darniederliegen des Baugewer
bes zurückzuführen iſt.

o. Um den ſozialen Volksſtaak! In einer öffentlichen Verſamm
lung der Sozialdemokratiſchen Parkei, welche anläßlich der inter
nationalen Frauenwoche veranſtaltet war ſprach am Montag abend
im dichtbeſezten LandhausSaal der Reichstagsabgeordnete Gen. Dr.
Jul. Moſes. Der Redner welcher als einer der leidenſchaftlichſten
Streiter im Kampf um die Beſeitigung des bekannten S 218 des
Strafgeſetzbuches bekannt iſt, gab in ſeinen faſt 12eſtündigen Aus
führungen der andächtigen Zuhörerſchaft Kenntnis von dem großen

zurück

TWilIkom men im Theale?
In der maleriſch am Fuße des Harzes gelegenen kleinen Stadt

Thale im Verbreitungsbezirk des Quedlinburger Vereins ver
ſammeln ſich in dieſem Jahre die Delegierten der Konſumvereine
Mitteldeutſchlands, um am großen Werk der Genoſſenſchaften weiter
zu arbeiten. Jhr ſeid die Künder und Wegbereiter einer neuen,
beſſeren Wirtſchaftsform. Dem Ungeheuer Privatkapital wollt hr
das genoſſenſchaftliche Kapital gegenüberſtellen. Den Moloch Proftt,
der nur dem Einzelnen nühzt, wollt ihr beſeitigen und das Wohl
ergehen aller an ſeine Stelle ſetzen. Das iſt ein kühnes, gewaltiges
Unterfangen und es iſt ein ſteiniger Weg, den ihr zurückzulegen habt
Denn auf eurem Wege zu dem großen ſchönen Ziel habt ihr noch
einen andern, mächtigen Feind zu überwinden. Das iſt der Unver
ſtand der Maſſen. Jſt aber erſt dies Bollwerk überſtiegen, dann
wird das Genoſſenſchaftsbanner bald von allen Höhen wehen. Wenn
ihr aber Rückſchau haltet, was in den 29 Jahren ſeit Beſtehen des
Verbandes geleiſtet iſt, dann könnt ihr ſtolz auf eüer Werk fern
Dann gedenket auch der Männer, die vor noch nicht hundert Jahren
in der kleinen engliſchen Stadt Rochd a le das erſte Samenkorn zu
der heutigen Form der Genoſſenſchaft gelegt haben. Jenen einfachen
Webern ſtand kein ermutigendes Vorbild, keine Wiſſenſchaft zur
Seite. Nur aus dem reinem Herzen entſtand der Wunſch ihrer
Klaſſe zu helfen. Dieſe 28 Weber, denen man in der Genoſſeriſchafts

geſchichte den Namen „Die redlichen Pioniere von Rochdale“ ge
geben hat, müſſen ganz beſonders Auserwählte geweſen fein, da ſie
in ihrer Einfachheit Grundſätze aufgeſtellt haben, die heute noch Gül
tigkeit haben und immer haben werden, ſo lange es eine Genoſſen
ſchaftsbewegung geben wird. Sie haben in ihrer Einfachheit der
großen Bewegung Ziel und Richtung gegeben. Wenn ihr Heutigen
auch einen ſchweren Kampf habt, wenn euch auch Geſetze Schranken
auferlegen wollen, wenn Unverſtand und Gedankenloſigkeit euch auch
überall entgegentritt und euer Tun ſchmähen will, ihr habt es doch
leichter als jene 28. Denn euch ſteht eine faſt 100jährige Wiſſenſchaft
und eine veiche Erfahrung zur Seite, ihr könnt aus der Geſchichte
der großen Lehrmeiſterin jeder Bewegung, ſchöpfen. Die Erfolge
werden nicht ausbleiben, wenn ihr die Grundſätze der „Redlichen
Pioniere immer vor Augen habt. Wehe dem Vermeſſenen, der an
dieſen Grundſätzen rüttelt.

Namenloſes Elend würde die Folge ſein, denn der Verbraucher
Wohl iſt in eure Hand gegeben. Wenn es Unverankwortliche wagen,

Elend, von dem unbeſchreiblichen Leid, welches dieſer Paragraph vor
allem in die Kreiſe der werkkätigen Bevölkerung hineintrage Gen.
Moſes ſtreifte kurz den Stuttgarter Prozeß und bewies, daß die
Aenderung der ſtrafgeſetzlichen Beſtimmungen heute akuter denn je
ſei. Es ſei heute nicht mehr von einem Geburtenrückgang, ſondern
geradezu von einem Geburten zu ſprechen. Das Problem der
Arbeitsloſigkeit ſei mit ſeinem Thema eng verbunden Berichte
namhafter Fachleute aus Aerztekreiſen zeigten daß das Kinderelend
ſchlimmer als in den böſeſten Kriegszeiten des Winters 1917-18 ſei.
Die Sogialdemokratiſche Partei ſei keine Verfechterin der Abtrei
bungen, ſie verlange vielmehr eine geſunde Vorbeugung, zu welcher
alle in Frage kommenden Kreiſe beitragen müßten Sie verlange
aber Straffreiheit für alle Abtreibungen, ſoweit dieſe aus medizini
ſchen, ſozialen oder ethiſchen Gründen heraus angebracht ſei, unge
fährliche Eingriffe vorzunehmen. Aufs Schärfſte verurteilte der
Redner das Phariſäertum, welches ſich in den Kreiſen der beſitzenden
Klaſſen ohne Unterſchied der Konfeſſion breitgemacht habe. Wenn
man von dieſer Seite ſich noch ſo ſehr über das Verbrechen gegen
das gottgewollte Leben aufrege, ſo müſſe dem entgegen geharten
werden, daß dasſelbe gottgewollte, und zwar nicht nur keimende,
ſondern ſogar blühende Leben millionenfach unter dem Schutze der
Kirche in Kriege hineingehetzt und vernichtet wurde. In der Aus
ſprache ſchickten die Kommuniſten ihre Redner Hartmann und Rich
ter ins Feuer. Man faſelte etwas vom Reichshaushalt, ſchimpfte

ſturz

Zum 29. Verbandstag des Verbandes Mitteldeutſcher Konſumvereine am 3. und 4. Mai
an den Grundfeſten zu rütteln, dann trennt euch von ihnen. Mag
es auch ſchmerzlich ſein, die Sache gebietet, daß nur nach anerkann
ten genoſſenſchaftlichen Geſetzen gehandelt wird, denn ihr ſollt das
Gut der Armen vor Schaden bewahren Wenn ihr nur manchmal
ob der vielen Widerſtände, die euch auf Schritt und Tritt entgegen
treten, verzweifeln wollt, dann ſteigt hinauf zu den Bergen des
Harzes Da ſchaut ihr ein ſchönes Stück Erde, das eurem Gedanken
untertan iſt. Und wenn ihr ganz verzweifeln wollt, wenn euch der
Weg gar zu dornenvoll und ausſichtslos erſcheint weilVerblendete
euer Tun begeifern, dann kommt ins Tal der Bode und feht, was
hier ein eiſerner Wille der Bergwaſſer geſchaffen hat. In Millionen
von Jahren haben hier die Waſſer das harte Geſtein geſprengt. Der
einzelne Waſſertropfen, wenn er im Frühling zu Tal ſtürzt, vermag
nichts, aber die Millionen und Abermillionen vereint bezwingen
jedes Hindernis. Gebilde von Menſchenhand, die für die Ewigkert
gebaut ſchienen, ſie ſind ein Spielzeug für die Macht des Waſſers.
Und nun die Bewohner dieſer rauhen Berge. Da iſt kein Flecken,
wo man eure Bewegung nicht keint. Hier im Harz ſeid ihr auf ge
ſchichtlichem Boden, denn ſeit altersher lebt hier der Genoſſenſchafts
gedanke und hat unendlich viel Gutes geſchaffen. Schon einmal, im
Jahre 1908, ſeid ihr in dieſem Bezirk geweſen und zwar in der 1000
jährigen Stadt am Fuße des Harzes Quedlinburg. Seit
jener Zeit iſt auch der Quedlinburger Verein gewachſen. Bis zum
Kriege hatte er einen Umſatz von über 5 500 000 Mark und nach der
Markſtabiliſierung beträgt derſelbe wieder 5 000 000 Mark.

Aber auch der Verband hat ſich gut entwickelt 3883 Perſonen
werden von den Verbandsvereinen beſchäftigt. 888 Verteilungs
ſtellen ſind im Verbreitungsbezirk. 244 000 Mitglieder mit ihren Fa
milien gehören ihm an. Jm letzten Jahre hatten die Vereine einen
Umſatz von 95 Millionen. An Ueberſchüſſen verteilten die Ver
bandsvereine 1 200 000 Mark im letzten Jahre. 35 Vereine haben
Eigenbetriebe (Bäckereien und Fleiſchereien). So gewaltig auch dieſe
Zahlen erſcheinen mögen, ſie ſind noch ſehr klein im Vergleich zum
Geſamtverbrauch aller Genoſſeerſchaften und noch recht klein im Ver
gleich zum Geſamtverbrauch all derer, die ihrem Einkommen und
ihrer Stellung nach in die Genoſſenſchaften hinein gehören.

Wir grüßen die Delegierten und wünſchen ihrer Tagung den
beſten Erfolg!

auch über den S 218, ſchilderte die Jdealzuſtände in Rußland und
zum Schluß hatte natürlich die Sozialdemokratie die Schuld an allen
dieſen Zuſtänden. Gen. Dr. Moſes hatte es leicht, ſich mit dieſen
beiden Diskuſſionsrednern auseinanderzuſetzen. Er gab ihnen kurz
und bündig den guten Rat, ſich immer recht ſchön und genau zu
orientieren, ehe man in einer Verſammlung ſpreche, in welcher Leute
ſeien, die von den behandelten Dingen ein wenig mehr Ahnung
haben. Am Schluß der Verſammlung nahm der Parteiſekretär Gen
Schumacher Magdeburg noch kurz das Wort, um die augenblick
lichen politiſchen Verhältniſſe zu ſkizzieren. Seine Ausführungen
ſtießen auf den Widerſtand der Kommuniſten, die ſich im Schreien
überboten. Gen. Schumacher machte ihnen jedoch klar, daß ſie in
Stadt und Kreis Oſchersleben nur einen recht beſcheidenen Radau
haufen darſtellten. Ein begeiſtert aufgenommenes Hoch auf die
internationale Sozialdemokratie beſchloß die Verſammlung

Kreis Oſthersleben
Anderbeck, 30 April. Maifeier. Heute Sonnabend, 20 Uhr

findet im Saale des Gen. H. Heinemann unſere Maifeier ſtatt. Außer
der Feſtrede, welche wahrſcheinlich unſer Gen. Ernſt Schumacher
Magdeburg halten wird, kommt ein kleines Theaterſtück des Theater
vereins „Fortuna“ Anderbeck Die Welt geht unter“ zur Aufführung.
Auch die Jugend ſoll zu ihrem Rechte kommen; es findet anſchließend

Der Zug in den Mai.
Schon tagelang vorher war es in den Fabriken unruhig gewor

den in den Gießereien, Maſchinenſälen und Keſſelhäuſern. Durch
die Werkſtätten und Höfe liefen Gerüchte und Parolen: Wir mar-
ſchieren! Bald klebten überall kleine Zettel an den Wänden „Her
aus zur Maffeier!“ Die Meiſter fluchten, die Fabrikherren in
ihren Kontoren und Villen wurden nervös, ließen die Zettel her
unterreißen, drohten mit Ausſperrung und Entlaſſung Aber es
half nichts, er klebten immer wieder neue und als endlich der
letzte Tag im April herankam, gingen die Arbeiter zwar wie ſonſt
nach Hauſe, müde, mit gedrückten Schultern, gekrümmtem Rücken
Aber viele waren darunter, in deren Augen etwas Helles, Blankes
lag eine trotzige Entſchloſſenheit. Sie kamen nach Hauſe aßen
und liefen wieder fort, denn die Partei hatte auf vier Stellen Ver
ſammlungen angeſetzt. Viele waren noch unentſchloſſen, manche
ängſtlich und feige, fürchteten ſich, und die Führer wußten, daß ſie
alles aufbieten mußten, um die Zögernden mitzureißen. Sie ſpra
chen bis in die Nacht hinein, nannten noch einmal die Aufmarſch
plätze. Es hieß Jhr ſammelt euch da, ihr zieht die Straßen entlang
Auch wollte man zwei Stunden früher marſchieren, um die Polizei
zu überraſchen

Zu den Unentſchloſſenen gehörte auch Albert, der in einer Ma
ſchinenfſtabrik arbeitete. Er ging aus der Verſammlung mit noch
weit Arbeikskollegen nach Hauſe und dachte Vielleicht iſt es do
beſfer, auf Arbeit zu gehen wie alle andern Tage. Sollen ſie ihren
1 Mai allein feiernl Und als deshalb einer der andern meinte
So etwas habe es noch nie gegeben, werde es auch nie geben, und
es wäre unklug, ſich deshalb beim Meiſter unbeliebt zu machen, und
es ſei vor allem ſehr ungewiß, ob die andern mitmachen würden, die
aus den andern Fabriken da nickte er nur mit dem Kopfe, gab
dann an ſeiner Haustür angekommen, den beiden Andern die Hand
und ſtieg die Treppen hinauf, feſt entſchloſſen, am nächſten Morgen
zur Arbeit zu gehen.

Doch aus den trüben Schleiern der letzten Aprilnacht ſtieg ein
heller, klarer Maimorgen, und die paar Wölkchen, die noch am
blaßblauen Himmel hingen, begannen langſam zu zerfließen. Noch
ſchlief die Stadt, aber die Strahlen der aufſteigenden Sonne fingen
an, ſich allmählich über das Häuſermeer auszubreiten. Jenſeits des
Fluſſes lagen die finſteren Mietskaſernen des Arbeiterviertels, aus
deren grauen Steinmaſſen ſich die blanken roten Schornſteine der
Fabriken erhoben. Auch heute klappten in der Frühe die Türen
in den Häuſern, aber nur vereingelt geſchah es, daß einer in der

Werktagskleidung heraustrat und zur Arbeit gehen wollte. Auch
ſtanden wie immer die Pförtner an den großen Fabriktoren, hielten
die Hände auf den Rücken und ſahen nach der Uhr; doch obgleich die
Zeiger immer mehr dem Beginn der Arbeit näher rückten, kamen
heute anſtatt des Stroms der vollen Belegſchaften, die jeden Morgen
an ihnen vorbeimarſchierten, nur kleine Trüppchen, um deretwillen
es ſich nicht lohnte, auch nur einen Keſſel zu heigen. Ja, in manchen
Fabriken war überhaupt kein Arbeiter erſchienen, und die Herren, die
in ihren Villen am Frühſtückstiſche ſaßen, wurden bei dieſer Nach
richt blaß, ſchlugen mit der Fauſt auf den Tiſch, aber es half nichts
die Säle blieben leer; an den Maſchinen ſtand niemand; die Höfe
waren verlaſſen wie bei einem Streik. Auch Albert war aufge
brochen, um in die Fabrik zu gehen, aber als er keinem der Kame
raden begegnete und nur die paar Schritte der Alten, Aengſtlichen
über die Straße holperten, ſtutzte er nachdenklich und ſchämte ſich am
Ende, daß er es mit dieſen Drückebergern halten wollte während
alle Andern zur Maifeier aufmarſchierten. Da kam es mit einem
Male über ihn wie ein Unrecht, und er drehte kurz entſchloſſen um
und lief den Weg wieder zurück.

Als er an dem Platz vorbeikam, ſah er ſchon von weitem, daß da
viele aus ſeiner Fabrik ſtanden. Sie hatten ihre Sonntagsangüge
an und rote Blumen angeſteckt. Manche hatten ernſte Geſichter. Es
hieß, daß in der und der Fabrik gearbeitet wurde, daß an vielen
Stellen Polizei in großer Stärke aufmarſchiert ſei, um den Zug zu
hindern. Albert fragte: „Aber ihr werdet doch marſchieren Da
nickten ſie, und Albert ſchloß ſich ihnen an und trat neben einen Al
ten, der ſchon ſeit vielen Jahren in der Fabrik war

Als es vom nahen Stadtturm ſchlug, begann der Zug ſich lang
ſam in Bewegung zu ſetzen und durch die noch halb verſchlafenen
Straßen der Stadt zu marſchieren. Zuerſt kamen Männer, danach
die Frauen, einige mit Kindern an der Hand, dann ſchritten am
Schluß des Zuges noch einmal Männer und Burſchen, und der Mor
genwind begann die rote Fahne, die einer an der Spitze des Zuges
trug, breit auseinander zu treiben. Albert marſchierte in der Mitte
des Zuges, voller Unruhe, denn er dachte: Werden die andern kom
men; wird alles gut gehen? Er ſtieß ſeinen Nachbar an: „Werden
die aus der Gießerei auch da ſein?“ Aber der Alte hob nur den
Kopf, zuckte die Achſeln „Sie werden uns doch nicht allein marſchie
ren laſſen Da begannen plötzlich die Männer vor Albert die
Arbeiter Marſeillaiſe anzuſtimmen. Zuerſt erklang ſie dünn, dann
begannen immer mehr einzufallen, die Männer mit ihren tiefen
Bäſſen, die Jungen mit hellen, ſtarken Stimmen, und zuletzt ſtießen
aus der Mitte des Zuges die Soprane der Frauen in den Morgen

hinein. Der Geſang brach ſich mit ſtarkem Widerhall an den trüben
Mauern der Häuſer, und es ſchien Albert, als würden davon vor
ihnen die Straßen breiter, als wollten ſie ſich dem Zuge weit öffnen

So bogen ſie endlich in die Hauptſtraße ein, die durch einen
Vorort aus der Stadt hinausführte. Da ſehen ſie auf einmal eine
dünne Kette von Poliziſten quer über die Straße geſpannt. Nun
war auch ſchon Leben auf der Straße, und die Bürger zu beiden
Seiten muſterten den Zug mit Neugierde und Schrecken. Sie kamen
an die Fenſter, als ſie Geſang und Marſchtritt hörten, und traten
aus ihren Läden. Einige lachten höhniſch „Statt zu arbeiten, feiern
ſie lieber, dieſe Sozialiſten!“ Viele wußten überhaupt noch nicht.
um was es ſich handelte. Sie dachten Wieder einmal Streik. Dann
aber hörten ſie von dem neuen Feiertag der Arbeiter, der auf der
ganzen Erde heute zum zweitenmal gefeiert wurde, zogen lange Ge
ſicher und ſahen ängſtlich auf den großen Zug und die wehenden
Fahnen.

Als der Zug an die Polizei herankam, wurden die an der Spitze
unſicher und ſtockten. Die hinter ihnen gehenden ſtießen auf ſie, eine
Welle der Ratloſigkeit ging durch den ganzen Zug, und eicrige rie
fen: „Da, jetzt iſt alles verraten; wir können nicht mehr weiter
Da hielt es Albert nicht mehr länger. Er ſprang aus der Reihe lief
nach vorn zu den Führern, die leiſe miteinander berieten, und ſagte
atemlos: „Wir müſſen ſchnell hier in die Querſtraße hinein; dort
kommen wir leichter durch, hier links herum, auf den Fluß zu, und
hinter der Brücke biegen wir wieder in die große Straße ein

Aber während ſchon der Zug kurz vor den verblüfften Poligiſten
nach links einſchwenkte, hörte man plötzlich Muſtk und Geſang, und
die im Zuge ſahen, daß die Poligei ſchon von allen Seiten umgan
gen war. Denn hinter ihr brachen aus mehreren Seitenſtraßen die
ſchwarzen Kolonnen der Arbeiter mit wehenden Fahnen hervor. Das
waren die aus den großen Maſchinenfabriken, die Frauen aus der
Weberei, die Zimmerer und Maurer, die Schmiede und Schloſſer

ſie waren alle gekommen!
Da fiel von allen, die im Zuge gingen, das Bedrückte und Aengſt

liche ab. Sie ſtrafften den Rücken, ſahen mit leuchtenden Augen
nach vorn. Denn von allen Seiten ſtießen nun die Züge aus den
Seitenſtraßen und verſchmolzen zu einem einzigen großen, der mit
Liedern der Arbeit und des Kampfes hineinmarſchierte in den Mai
Das waren nicht mehr Hunderte, ſondern Tauſende, und während
Albert an der Spitze marſchierte, mußte er plötzlich daran denken.
daß jetzt in allen Städten die Arbeiter auszogen, die Erde ſich zu
gewinnen mit dem harten, unbeirrbaren Schritt ihrer vorwärts

ſtampfenden Bataillone Alfred Prugel



ein Tanzkränzchen ſtatt. Für gute Unterhaltung und Muſik iſt
beſtens geſorgt. Wir laden hierzu ſämtliche hieſigen Republikaner,
ſowie beſonders die republikaniſch geſinnte Bevölkerung der um
liegenden Ortſchaften herzlich ein. Der Unkoſtenbeitrag iſt derart
niedrig, daß es auch jedem Erwerbsloſen möglich iſt, an dieſer Feier
teilzunehmen.

Hornhauſen, 1. Mai. Unſere Maifeier findet am Sonntag, den
3. Mai, 20 Uhr, im Lokal Krüger ſtatt. Die Freie Turnerſchaft wird
auch diesmal mit einem reichhaltigen Programm aufwarten.

Aus Thale
t Tagung der Konſumgenoſſenſchafften. Am 2., 3. und 4. Mai

findet in Thale der 29. Verbandstag des Verbandes Mitteldeutſcher
Konſumvereine ſtatt. Es werden zirka 400 Delegierte erwartet. Die
Tagung beginnt heute Sonnabend mit einer internen Beratung
im Reſtaurant Steinbachtal. Am Abend um 20 Uhr ſetzt ſich ein
Lampionzug vom Schänkeplatz in Bewegung Es wird erwartet,
daß alle Kinder der Genoſſenſchaftler an dieſem Zuge teilnehmen
Die Lampions werden heute Sonnabend, nachm. 3 Uhr, in allen
drei Verteilungsſtellen gratis ausgegeben. Anſchließend wird ein
Feuerwerk im Feſtlokal abgebrannt werden. Dann folgt der zu
Ehren der Delegierten angeſetzte Begrüßungsabend im Saale des
Steinbachtales. Am Sonntag, morgens 9 Uhr, treten die Delegierten
zu den Beratungen zuſammen. Am Montag, den 4. Mat, beginnt
die Tagung um 8 Uhr.

d. 10 Jahre Arbeiter Samariker. Die Kolonne beging in wür
diger Weiſe dieſen Ehrentag. Der Bandonionklub Wiſſe und der
Dheaterverein Edelweiß hatten ſich zur Verfügung geſtellt, um die
Feier zu verſchönen. Nach einem Vorſpruch nahm der Vorſitzende
des A. D. G. B. Kollege Weſchke das Wort. Er ging auf die
Gründungsjahre ein. Dem Aufruf des ADGB. zur Gründung einer
Köolonne waren 7 Mann gefolgt. Zur Ausbildung dieſer Genoſſen
war ein Arzt nötig. Dr. Otto erklärte ſich bereit, die Arbeit zu über
nehmen. Dieſe Arbeit hat er 10 Jahre durchgehalten. Jn 10 Jahren
wurde in 7594 Fällen erſte Hilfe geleiſtet. Jn den erſten 5 Jahren
wurden 177 Transporte ausgeführt. Nachdem ein Krankenauto an
geſchafft war, erhöhten ſich dieſe auf 904. Heute hat die Rolonne 40
Mitglieder. Nach dieſen Worten wurde Dr. Otto ein prächtiger
Blumenkorb und dem Gen. Dreschler eine Schreibtiſchgarnitur über
reicht. Beide gehören ſeit der Gründung der Kolonne an.

Aus Quedlinburg
Stadtverordnetenſitzung in Quedlinburg.

Als Nachfolger für den Stadtv. Püſchel (Nazi), wurde der Tiſch
lermeiſter Meyer als Stadtverordneter vom Bürgermeiſter einge
führt und verpflichtet. Zur Abänderung der Beſoldungsordnung
hat der Magiſtrat beſchloſſen: „Mit Rückſicht darauf, daß die Be
anſtandung der ſtädtiſchen Beſoldungsordnung gemäß S 48 des
Preußiſchen Beſoldungsgeſetzes zur Zeit bereits läuft, ſoll zunächſt
das Ergebnis dieſer Beanſtandung abgewartet werden.“ Der Stadt
verordnetenvorſteher gab dieſen Beſchluß zur Kenntnis. Die
Mülchhofrech nung war in der letzten Stadtv. Sitzung vertagt
worden zur Aufklärung verſchiedener Unſtimmigkeiten. Heute bean
tragte der Stadtv. Franke (Einheitsliſte) die Jahresrechnung für
1930 feſtzuſtellen und zu entlaſten. Stadtv. Gen. Behrens führte
aus, daß wir uns, genau wie beim Schlachthof, damit abfinden, daß
alles, was wir zum Vortrag bringen, beanſtandet oder zurückver
wieſen wird. Dr. Langlo tz, der Dezernent, führte auts, daß der
ſtädtiſche Milchhof, entgegen der Annahme eines Teiles der Be
völkerung Steuern bezahle und zwar rund 17500 Mark. Wir
möchten ſteuerlich gleichgeſtellt ſein mit privaten Betrieben, jetzt zah
len wir mehr. Wir bekommen keine Zuſchüſſe von der Stadt, wie
manchmal behauptet wird. Wenn wir die Milchpreiſe ſenken, folgt
die Konkurrenz nur zögernd. Die Vorlage wurde angenommen. Die
Vorausbewilligung von Mitteln für die Jnſtandſetzungen von
Chauſſeen und Straßen im Jnnern der Stadt rief eine leb
hafte Ausſprache hervor. Der Referent, Rechtsanwalt Franke
(Einheitsliſte), wollte an Stelle der geforderten 45 000 Mark nur
25 000 Mark bewilligen. Außerdem wären die Radfahrer die rück
ſichtsloſeſten Fahrer, die 4500 Mark für den Badebornerweg
wären nicht unbedingt nötig. Grundſätzlich ſollte vor Verabſchiedung
des Etats nichts bewilligt werden. Stadtv. Freiberg wünſchte
daß, der Bauausſchuß noch einmal Stelüng nehmen ſoll zum Bade
bornerweg und zur Körnerſtraße. Stadty. Gen. Behrens ver
wies darauf, daß ſeit Januar Beratungen geführt worden ſind, um
Arbeit zu beſchaffen. Das Steinſetzgewerbe ſei zu 70 Prozent ar

Maifeier in den Rocky Mountains.
Wir waren eine Menge junger Deutſcher in dem ſchmalen Laengs

kal des kanadiſchen Felſengebirges, weitab von jeder Ziviliſation,
viele hundert Kilometer bis zur nächſten größeren Stadt entfernt.
Um ums herum lebten amerikaniſche, engliſche und kangadiſche Obſt
farmer, japaniſche Gemüſegärtner und viele alte, ehrwürdige Jndi
aner in der nahen Reſervation. Jn der Saiſon kamen wohl auch
einige Wanderarbeiter der Prärie und des Urwaldes in dieſe Ge
biete um ſich während der Ernte einige Dollar zu verdienen, aber
ſonſt fanden nur wenige Einwanderer den Weg in dieſe Gegend, wo
das Land teuer und wertvoll iſt. Die 20 bis 30 Deutſchen, die ſich
hier niedergelaſſen hatten, waren ehemalige Mitglieder einer ſozia
liſtiſchen Gemeinſchaftsſiedlung, die ein junger Maler im Ueber
ſchwange ſeiner Begeiſterung für die Schönheit und Freiheit des
Landes gegründet hatte. Nach kurzer Dauer ſcheiterte der Verſuch
an den Schwierigkeiten der kapitaliſtiſchen Umwelt, an den geforder
ten hohen Zinſen für die gekaufte Farm. Das mit vielem Schwung
und unendlicher Arbeit begonnene Werk fiel auseinander, ohne daß
jedoch dieſe jungen Jdealiſten ihr Ziel aufgaben. Sie waren ja aus
allen Lagern der Jugendbewegung gekommen, von den Kommu
niſten über die Arbeiter-Jugend bis zum völkiſchen Wandervogel,
um dem materialiſtiſchen Europa zu entfliehen und ſich hier eine
neue Welt zu bauen Jetzt waren ſie alle zerſtreut, mußten bei den
umliegenden Farmen im Tagelohn ſchuften; ein Teil hungerte ſich
arbeitslos durch bis zur Ernte

Das Leben iſt leicht in dieſer paradieſiſchen Landſchaft. Jeder
Tag bringt neue, heiße Sonne, Obſt und Gemüſe ſind bei den Far
mern billig zu haben, und leere Schuppen, die für ein paar Dollar
zu mieten ſind, ſtehen in jedem Garten. Es iſt erſtaunlich, wie
ſchnell ſich die europäiſchen Einwanderer an die außergewöhnliche
Lebensweiſe in dieſem Lande gewöhnen. Nach einigen Wochen fin
det man nichts mehr dabei, etwa in einer zerfallenen Holzbude zu
hauſen, mit dem Frachtzug über Land zu fahren oder aber auch
einen Scheck über viele Dollar für eine Woche Arbeitsleiſtung in
Empfang zu nehmen. Auch die ehemals ſo idealiſtiſch ſchwärmenden
Siedler gewöhnten ſich ſehr raſch an die rauhe amerikaniſche Wire
lichkeit Dollars zu machen, wie der amerikaniſche Arbeiter ſagt,
war nur das Ziel ihres Lebens, wobei die endgültige Verwendung
des ſpäter etwa erworbenen Geldes noch nicht feſtſtand. Einige
wollten erneut den Verſuch einer gemeinſchaftlichen Siedlung

machen, andere ſahen ihr Jdeal bereits in einem eigenen kleinen

beitslos, jetzt, wo eine Vorlage da ſei, wollte man die Hälfte der
Summe ſtreichen oder aber noch einmal beraten laſſen. Stimmen
Sie der Vorlage zu und ſorgen Sie damit für ſofortige Arbeitsge
legenheit. Nach ihm ſprachen Direktor Schlee, Bürgermeiſter
Boisly und Stadtv. Schäfer. Der Bürgermeiſter und Direktor
Schlee wünſchen die Bezeichnung der Arbeiten, die Mittel allein gä
ben keine Möglichkeit der Jnangriffnahme der Arbeiten. Die Magi
ſtratsvorlage wurde gegen unſere Stimmen, die Stimmen der Mit
telliſte und der Kommuniſten, abgelehnt. Dann wurden die Mittel
nach dem Antrag Freiberg, daß heißt nochmalige Beratung m
Baugausſchuß, gegen die Stimmen der Einheitsliſte, angenommen.

Der Aenderung der Wertzuwachsſteuerordnung wurde zugeſtimmt.
Noch einmal wurde es lebhaft bei der neuen Friedshofs-

ordnung. Die erneut eingeſetzte Kommiſſion hatte zwar nichts
mehr geändert, aber unſere Genoſſen wollten den auf dem Fried-

Schuchardt ſtellte deshalb den Antrag, wie bisher die Gräber-
pflege nur durch Friedhofsarbeiter ausführen zu laſſen. Recht matt
machte ſich der KPD-Stadtverordnete Reißler. Dieſer ſogenannte
Vertreter der einzigen Arbeiterpartei wollte noch weiter gehen als
die Stadtv. Kommiſſion. Die Kommiſſion wollte wenigſtens die erſte
Bepflanzung den Friedhofsgärtnern überlaſſen, der Stadtv. Reißler
wollte alle Arbeiten den Privatgärtnern zuſchanzen. Gegen
unſere Stimmen wurde dann ſowohl die Friedhofsordnung wie die
Gebührenordnung angenommen.

Für den Ausbau der FeuerwehrAlarmanlage wurden 600 im
voraus bewilligt. Die Schlagfertigkeit der Wehr ſoll hierdurch erhöht
werden. Ein Dringlichkeitsantrag der Stadtv. Lauk und Schäfer,
Mittelliſte, zur Beratung des Haushalts eine Kommiſſion aus allen
Fraktionen zu bilden, wurde abgelehnt. Es folgte noch eine geheime
Sitzung.

qr. Unſere Maifeier wickelte ſich nach dem feſtgelegten Programm
bei der ſchönſten Witterung ab. Schon beim Morgenſpazier
gang, bei dem der Himmel ein trübes Geſicht zeigte, hatte ſich eine
große Zahl von Genoſſinnen und Genoſſen eingefunden. Einzelne
Betriebe hatten trotz der wirtſchaftlichen Not dieſen Arbeiterfeſttag
durch Arbeitsruhe gefeiert und ein großer Teil hatte nur bis Mittag
gearbeitet. Am Nach mittage entwickelte ſich oben auf der Alten
burg ein buntes Leben und Treiben. Spiele der Jugend und Er
wachſenen ließen für kurze Zeit den grauen Alltag vergeſſen und
flotte Orcheſtermuſik vermittelte die vechte Feſttagsſtimmung. Die
roten Falken boten einen Sprechchor und Genoſſe Groß wies kurz
auf die Jdeale hin, die uns Sozialiſten bewegen, den 1. Mai zu
feiern. Die Abendveranſtaltung fand im gefüllten Saale
des Gewerkſchaſtshauſes ſtatt und wurde durch Lieder des Geſang
vereine „Typographia“ und „Volkschor“ verſchönt. Genoſſe Groß
ſprach dann über die Maifeier und über die politiſchen Zuſtände
Trotz der Not und gerade deshalb müſſen wir an unſerm Feſttag der
Arbeit feſthalten, um zu demonſtrieren gegen Arbeiterunterdrückung,
für die 40Stundenwoche, für Erhaltung und weiteren Ausbau der
Sozialverſicherungen, für Weltfrieden und Verbrüderung der Völker

qr. Die 4. Veranſtaltung für die Arbeitslofen fand am Dienstag
abend in Form eines Theaterabends im Gewerkſchaftshauſe ſtatt, zu
der ſich die Arbeiter-Theaterbühne zur Verfügung geſtellt hatte. Ge
noſſe Behrens beſprach vor dem unterhaltenden Teil in einem
kurzen Vortrag das von dem nationalſozialiſtiſchen Schriftſteller her
ausgegebene Buch „Moral der Kraft“, in dem als nationalſozialiſti
ſches Allheilmittel zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit von den

der ruſſiſchen Verbannten geſchildert wird. Jm letzten Teil des
Abends kam dann der Humor zur Geltung. Der 5. Abend für die
Erwerbsloſen findet am nächſten Donnerstag, um 20 Uhr, in Form
eines Konzert, Lieder und Theaterabends ſtatt. Jhre Mitwirkung
haben dabei zugeſagt: Das Konzertorcheſter unter Leitung des Ka
pellmeiſters Waldo Zimmers, der Männergeſangverein Typographia
und Frau Lotte Nadler Zimmer. Gute Muſik, Tendenzlieder, huſtige
Quartette und die liebenswürdige Operette „Kußmamſell“ füllen den
Abend.

gr. Ein faſt neues Fahrrad wurde einem Radfahrer geſtohlen
das er nur kurze Zeit ohne Aufſicht an die Rathauswand gelehnt
hatte. Der Polizei iſt es gelungen, zwei geſtohlene Räder aus
findig zu machen und ihren Beſitzern wieder zuzuſtellen.

q.* Oeffenkliche Elternverſammlung am Mittwoch abend 20 Uhr
im Gewerkſchaftshauſe. Es findet ein Lichtbildervortrag ſtatt, bei
dem die „Kinderfreunde-Jnſel Namedy“ und noch anderes gezeigt
wird.

So kam der Frühling, mit ihm Arbeit und die Verwandlung der
öden Seeufer in ein buntes Meer blühender Obſtbäume. Mitte
April ging plötzlich die Kunde um, wir ſollten doch eigentlich den
1. Mai feiern, um an dieſem Tage Rückblick und Ausſchau unſeres
amerikaniſchen Aufenthalts zu halten. Wir machten uns alſo für
dieſen Tag frei von der Arbeit. Das war ſehr leicht möglich, da wir
nur ſtundenweiſe bezahlt wurden. Jrgendwoher waren zwei uralte
Autos aufgetrieben worden, und mit dieſen ſollte es nun nach dem
Blockhaus eines weit in den Bergen wohnenden Freundes gehen.
Wir waren zuſammen elf Leute. Fünf kamen in die rumpelnde
Fordcar; der Reſt auf die Pritſche des leichten Laſtwagens, den wir
noch ergattert hatten. Die meiſten hatten zur Feier des Tages hre
alten bunten Kleider aus der deutſchen Jugendbewegungszeit ange
zogen, und in dieſem Aufzuge, in kurzen Hoſen und Sandalen ohne
Strümpfe, erlitt unſer geſellſchaftlicher Ruf, der in letzter Zeit durch
die Arbeit bei den Farmern einigermaßen gefeſtigt war, ſicher wie
der eine ſtarke Einbuße. Erſtaunt blickten die braven Bürger und
Kirchenmitglieder des kleinen Städtchens auf dieſe ſeltſame Geſell
ſchaft, während wir unter Geſang durch die ſchnurgeraden, öden
Straßen fuhren. Dahinter aber beginnt die großartige Landſchaft
Britiſch Columbiers. Der Autoweg iſt ſehr gefährlich. Auf der
einen Seite ragen Felſen und Bergwände, auf der andern liegt der
tiefe See Dabei iſt kaum Platz zum Ausweichen, und an den un
überſehbaren Kurven iſt ſchon mancher kopfüber in die Fluten ge
ſtürzt. Obendrein liegt der Schmutz fußhoch, und eine dicke Staub
wolke kennzeichnet unſre Route. Das alles im Lande des Automo
bils. Die Gegend hier iſt eben zu menſchenleer, als daß ſich die An
legung einer guten Autoſtraße rentieren würde.

Jetzt klettern wir auch weiter ins Gebirge. Ausgedörrt und
kahl iſt der Waldboden, auf dem haushohe Tannen und Zedern
ſtehen. Viele ſind umgefallen und vermodern wertlos. Dann plötz
lich leuchtet aus dem Einerlei des Urwaldes ein buntfarbiges Stück.
Der Wind hat wahllos die Samen der ſchönſten wilden Blumen ver
ſtreut, die durch einen kürzlich gefallenen Regen wunderbar aufge

nur von der einen Autoſtraße durchzogenen Gegend ſehr ſelten. Ab
und zu eine Benzinſtation mit einem kleinen Kaufhaus und einem
windſchiefen Hoötel, das iſt ſo ziemlich alles. Hier hatte ſich unſer
Freund auf einem Stück von der Regierung unentgeltlich zur Ver
fügung geſtellten Landes niedergelaſſen. Rings um ſein Blockhaus
dehnte ſich noch der weite Urwald, in dem nur einige Indianer
hauſten.

Das letzte Stück müſſen wir zu Fuß gehen. Dann kommen wir

gangen ſind. Siedlungen ſind in dieſen, auf hunderte von Meilen

gr. Die Werbewoche der Kinderfreunde hak begonnen. Den Auf
takt dazu bildete die Maifeier, die uns neue Freunde zugeführt hat.
Am Sonntag kommen alle Kinder der Gruppen Halberſtadt, Thale,
Blankenburg und Quedlinburg zur Altenburg zur Treffahrt. Von
11 bis 16 Uhr findet dort Spiel und Tanz ſtatt. Alles, auch Er
wachſene ſind willkommen. Vom Sonntag bis Donnerstag von 18
bis 21 Uhr findet im Gewerkſchaftshauſe eine Ausſtellung der Kin
derfreunde ſtatt, deſſen Beſuch empfohlen wird.

Kreis Quedlinvurg
Weſterhauſen, 28. April. Gemeinderatsſitzung. Jn der

geſtrigen Sitzung wurde der vom Schulvorſtand aufgeſtellte Schul
haushaltsplan für 1931-32, welcher mit einer Einnahme und Aus
gabe von 29 732 Mark abſchließt, mit 12 Stimmen gegen 1 Stimm
enthaltung angenommen. Der Antrag des Landwirts Ernſt Rot
haupt um käufliche Ueberlaſſung eines Stückes Gemeindeland neben
ſeinen Garten in der Flut, wurde aus verſchiedenen Gründen abge
lehnt. Die Zuſchläge zu den Realſteuern, die im alten Haushalts
plhan vorgeſehen und nachträguch auch erhoben ſind, bleiben nach Jn
formation des Vorſtehers vorläufig in alter Höhe beſtehen. Der Ver
kängerung eines von der Gemeinde aufgenommenen Kredites von
5000 Mk. bei der Kreisſparkaſſe bis Ende des Wirtſchaftsjahres
wurde zugeſtimmt. Ein Antrag des Gärtners G. Wegener auf Ge
währung von täglich 122 Liter Milch und pro Woche 128 Pfund Mol
kereibutter für ſeine Frau wurde abgelehnt. Der Antrag des Han
delsmannes W. Rienecker auf Ermäßigung des Preiſes für die Bau
ſtelle von 3 Mk. auf 1.50 Mk. pro Quadratmeter wurde auch abge
lehnt, da die Bedingungen der Gemeinde auf 3 Mk. pro Quadrat
meter lauten. Abgelehnt wurde auch der nochmalige Antrag des Vor
genannten auf Pachtermäßigung um 60 Prozent für ſeine Garten
parzelle am Hünenberge, weil der Schaden, den er durch Schlagen
von Steinen und Bäumen erlitten haben will, ſchon vergütet
worden iſt. Der Gaſtwirt G. Neubauer beantragte, vor ſeinem
Grundſtück die Errichtung einer Tankſtelle vornehmen zu dürfen
Dies wurde abgelehnt, da die Tankſtelle den Verkehr hemmen würde.
Für das Harzer Bergtheater wurde ein Beitrag von 25 Mk. ge
währt. Zu dem vom Domänenrentamt geſtellten Antrag, die koſten
loſe Lieferung von Grenzſteinen zur Vermeſſung der Straße Weſter
hauſen Harsleben vorzunehmen, ſoll Stellung genommen werden,
wenn Jnformationen beim Kreisausſchuß eingeholt werden. Die
Pächder für die Gemeindeäcker ſollen auf Antrag des Pächtervereins
auf 10 Prozent herabgeſetzt werden. Jeder Pächter, der Gemeinde
acker hat, muß einen Antrag ſtellen, wenn er Pachtermäßigung haben
will. Der Beſchluß lautet aber nur für dieſes Jahr. Alle Pächter,
die Spargelanlagen haben oder den Acker verlängert haben wollen,
haben auf Ermäßigung keinen Anſpruch. Es kommen nur die Päch
ter in Frage, die den Acker am 4. Februar 1926 gepachtet haben.
Zur Aufſtellung des neuen Haushaltsplanes, der mit 133 137 Mark
in Einnahme und Ausgabe abſchließt, konnte noch nicht endgültig
Stellung genommen werden, da über einzelne Teile noch keine Klar
heit beſteht. Auf die Anregung bezüglich der Verbreiterung des
Sportplatzes hin, ſoll eine Beſichtigung am Sonnabend, um 19 Uhr,
ſtattfinden. Der Weg in den Junkernwieſen wird in nächſter Zeit
fertiggeſtellt werden. Auf Antrag werden auch in nächſter Zeit für
Erwerbsloſe und Wohlfahrtsempfänger verbilligte Kohlen wieder
verabfolgt werden.

BDeoiefkaſten
Halberſtadt. In der Tat bilden ſich manche Hausbeſitzer
daß ſie reits im dritten Reich befänden und die
t s aufgeboben und di Meter ihren

K. m.
e

nen preisgeg fetverändert in dem Falle wie Sie ihn ſchildern. durchaus nicht die
Mietsrechte. Wahren Sie dem Hauswirt gegenttber Jhre Rechte
und wenden Sie ſich im Falle einer Differenz ſofort an das Miet
einigungsamt.

Saraſtedt. A. H. Wenden Sie ſich mit einer Beſchwerde an das
Im übrigen werden wir auf die ſonderbaren

bezeichnenden Terror beim Volksbegehren
hieſige Arbeitsamt
Verhältniſſe und den
noch zurückkommen.

DERBRgiFigſ,
wert haus dem Dunkel des Waldes an einen weiten, umgepflügten Platz,

auf dem die herumliegenden Geräte noch von kürzlich vollendeter
Arbeit künden. Jn der Ecke ſteht ein roh gezimmertes Häuschen mit
winzigen Fenſtern. Es iſt ſchon Nachmittag geworden, und wir
werden deshalb hier übernachten. müſſen und erſt morgen, an
einem Sonntag, zurückkehren. Das hatte unſer Gaſtgeber auch ſchon
angenommen. Jn der großen Stube mit dem Kamin werden zu
nächſt die Arbeitserfahrungen ausgetauſcht und es ſtellt ſich heraus,
daß viele nur wenig und vorübergehend Arbeit haben. Trotzdem
ſiegt der Optimismus dieſer jungen, unabhängigen Menſchen, die
hier noch eine Aufgabe vor ſich ſehen, einfach und klar, während i
der Heimat alles verworren, kompliziert und unehrlich war

Danach ſteigen wir alle auf einen Berg in der Nähe, wo bereits
das herumliegende Holz zu einem mächtigen Scheiterhaufen aufge
türmt iſt. Die Nacht bricht ſchnell herein, klagend ſchreien wilde Vo
gelſtimmen aus dem Dunkel, während einer von uns leiſe, ſehnſuchts
volle Melodien auf ſeiner Geige ſpielt. Dann ſchnellt mit einem
wilden Geſang plötzlich die Kampfſtimmung hoch. Ein Funken läßt
das dürre Geſtrüpp hoch auflodern. Eine meterhohe Flamme ſchießt
in den pechſchwarzem Himmel. Verſe eines Arbeiterdichters, die im
Gedächtnis haften geblieben ſind, werden geſprochen. Nun nimmt
der ehemalige Leiter das Wort „Brüder, wir ſind geſchlagen. Doch
heute bei dieſem Feuer wollen wir an die Zukunft glauben, an die
Zeit einer ſchöneren, ſinnwolleren Welt. Wie dieſe Flammen viel
leicht in Amerika die erſten ſind, die aus dem Bekenntnis zum So
zialismus emporſteigen, ſo wollen wir hoffen, daß die Glut unſerer
Weltanſchauung dereinſt die ganze Welt erfaſſen und auch den Un
geiſt des Dollars beſiegen wird. Dafür laßt uns mit den vielen
anderen Millionen, die dieſen Tag feiern, kämpfen! Wenn es auch
heute noch grau und dunkel um uns ausſieht, ſo glauben wir doch
feſt an den Tag des Lichtes.“

Nun erſchallt die „Internationale“. Gewaltig dröhnt die Melodie
in den Urwald hinein, den ein fremdländiſcher Kapitalismus ig Be
ſchlag genommen hat, und in dem es ebenſo ausgeſchloſſen iſt wie in
den übrigen Ländern, ein ſozialiſtiſches Eiland zu errichten. Erſt die
endgültige Befreiung wird auch hier Platz ſchaffen für viele Jück
liche, zufriedene Menſchen Karl Moeller.

HegelKongreß. Aus Anlaß von Hegels hundertſten Todestag
findet im Oktober in Berlin ein Hegel Kongreß ſtatt. Jm Laufe
des Sommers werden wichtige zum Teil unveröffentlichte Arbeiten

erſcheinen. e
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GSererkſchafttiches
Ueble Fälſcher.

Seit Wochen arbeitet die RGO. in ihrer Agitation gegen den
Einheitsverband der Eiſenbahner mit der Fälſchung
einer Reichstagsrede des Verbandsvorſitzenden
Scheffel vom 20. Februar. Die RGO Hetzer reiſten im Lande
herum und verlaſen in ihren Verſammlungen Sätze aus Scheffels
Rede, die garnicht darin ſtehen. Da die Lügner verſchiedentlich ge
ſtellt wurden, verſucht die kommuniſtiſche Preſſe jetzt, die Lügerei
in neuer Form aufzumachen. So ſchreibt die „Rote Fahne“ in
Nr. 98 vom 28. April unter der Spitzmarke „Scheffel verhöhnt die
Eiſenbahner“: „Statt gegen die Feierſchichten zu kämpfen, erklärte
Scheffel, der Vorſitzende des Einheitsverbandes in ſeiner Reichs
tagsrede am 20. Februar d. Js. wörtlich folgendes: „Die Reichs
bahnarbeiter haben wahrhaftig eine gewaltige Doſis an Solidarität
für ihre Arbeitskollegen aufgebracht. Sie waren gern bereit,
im Reichsbahnbetrieb bei ſage und ſchreibe 55 Pfg. die Stunde im
minimum Feierſchichten zu machen Auf dieſe Verhöhnung müſſen
die Eiſenbahner am 9. und 10. Mai GBetriebsrätewahl) Herrn
Scheffel eine Antwort erteilen.

Den nachfolgenden Satz in Scheffels Rede unterſchlägt die „Rote
Fahne Er lautet: „Sie waren bereit, Feierſchichten in Kauf zu
nehmen, aber nicht um den Preis, daß dieſe Feierſchichten nur für
einen Teil des Perſonals in Frage kamen, während andere noch
eine übermäßig lange Arbeitszeit abſolvieren müſſen.

Die Frechheit der Fälſcherei zeigt ſich am kroſſeſten in der Tat
ſache, daß die „Rote Fahne in dem von ihr zitierten Satz Schef
fels das Wörtchen „gern“ aus eigenem hinzugefügt hat.

So wirds gemacht. Da man dem Einheitsverband und ſeinem
Vorſitzenden nicht am Zeug flicken kann, verlegt man ſich einfach
auf's Fälſchen. Die Kommuniſten werden damit kein Glück haben.
Der Ausgang der Betriebsrätewahl wird das zeigen.

Der Holzarbeiterverband
hat ſoeben ſeinen Rechnungsab ſchluß für 1930 vorgelegt.
Dieſer Abſchluß iſt ein Zeichen für die unverwüſtliche Kraft des
Verbandes. Ein furchtbares Jahr dieſes Jahr 1930! Seine
Stürme ſind nicht ſpurlos an dem Verband vorübergegangen. Zu
Beginn des Jahres 1930 war rund ein Viertel der Mitglieder ar
beitslos. Vergeblich hoffte man auf eine Veſſerung. Am Ende
des Jahres waren 46,5 Prozent der Verbandsmitglieder arbeits
los und weitere 18,5 Prozent in Kurzarbeit. Das Jahr 1930 ſchlägt
mit 33,23 Prozent arbeitsloſen Verbandsmit-
gliedern im Monatsdurchſchnitt jeden Rekord.

Die Geſamtzahl der Mitglieder iſt von 315 155 am
Schluſſe des Jahres 1929 auf 299 924 Ende 1930 zurückgegangen,
das bedeutet einen Verluſt von 15 231 oder 4,8 Prozent. Jm
Jahresdurchſchnitt betrug die Mitgliederzahl 308 832 gegen 315 621
im Jahre 1929. Das iſt ein Rückgang von 6749 oder 2,1 Prozent.
Der Rückgang erklärt ſich aus mangelndem Zugang Er iſt be
dauerlich, aber nicht beängſtigend. Er hat ſich trotz der
Belaſtungsprobe in verhältnismäßig engen Grenzen gehalten.

Dem Kaſſenabſchluß gibt die geſteigerte Ausgabe für
Arbeitsloſenunterſtützung das Gepräge. Dieſe Aus
gabenpoſten mit 5254 463 läßt alle Vergleichszahlen früherer
Jahre hinter ſich. Dazu kommt noch die Unterſtützung an Ausge
ſteuerte in Höhe von 652 053 Mark. Das iſt die Aufwendung für
die außerſtatutariſche Weihnachtsunterſtützung. Auffällig iſt der
Rückgang der Aufwendungen fur Kranfkenunter
ſtützung Dieſe erforderte im Jahre 1930: 733 653 Mark gegen
969 981 Mark im Jahre 1929. Der Rückgang iſt genau wie der bei
den Krankenkaſſen nur eine Folge der Arbeitsloſigkeit
Wer noch in Arbeit ſteht, vermeidet es ſo lange wie möglich, ſich
krank zu melden, um nicht die Arbeitsſtelle zu verlieren Ein
hartes Jahr, eine harte Probe. Jhr Ergebnis lautet jedoch der
Holzarbeiterverband iſt kerngeſund.

Geonoſſenſchaftliches
Volksfürſorge.

Die Hand in Hand mit den Gewerkſchaften arbeitende Volks
fürſorge“ hat auch im erſten Vierteljahr 1931 gut abgeſchnitten.
Aus dem Bericht entnehmen wir, daß ſich der Zugang an Neu
anträgen für das erſte Quartal 1931 auf 85 036 mit einer Verſiche
rungsſumme von 37,308 Millionen Mark beziffert. Jm Monats
durchſchnitt ergeben ſich alſo 28 000 Anträge Seit einiger Zeit hat
die Volksfürſorge auch eine beſondere Werbung enkfaltet, um ihre
Verſicherten, die aus irgendwelchen Gründen die Prämienzahlung
eingeſtellt haben, zur Wiederinkraftſetzung der Verſicherung zu be
wegen. Günſtige Bedingungen erleichtern dieſe Werbung. Das

Mitftfeldeufsche Qumcdscheregt.
Ueberfall auf ein junges Mädchen

Ellrich. Vor einigen Tagen verübte ein etwa 30 Jahre alter
unbekannter Mann auf der Landſtraße zwiſchen Ellxich und Walken
ried im Harz einen Ueberfall auf ein 13jähriges Mädchen In ſeiner
Angſt verſuchte das Mädchen, ſich von dem Aufdringlichen durch
einen Korb mit Eiern loszukaufen. Unter der Drohung, ſie zu er
ſtechen, zwang der Bandit die Kleine, aus einer Flaſche eine grün
lich ausſehende und bitter ſchmeckende Flüſſigkeit einzunehmen. Durch
eine plötzlich in Sichtweite kommende Frau wurde der Unhold davon
abgehalten, weitere Schandtaten an dem jungen Mädchen zu ver
üben Er ergriff die Flucht, die ihm umſo leichter gelang, als das
Mädchen erſt zwei Tage ſpäter von dem Ueberfall der Polizei
Kenntnis gab.

Mord und Selbſtmordverſuch aus Eiferſucht
Langenſalza. Eine gräßliche Eiferſuchtstat beging am Mittwoch

früh in Langenſalza der 19 Jahre alte Schloſſer Willi Wagner. Er
drang in die Wohnung der 17jährigen Anna Schäfer im Hauſe Oſt
ſtraße 6 ein und verſetzte der Wehrloſen, die ſich allein in der Woh
nung befand, nach kurzem Wortwechſel mehrere Meſſerſtiche, die den
alsbaldigen Tod zur Folge hatten. Danach brachte ſich der Täter
mit der Mordwaffe gleichfalls mehrere Stiche in die Bruſt bei und
brach blutüberſtrömt im Hausflur zuſammen. Er wurde dem
Krankenhaus zugeführt. Der Grund zur Tat iſt verſchmähte Liebe.

Die Bluttat in der Tankſtelle.
Magdeburg. Vor dem Magdeburger Schwurgericht hatte ſich

am Donnerstag der Gelegenheitsarbeiter Fritz Kleermann unter der
Anklage des vollendeten Mordes, des verſuchten Mordes und er
ſchwerten Raubes zu verantworten. Er wird beſchuldigt, am Abend
des 29. November 1930 unter Anwendung von Gewalt den Ehe
leuten Friedrich und Auguſte Bieling von der Tankſtelle in der
Maybachſtraße in Magdeburg 180 Hartgeld geraubt und ſich
gegen die Ehefrau einer ſchweren Körperverletzung ſchuldig gemacht
zu haben, die den Tod der Verletzten verurſachte. Den Vorſitz führt
Landgerichtsdirektor Dr. Doßmann, die Anklagebehörde wird durch
Oberſtaatsanwalt Rasmus vertreten, zum Offizialverteidiger iſt dem
Angeklagten Rechtsanwalt Dr. Schlegelmilch beigegeben. Drei me
diginiſche Sachverſtändige und elf Zeugen ſind geladen Der An
geklagte gibt in ſeiner Vernehmung an, am 1. Dezember 1886 in
Graudenz als Sohn eines Bäckermeiſters geboren zu ſein. Seine
Angaben über ſeinen Lebenslauf konnten trotz aller Nachforſchungen
auf ihre Wahrheit nicht nachgeprüft werden. Jn Graudenz konnte
ein Bäckermeiſter Kleermann nicht ermittelt werden. Bei dem An
geklagten wurden jedoch Papiere auf den Namen Neumann vorge-
funden, der ein endlos langes Strafregiſter aufzuweiſen hat. Kleer
mann beſtreitet entſchieden, etwa Neumann zu ſein. Bei Schilde
rung der Tat bemerkt der Angeklagte, daß er ſelbſt nicht wiſſe, wie
er dazu gekommen ſei, da er noch 12 gehäbt, alſo weder in
Rot noch in Geldverlegenheit geweſen ſei. Demgegenüber ſteht aber
die Tatſache, daß Kleermann Bekannten gegenüber geäußert haben
ſoll, ſeinen Geburtstag am 1. Dezember alſo zwei Tage nach der

Ergebnis kann ebenfalls als gut bezeichnet werden. Es wurden im
I. HOuartal rund 8092 Wiederinkraftſetzungen vorgenommen.

Der Abſchluß der „Volksfürſorge“ für das Jahr 1930 zeugt von
einer äußerſt günſtigen Entwicklung des Unternehmens, das im
Rahmen der modernen Arbeiterbewegung von Jahr zu Jahr grö
ßere Bedeutung erkangt hat. Aus dem vorläufigen Auszug geben
wir folgende Angaben wieder

Der Policenbeſtand beträgt 22 Millionen gegenüber 1,92
Millionen im Vorjahre. Die Verſicherungsſumme hat
ſich von 783,1 Millionen auf 880,8 Millionen geſteigert Die Ein
nahmen aus Prämien und Kapitalerträgen werden mit s9 Mil
lionen angegeben gegenüber 45,9 Millionen im Jahre 1929.

Der Vermögensbeſtand hat die Hundertmillionengrenze
überſchritten und Ende des Geſchäftsjahres 132 Millionen erreicht.
Jm Vorjahr wurde er mit 87,9 Millionen angegeben. Duvon ſind
80 Millionen Hypotheken (im Vorjahre 49,3 Millionen). 40 Mil
lionen Kommunaldarlehen, die zum größten Teil dem Wohnungs
bau zugute kommen (Vorjahr 29,7 Millionen) und 12 Millionen
Grundbeſitz und Bankguthaben (im Vorjahre 8,9 Millionen).

Die Verſicherungsleiſtungen machen ſeit Ende 1924
rund 12 Millionen aus. Die Prämienreſerve hat ſich auf
90 Millionen erhöht. Die den Verſicherten gutgeſchriebenen Ge
winnanteile betragen 30 Millionen.

Veranſtaltungen
Warum krank ſein? Ueber dieſe Frage wird am Monkag, den

ge Mai, im Reſtaurant Vaterland gehalten. Man beachte das
eutige Jnſerat.

Tat, mal ordentlich feiern zu wollen. Die örtlichen Verhältniſſe in
der Tankſtelle und die Gewohnheiten das Tankſtellenwarts waren
dem Angeklagten bekannt, da er dort gelegentlich gearbeitet hatte. Er
wußte, daß dieſer Geld hatte, ging an dem betreffenden Abend kürz
entſchloſſen in die Tankſtelle hinein und ſchlug die Eheleute Bieling,
ohne ein Wort zu ſagen, nieder. Nach Verübung der Tat entriß
Kleermann dem Ehemann Bieling den Geldbeutel mit 180 c und
ergriff dann die Flucht. Kurze Zeit darauf wurde er im Keller des
Hauſes Anhaltſtraße 8 verhaftet, wohin er ſich vor den Kriminal
beamten zu retten verſucht hatte. Oberſtaatsanwalt Rasmus führte
aus: „Wer ſo mit Vorſatz erbarmungslos den Tod eines Menſchen
verurſacht, der hat ſein Leben verwirkt. Jch beantrage die Todes
ſtrafe Der Oberſtaatsanwalt kommt zu dem Schluß, daß auf
Grund der Beweis aufnahme alle Tatbeſtandsmerkmale des Mordes
vorliegen. Der Tod der Frau Bieling ſei dadurch eingetreten, daß
der Angeklagte in viehiſcher Weiſe mit dem Eiſenknüppel auf die
Frau eingeſchlagen habe. Zwar ſei der Tod nicht ſofort erfolgt,
aber er ſtehe in kauſalem Zuſammenhang mit der erlittenen Ver
letzung infolge eingetretener Embolie. Eine fahrläſſige Tötung
könne nicht vorliegen, da der Vorſatz der Tötung vorliege Der An
geklagte habe dem Tod der Frau Bieling gleichgültig gegenüber
geſtanden. Nach längerer Beratung verkündete das Gericht das
ürteil. Der Angeklagte wurde wegen ſchweren Raubes mit Todes
erfolg zu einer Strafe von 15 Jahren Zuchthaus und zum Verluſt
der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 10 Jahren ver
urteilt

Einſtürzender Giebel verurſacht ſchweren Anglücksfall.

Salzwedel. Der Landwirt Cordts im benachbarten Rathsleben
baut ein neues Stallgebäude. Aus dieſem Grunde wurde das alte
Stallgebäude abgebrochen. Bis auf den maſſiven Giebel war bereits
alles heruntergeriſſen. Mehrere Leute, darunter auch die Nachbars
frau Schäfer waren bei den Aufräumungsarbeiten beſchäftigt. Jn
dem Augenblick, als Frau Schäfer dicht bei dem Giebel Steine
putzte, ſtürzte dieſer mit lautem Gepolter ein und begrub die Frau
unter ſich. Mit ſchweren Bein und Rippenbrüchen und inneren
Verletzungen wurde die Verunglückte dem Krankenhaus zugeführt,
wo ſie auf den Tod darniederliegt.

Zwei Schwer und zwei Leichtverletzte bei einem Exploſionsunglück.

Artern (Kreis Sangerhauſen). Ueber das Exploſionsunglück in
der Volksſchule in Artern wird von zuſtändiger Stelle folgende Mit
teilung ausgegeben: Es wurde vor den Kindern ein phyſikaliſcher
Vortrag über Erzeugung von Gaſen gehalten, wobei der Spiritus
apparat explodierte. Die Lehrerin wurde leicht verletzt. Zwei
Kinder ertitten leichtere, zwei weitere ſchwere Verletzungen (Bruſt
und Geſichtsverletzungen). Es handelt ſich bei den Kindern um
13jährige Mädchen. Eines der Mädchen wurden ſo ſchwer verletzt
daß es in die Klinik nach Halle überführt werden mußte, weil man
befürchtet, daß es das Augenlicht verliert. Zwei weitere Kinder
fanden im Krankenhaus Aufnahme Ueber die Schuldfrage kann
noch nichts geſagt werden.

Sozialiſtiſche Arbeiter Jugend (S. A. J.

Halberſtadt. Wir treffen uns heute 20 Uhr am Fürſtenhof u
Nachtfahrt nach Vater Löohr. 30 Pfa. Schlafgeld ſind mitzubringen

Soz. Arbeiter Jugend Halberſtadt. Montag bei ſchlechten
Wetter üben wir im Marie-Hauptmannſtift Die Gans“ ſonſt tref
fen wit uns von 6—8 Uhr auf dem Sportvlatz Spiegelsberge zum
Sporten. Anſchließend Spaziergang. Mittwoch. Eltern Aus
ſpracheabend im Gewerkſchaftshaus, pünktlich 20 Uhr. Jeder iſt ver
pflichtet mit ſeinen Eltern zu erſcheinen.
Thale. Sonntag treffen wir uns um 7 Uhr an der roten Litfaß
ſäule in der Poſtſtraße. Wir machen eine Fahrt nach Treſeburg
Sportgeräte ſind mitzunehmen.
Wernigerode. Jungfalken. Unſere Heimabende finden von
jetzt ab alle Dienstag im Städt. Jugendheim. pünktlich 18 Uhr
ſtatt. Jungfaltenleiter iſt jetzt der Gen. W. Hellmund. Bringt
Freunde mit

Kinderfreunde.

Arbeits gemeinſchaft Harz der Kinderfreunde. Morgen Sonntag
Treffahrt nach Quedlinburg. Alle Gruppen müſſen um 11 Uhr auf
der Altenburg ſein. Dort Spiel und Tanz. Fahnen ſind mitzubrin
gen. Rückmarſch 16 Uhr.

Kinderfreunde Halberſtadt. Gruppe Auguſt Bebel. Alle die mit
nach Quedlinburg wollen treffen ſich um 1930 Uhr am Fürſtenhof.
40 Pfa. Uebernachtunasgeld iſt mitzubringen ebenfalls können alle
Kinder die um 15 Uhr, nicht können. mitkommen.

Arbeiter Kinderfreunde Quedlinburg. Heute 1730 Uhr alle an
dem Waterlow- Platz ſein zum Empfang der Halberſtädter. Mor
gen, 10,50 Uhr am Waſſerwerk zum Marſch nach der Altenburg

gerodezu nach
Die begeisterten

lernen, den bringt.
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S Eimer heißes Waosser.

Ver wenden Sie zum Geschirrabwaschen, Spölen und Reinigen

O Henkel's Aofwasch-, Spöl- nd Reinigungsmittel för
Hoos und Köchengeret. Hergestellt in den Persihverken.

n der nevzeitliche Helfer, ist da! to Ka kein Hindernis. Je dicker die
Feſtlerusten in Pfannen nd Töpfen, in flaschen und Dosen, um so mehr ist

am Plotze. Nichts Widersteht seiner cußerordentlichen Reinigungskraft!
Spölbecken, Badewannen, Potzeimer, Bohnertöcher, Mops, Fensterscheiben,
göden, korz, alles Was im Haushalt frisch und sauber sein soll, ruft

im schöner nd reiner zu werden als je zuvor!
Verbraucherinnen zählen nach Millionen Auch

Sie dörfen do nicht fehlen. Auch Sie mössen den gewaltigen Fort-
Schritt der mähe: vnd sorgenlosen Haushaltsreinigung kennen
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Arbeiter Fußball am Sonnkag. Für Sonntag den 3. Mai, ſind
in der erſten Klaſſe folgende Ferienſpiele angeſetzt: Sport
freunde Thale gegen Sportfreunde Hadmers leben

Schiedsrichter Jordan, Reinſtedt. Germania Nen
en Teutonia Weddersleben, 16 Uhr. Schiedsrichter Nowak. Thale Teutonia Oſchers leben gegenTurner Harnhauſen, 1430 Uhr. Schiedsrichter Neubarter,

Halberſtadt. Spielfrei ſind Sportfreunde Wernigerode.
An die Zuſchauer die heute noch mit bürgerlichen Ver

einen ſympathiſteren, richten wir den Appell durch Beſuch der Ar
ſpiele unſere Vereine zu unterſtüßen. II. Klaſſe

Aus leben 1. gegen Oſchersleben 2. um 16 Uhr. Hamers
eben gegen Alkbrandsleben um 16 Uhr: Ueplingen
gegen Als eben um 16 Uhr.

Vorwärts Oſcherskeben hat ſich zum Sonntag die Fr.
Turner Aſcherslkeb en zum Geſellſchaftsſpiel eingeladen. Das
um 16 Uhr beginnende Spiel wird die Intereſſenten erfreuen da
beide Vereine über aut eingeſpielte Mannſchaften verfügen Oſchers
leben Jugend ſpielt um 1230 Uhr gegen Halberſtadt (Serienſpiel).
und um I5 Uhr gegen Aſchersleben Jugend

Bezirksvereine! Denkt an pünktliche Berichterſtattung!
F. T. Burgund 09.L T. Bu d Die erſte Mannſchaft trifft ſich am Sonntag

im Serienſpiel mit Eintracht Dterwieck. Eintracht ſtellt eine Kinke
und eingeſpielte Mannſchaft. Auch Buraund hat durch einige Aen
derungen in der Aufſtellung ſeine Form verbeſſert. Anſtoß 186 Uhr
auf dem Sportplatz Burchardianger. Den Sportliebhabern wird ein
gutes Spiel gegeigt. Der Eintrittspreis beträgt 20 und 30 Pfg. Um
1430 Uhr. ielt die Jugend gegen die I. Herrenmannſchaft von
Oſterwieck. Auch hier iſt ein Beſuch zu empfehlenTouriſten Verein Die Rakurfreunde“. Orisaruvve Halberſtadt.
Sonntag den Mai. Mai Ausflug zur Hütte. Kakad und Milch
n Flaſchen. Kommt zahlreich mit Euren Angehörigen und Freun

Gäſte willkommen
Arbeiter Schützenverein Halberſtadt. Morgen Sonntag 10 Uhr
findet im Schützenwall das Klein und Großkaliberſchießen ſtatt. Jn
dieſen beiden Sparten wird je ein Wanderpreis ausgeſchoſſen. Rege
Beteiligung iſt Pflicht.Turn und Svortk- Bund Ekgersleben gegen Turn und Sporkver-
ein Vorwätks Croppenſtedt 4:3 (120). Am 29. April 1931 ſtanden
ſich beide Mannſchaften zu einem Freundſchaftsſpiel auf dem hie
ſigen Platze gegenüber. Gleich in der 5. Minute machte ſich die
Schnelligteit der Etgerslebener bemerkbar die durch den Mittelſtür-
mer ünhaltbar einſandten. Mit 10 für Etgersleben ging man in
die Halbgeit. Etgersleben hatte mehr vom Spiel. Ein Tor hätte
Croppenſtedis Hüter allerdings nicht durch ſein Heiligtum laſſen ſol
en. Aber auch dann noch hätte die Croypenſtedter Mannſchaft viel

ſicht beſſer abgeſchnitten wenn der Mittel und linke Läufer mehr
Schnelligkeit gezeigt hätten und ſich den Ball nicht immer nehmen
ſeßen. Der Schiedsrichter leitete das Spiel, dem, nebenbei bemerkt
eine für unſeren kleinen Ort aroße Zuſchauermenge beiwohnte ein
wandfrei

Handballkämpfe. Am Sonntag hat in der J. Klaſſe Wernigerode
Halberſtadt zu Gaſte, während Thale nach Gernrode fährt. II Kl.
Cattenſtedt Schwanebeck: Weddersleben Thale: Gernrode
Thale: Ditfurt Quedlinburg: Timmenrode Suderode: Nein
ſtedt Warnſtedt. Jugendklaſſe2 Oſchersleben Halber
ſtadt Suderode haleArbeiter Rad und Kraftfahrer- Bund (Motorradfahrer-Abteilung)
Am kommenden Sonntag 13 Uhr. krifft ſich die Abteilung auf dem
Johannesbrunnen zur Ausfahrt. Ziel Derenburg (Obſtweinfeſt)

er Fahrt durch das Trecktal evtl. Lagerung. Um zahlreiches
und pünktliches Erſcheinen wird gebeten

Aus dem andern Lager.
Die Kämpfe um die Kreismeiſterſchaften im Kreiſe III des mittel

deutſchen Feſlet aues finden am Sonnabend, den 2. und Sonntag
den 3. Mai d. Js. in der Kegelſvorthalle in Thale a. Harz ſtatt.
Es beteiligen ſich daran die Keglerverbände Magdeburg Thale,
Halberſtadt auf Aſphalt, Magdeburg Wernigerode, Halberſtadt auf
Bohle, Magdeburg. Quedlinburg und Halberſtadt auf Schere. Die
aus dieſem Kampfe hervorgehenden Sieger nehmen dann an den
Kämpfen um di itteldeutſche Gaumeiſterſchaft“ teil. welche am
24. und 25. Mai d. Js. (Ffingſten) in der Kegelſporthalle des Ver
bandes Halherſtadt zum Austrag kommeneit- und Fahrkurnier zu Wie alljährlich, ſo hat
auch in dieſen Frühſahr der Halberſtädter Reiterverein zuſammen

r 4 Reats. für den 30. und 31
urnier ausgeſchrieben

die

n folgen.
Handballderby Germanig-Jahn. Sonnabend treffen ſich um 18Uhr auf dem Harzplaß die erſten Mannſchaften des F. C. Gerwania

1900 und des To. Jahn v. 1876 im Freundſchaftsſwiel. Man wird
dieſes Treffen mit größter Spannung erwarten das letzte
Spiel beider Mannſchaften das die Germanen mit 150 gewannen
nicht recht gewertet werden konnte. Beide Mannſchaften haben
ſchnelle und wurfſtarke Spieler ſo daß mit einem harten Kampf ge
r en kann. Germania hat die größere Erfahrung und
ſollte, falls die Mannſchaft in der gleichen Beſetzung wie am Vor
fonntag antritt die Oberhand behalten Jahn ſtükt ſich auf Frühauf
Keßmann, Reppin Haller Lappe. Pampel, Boſſe. Ziealer. Heine
Tangermann, Steding. Leider müſſen die Turner noch immer auf
ihren Gehrke verzichten. Das Spiel pfeift Jörn (Frieſen

chersleben).

Aus dem Leſerkreiſe
Wer Weiß hat, hat ok Aerger,

Hä lag da, wie ſaun Hupen Unglücke, ſtrampelte mit Armen un
Beinen un reip in einsweg na Minna'n. Himmekreuzhagel, war
Blaume awer falſch. Hei konne nich alleene wedder hoch. Endlich
kam ſiene Dochter ut dem Huſe. „Vader,“ ſeggt ſä. „wat is Deck denn
paſſiert? Wat deiſt Du denn hier dichte an der Ere liggen?“ „Och,
ditt falſche Bockbeiſt mott meck hier ummeſtöten. Awer ware man!
Deck will eck dat ſchon utdrieben! Du häſt de längeſte Tied emeckert,
du falſche Kanallige! Deck ſall dä Düwel halen! Eck wäre deck ſchon

krienl“ „Minnal!“ ſeggt hei, „Du geihſt glieck na Kriſchan Thüdde
mann, hei ſoll ſaufort herkomen un dat Rindviech den Hals afſnien!“
„No, Vader, dä kann doch da mich vor, hei is doch man 'n Ziegenbock,
ohne Verſtand.“ „Stah' ne man nich noch bie, dat mott hei wetten,
dat hei de Lüe nich öwerfallen dörf. Saufort geihſte hen!“

Nu half kein Weddervort mehr, un d. arme Bock, wenn hei ock
ſtärker war wie ſien Herre, ſtund abend ingepöckelt in de Waſchküche.
Sin Pelz hung undern Schure opin Ricke daun Dröen. Ole Blaume
ſak in der Stuwe, käule ſiene Näſe un dat linke Ohr un leggte ſeck
nan Abendbroe ſaufort int Bedde, un ſiene Fru, da Blaumſche ock

O, wie brumme ſien Kopp. Hei konne nich ſlapen. Un dat ſoll
hei ock nich; denn ſau umme Middernacht rum höre hei im Huſe wat
rümbollwarken. „Frul“ ſeggt hei, „ick glöbe, da ſind Spitzbuben, da
is wer in der Waſchküche! „Ach, du leiwer Gott! Tja, eck höre et of!
Da ſteiht dat Zickenbockfleiſch, dat werd da ung doch nich ſtehlen?“
Ja, dä verdammte Zickenbock. brummk Blaume vor ſeck hen, un
ſteiht op. „Man tau, du mo oben op der Tröppe ſtahn un eck poch
rin Ole Blaume war nicht bange, dat mott keiner glöben, hei
fürchte ſeck vorn Düwel un ſiene ganze Sippſchaft nich un harre
Siebzig“ den Franzoſen hölliſch wekke in'n Zuppennapp epfeffert.
Awer ut Vorſicht nahm hei doch ſien Jagdgewehr, ſchow ne Patrone
rin un reip unnen: Halt Werdal“ Einen Augenblick war
alles ſtille. Denn ging dat Gepolter wedder los Hei horchet, ja dat

is in der Waſchküche. Hei nimmt ſiene Flinte ſchußbereit, ſtott dä
Dör op un ſüht ſienen graumelierten Kater, dä harre ſeck n Melk
pott 6wwern Kopp eklemmet un konne dene dorchut nich wedder los
weren. Sau torkelte hei in der Waſchküche vum, als op hei biſopen
wörre. Nu leip awer olen Blaumen dä Galle würklich ö5wwer. Dütt
war tun Dodärgern. Nommedag dä niederträchtige Ziegenbock ind
öwer Nacht dä bockbeinige Kater. Da ſoll doch glieck der Blitz mang
ſlaen.“ Bautz drücke hei ſien Gewehr aw un dat gaw einen Krach
als wenn dat ganze Hus inſtörten wollte. Alle Dören böwwern, ſiene
Frue wolle ſeck raſch dä Ohren tauholen un lätt vor Schrecken dä
Lampe fallen. Minna kummet im Himme ut öhre Kamer elopen, is
ſprachlos und kriedewitt, fallt umme un hatt en Nervenſchock oder
ſauwatt ähnliches. Jn der Waſchküche ſind dä Fenſterſchieben demo
liert, un da Melkpott un dä graumelierte Kater ock. Nu ſegg meck
einer, dat mien Großvader nich Recht hat, wenn hei ſeggt: „Ein Un
glück trecket gewöhnlich andere hinder ſeck her. Alles durch den

Ziegenbock. Klaus, Badersleben.
wWirtſehaft und Handel

Murkktberithet.
Magdeburger Produktenbörſe.

Magdeburg, den Mai. An der heutigen MagdeburgerZroduktenbörſe kamen folgende Vreisfoſtſerungen Fuſtabe 8

Weizen 76-77 kg 288 290 (ruhig). Weizen 77—78 k. 290-292
ruhig Roggen 212—214 (ſtetig Sommergerſte: Futtergerſte:216--220 (ſtetig. Braungerſte, mittlere Qualitäten 235 245 ten.
Braugerſte, gute Qualitäten: 245-255 (ſtetig Wintergerſte-
bis (ſtetig. Hafer 205-208 (ſtetig). Viktorigerbſen 250270Feſt. Weizenmehl: 42.00--43 00 (ſtetig. Roggenmehl: 70 29.00 bis

a Weizenkleie: 1420-1450 feſt. Roggenkleie: 14.09) bis
40 feſt

Berliner Getreidebörſe vom 30. April.

29. April 30. April
(ab märkiſche Statton in Mark)

Weigen bis 280 bis 284Roggen 196 bis 198. 196 bis 198Braugerſte bis bisFutter und Jnduſtriegerſte 230.— bis 244. 230. bis 244
Hafer 185. bis 189 1S5. bis 189.Weizenmehl 34.00 bis 40.00 3400 bis 40.00
Roggenmehl 26.75 bis 29.10 26.75 bis 29.10
Weigzenkleie 14.00 bis 1425 14.00 bis 14.25
Roggenkleie 1450 bis 14.75 14 50 bis 14.75

Berliner Milchpreis, Die Preiſe für Milch, die nach Berlin zur
Lieferung gelangt, betragen je Liter frei Berlin für die Zeit vom
30 April bis 7 Mai für A Milch 17,1 Pfg für B-Milch 10,6 Pfg.
für tiefgekühlte Milch 17,6, für molkereimäßig bearbeitete Milch
18,85 Pfg. Die AMilchmenge iſt auf 95 Prozent des AMilchkon
tingents der einzelnen Lieferſtelle feſtgeſetzt.

Amtliche Kartoffelnotierungen. Erzeugerpreiſe, Berlin, je Zir.
waggonfrei ab märkiſchen Stationen: weiße 1,70-—2,00, rote 2,00
bis 2,30, Odenwälder blaue 2,10 2,50, gelbfleiſchige (außer Nie
renkartoffeln) 2,90 3,30 Markt. Fabrikartoffeln 816——9 Pfg. je
Stärkeprozent.

Amtliche Eiernotierungen vom 30. April. Preiſe in Pfennigen
je Stück im Großhandel: Deutſche Eier: Trinkeier, vollfriſche, ge
ſtempelte, über 65 g 824, über 60 g 712, über 53 g 7, über 48
61 ausſortierte, kleine und Schmutzeier 6.
18er 828, 17er 82, 151 er 72 l
g 8—8 Likauer, große 7, normale 61 Rumän t Ju
goſſlawen 6 624. Ruſſen, normale 6 6 kleine Mittel und
Schmutzeier 534—6. Witterung Veränderung Tendenz: be
hauptet

Buttermarkt. Offizielle Feſtſtellung der Berliner Butternotie
rungskommiſſion vom 30. April. 1. Sorte 125 Mark, 2. Sorte
117 Mark, 3. Sorte 103 Mark, je Zentner. Tendenz: ruhig. (Preiſe
unverändert.)

Tafel ccte
Kreuzworkrätſel.
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Die Wörter bedeuten von oben nach unten: 1 Jndobritiſche Stadt

am Ganges, 2 Teil des Auges, 3 Schiffsſtrick, 4 Zierſtrauch, 6 Fran
zöſiſche Stadt (Departement Oberalpen), 9 Leuchtſtoff, 10 Sinnes
organ, 14 Schweizer Kanton, 16 Körperglied, 17 Teil des Baumes.

Von links nach rechts: 5 Krokodil, 7 Arabiſches Segelſchiff, 8
Zeitabſchnitt, 10 Gedicht, 11 Raubfiſch, 12 Nebenflüß des Rheins,
13 Tierkadaver, 15 Wild, 16 Papageiart, 18 Teil der Kirche

Fächerräkſel.

Jedes Feld erhält einen Buchſtaben Die Wörter entſtehen von
außen nach innen und haben folgende Bedeutung: 1 Kleiderſchäd
lüng, 2 Oelfrucht, 3 Raum, 4 Zierſtrauch, 5 Jnduſtrieausſtellung,
6 Fußbodenbelag, 7 Ertrag an Früchten, 8 Italieniſcher Dichter
9 Baumbeſtandene Straße, 10 Nachtſchmetterling, 11 Auswahl, 12
Einnahme aus angelegtem Kapital. Die Anfangsbuchſtaben der
12 Wörter im äußerſten Kreis (nacheinander geleſen) nennen einen
Anhänger einer Religion

Krithsvanner
„„Sthivarz Kot Gold

Halberſtädt. Schutzſport. Die 1. Mannſchaft ſpielt in Wer
nigerode. Die Radfahrer treffen ſich 18 Uhr bei Bollmann. Die 2
Manyſchaft ſpielt hier gegen Schwanebeck. Spielbeginn 11 Uhr
Schiedsrichter Kamerad Schröder Die Jugend fährt nach Hſchers
leben. Abfahrt 11 Uhr. Hauptbahnhof. Alle Radfahrer treffen ſich
211 Uhr am Bahnhof.

Wernigerode. Heute, Sonnabend 5,30 Uhr, im Monopol, treffen
2 alle Spielleute per Rad am Kreiskrankenhaus in Uniform zur
Fahrt nach Jlſenburg. Unkoſten entſtehen nicht. Spielleute haben
alles frei Schufvabteilung: Dienstag 1945 Uhr alles
gntreten. Abmarſch 20 Uhr. Pünklliches und reſttloſes Erſcheinen
iſt Pflicht. Jungbanner. Sonnabend, 17.30 Uhr, alles an
treten zur Verſammlung nach JAſenburg.

Amtliche Wetternacthrichten

b

kRKURUMG: owohenios Gheiter. odolbbedeon vie S dedecht. Regen KSchnee
dons e Nedel R Gewlter AGroupeln, 4 Hogel O Sfllle. leicht möss

w. h W Srörmisch bie Üoten ſsoboren) verbinden die Orte mit gleichem
M Stork, Wolkiq. Regeo. 2 6r00 Celsius

Vorausſichtliche Wilterung bis 3. Mai abends
es bedeckt, gegen mittag blarte es

dauernd ſtark

Auslandseier Jänen

mpe 19 Grad erreicht wurden. Die Depreſſion über der
Vordſee hat ſich was de cht

n h eich Ddiele Suſte

i

Brocken d d d we 2Ausſichten Bei ſüdlichen Winden meſſt hetteres Wetter m
weiter ſteigender Temperatur. Auf dem Brocken über Null. A
Sonntag zunehmende Neigung zu Regen bevorſtehende Abkühlung
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Partei Blatt
Silbenrätſel.

Aus den Silben aſ, aſch, be, be, bel, bi, che, cho, dak, deln, den,
dou, e, ein, en, en, fan, fe, fekt, fo, gat, ge, ger, gi, gul, i, i, in, le
li, ling, luſ, ma, me, nach, naſ, no, no, o, o, ot, per, poſ, pſi, ra,
raf, re, rel, ri, rie, rob, ſau, ſie, ſte, tar, tau, ter, the, tin, tiſch, trie,
ty, vi, ward, zi, ſind 25 Wörter zu bilden, deren Anfangs und End
buchſtaben, beide von oben nach unten geleſen, eine Bauernregel
für Pfingſten ergeben (ch ein Buchſtabe).

Die Wörter bedeuten: 1 Versfuß, 2 Jnſektenlarve, 3 Käſe 4
Verbalform, 5 Fiſch, 6 Dichtung Homers, 7 Deutſche Stadt, 8 Alte
Geldmünze, 9 Schiffskellner, 10 Wiſſenſchaftliche Lehre 11 Oper
von R. Wagner, 12 Wallfahrtsort in der Schweiz, 18 Afrikaniſches
Rieſentier, 14 Dichtung, 15 Teil des Menüs, 16 Heiliges Buch, 17
Floſſenſäugetier, 18 Klavierbauer, 19 Mündungsarm der Weichſel,

23 Titel ſpaniſcher Prinzeſſinnen, 24 Tuch, 25 Vogel.

Auflöſungen aus voriger Nummer:
Pyramidenrätſel.

Silbenrätſel.
1 Charakter, 2 Rochade, 3 Jmpromptu, 4 Steward, 5 Turbine,

s Jeland, 7 Standarte, 8 Tandem, 9 Ehrenpreis, 10 Regiment,
11 Sternwarte, 12 Turnier, 18 Ahab, 14 Nachtigall, 15 Delphi,
16 Einſpruch, 17 Najade, 18 Fahrplan.

Das Zitat lautet: Chriſt iſt erſtanden, Freude dem Sterb
lichen

t

Silbenrätſel.
1 Ardennen, 2 Mohammed, 3 Tolſtoi, 4 Arterie, 5 Geläuf, 6

Tratte, 7 Jgel, 8 Belgrad, 9 Undine, 10 Rhabarber, 11 Tannen
berg, 12 Jngwer, 13 Schongau, 14 Olive, 15 Liliencron, 16 Libelle,
17 Eiſenbahn

Die Bauernregel lautet: Am Tag Tiburti ſollen die Felder
grünen

20 Mathematiſche Wiſſenſchaft, 21 Göttin der Tanzkunſt, 22 Juriſt,

S

e

S




	Harzer Volksstimme
	6.Jahrgang
	Monat
	Tag
	Nr. 101
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beilage zur Harzer Volksstimme
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beilage zur Harzer Volksstimme
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]







